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In  dieser  Rubrik  bringen  wir
HinweiseundVorsch1ägeaus

der  Bevölkerung

Die  Stadtgemeinde  Landeck  bemüht  sich  sehr,
das Stadtbild  freundlich  und  hübschzu'gestalten;
so um  nur  einiges  zu  nennen-VasenmitBlumen-
schmuck  auf  verschiedenen  Plätzen,  die  hübsche
Gestaltung  des kleinen  Platzes  mit  Brunnen  bei
der  neuen  Innbrücke  usw.  Leider  aber  muß  man
feststellen,  daß  unversföndlicherweise.  den
zuständigen  Stellen  sowofü  bei  der  Stadtgetfüitx-
de als auch  beim  'Fremdenverkehrsverein  noch
nie  aufgefallen  ist,  welchMßliches  Bild  sich  beim
Autobahnhof  Landeck  darbietet.  Ich  meine  die
alte,  häßliche  Baracke  neben  dem  Kiosk  (Buffet,
Reisebüro  und  Trafik)  und  dem  Hause  Lenfeld.
Nicht  nur  daß diese  alte  Baracke  schon  an sich
alles  'eher  als schön  wirkt,  wird  dieses  unfreundli-
che Bild  noch  dadurch  verstärkt,  daß der Plätz
neben  der  Baracke  dazu  noch  als Abstellplatz  fiir
altes  Gerütnßel  verwendet  wird.  Ich fahre offvom'
Autobahnhqf  weg und  konnte  des öfteren  fest-
stellen,  daß sich fremde  Gäste  zumindest  sehr
verwundert  zeigten,  daßman  diesen  Mßlichen

Anblick  beläßt.  Gerade  beim,Autobahnhof  ist
sozuäagen  die  EinfaÜrt fö das Stadtzentrum  und
gibt-die  Stadt  Landeck  mit  der  Belassur'ig  aieses,

- mankannruhigsagen,,Schandfle:ckes"keineein-

ladende  Visiterikarte,  ab. Dies  ist umso  unver-
ständlicher,  als vor  längerer  Zeit  im,,Gemeinde-
blatt"  beanstandet  wurde,  daß aie Lagerplatz-
stelle  der  Fa. fümpel  in  der  unteren  %alserstraße

unschön wirke. Hiezu sei aber bemerkt; daß die7
ser Teil  der Malserstraße  sehr  wenig.-befahren
wird,  die'Haupteinfahrtstellb  ist doch  drrekt  vorri

Bahnhof  t3ei der,,Donau-cfiemie"  und es wickelt
sich  dort  auch  der  ganze  Verkehrfüralle  nachund
durch  Landeck  fahrenden  Fremden  'ab. B'ei der
Fa. Pümpel  fahren  nur  wenige  Fahrzeuge,  haupt-

' sächlich  doch  Nutzfahrzeuge.  Um  jefües Mißver-

ständnis von vornherein  auszpschließen, möchte
ich  feststellen,  daß ich zur  Fa. Pümpel  keinerleii
Beziehungen  habe,  ja  nicht'  einmal  weiß,  wer  die
Firmeninhaber  sind.  Ich  stelle  den  Vergleich  bei-
der  angeführten  Plätze  ledigliih  aus 06jekiivität.

Leopold  HEINZ,  OberdorfNr.  9

6511 Zarris,  :TeL 05442-21093

D Hamsterin
,,Nala, heint  tatinuit  vrsauma,
ihilf  dr gach  d Schublod  aurauma.

Es sammlt  sich  souvl  Glumpat  on,
. wou  ma gwrß d Hälfte  vrwe.arfa  konn!"
D Nal  söit:,,Dörs  tatsqh  iatz geara,  '
wNjsch  du Muattrs'Sprüchlr  hera?  '
Kua  Drng  isch  sou  schlecht,

iscbs im Johr amolrecht!':  f,  K,

Wieesfrüherwar

Pztz  vor 100 Jahren. DieAufriahme  stam;tvon  Igqaz Falch, Photograp0, Grins-Piaqs. Si.ewurde uns von
Joachim  Nairz,'  Pnitz 226, zur  Verfiigung gesteJlt.

Ausstellung,,Barock  in

 Innsbnuck"  im  Femingmföim
mit  übemischend  gutem  Besuch

abge'schlossen

Die  Ausstellung,,Barock  in  Innsbruck"  im Ti-
roler  Landesmuseum  Ferdinandeum  war  sicher
im  Hinblick  auf  die  Darbietung  tirolischer  Kunst
seit  Jahrzehnten  das  bede;utendstö  Ereigiiis,

-wenn  siea auch  auf  den Erfahru-nagen  der b6iden
vorhergehenden  Barock-Ausstellungen  über
Kitzbühe]  (1971)'und  das Ober1amd.(1973)  auf-
bauen  konnte.  Das.'reiche  kulturgeschichtliche
Erbe  der  Landeshauptstadt  als Residenz  'der Lan-
desfiirsten  und  der  fürstlichen  Statthalter  als Ort
der,Regierung  und  der  Landtage  ünd  a1s Bürger-
gemeindekonnte  in  vielen  Randbereichen,  etwas.-
im  Buchdruck,  der  Qniverkiföt  und  im re]igiösen  "
Brauchtum  dargeboten  werden,  sodaß die Prä-
sentation  der Kunst  dffrin  einge5ettet  war  und
dem Besucher  auch  dii  Ursachen  und  Hinter-
gründe  dieser  unglaublichen  künstlerischen  Blü-
te in einer  Stadt  von  etwa  8000 Ei'Öwohnern  deut-
lich  wurden.

Mit  626 0bjekten  wurden  alle  Bereiche  barok-
ken Lebens-erfaßt  und  sichtbar  gemacht.  Der
überrasöhend  gute  Besuch  von  28228  Personen'
hat  seinerrbesonderen  Aslekt  ii' hohenAnteilan'

a Innsbruckern,  die  sonst  nicht  gerade  das eifrigste
Museumpublikurn  sind.  Di6  Tatsache,  daß an 15
Führ-iiügeri  640 Personqn,  vormiegend  It':nsbruk-
ker,  teilgenommen  haberi,  beweist,  dgß die 800-
Jahr-Feier  das Selbstverständnis  der  Innsbrucker

als Bürg.er  einer  historisch  be4eutsamen  Stadt
wachge'rufen  qat: Auch  die  Leihgeber  haben
durch  ihre  große  Bereitschaft  diesem  Geschichts-

 bewußtseinRechnunggetragen. 0ierwürdedoch
- einmal  de-utlich,  daß in Innsbnick  nicht  nur  

Schlangen-Ausstellungen  gefragt  sind.  '

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Am  Donnerätag,  Ö. November1980,  un'i20  Uhr,

hält  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck
Univ.-Prof.  Dr.  Jo)jann  Rainer  einen  Vortt'ag  über

MARIATHERESIA  - -

Zum 200. TodesföB  der großen  österreichi:
, schen  Kaiserin  (mit  Lichtbildern)  a ,

Ihre gro% Bedeutung  für  Osterreich  kurz  skiz-
ziert:  Reform  der  inneren  Verwaltung,  Milderung
der  Leibeigen'schaft  und  der  Frondienste,  Aufhe-
bffng  der Steuerfreiheit  von Adel  und Klerus,
Gründerin  des Vo1ksschulunterrichts  in Öster-
reich.  Ihr  C)iarme,  ihrefröhliche  Aufgeschlosseh-

a heit uud Mütterlichkeit  machten  sie in allen
Schichten  dös Volkes  sehr  beliebt.  Künstlerische
Begeisterung  war  ihr  ebenso  zu eigen  wie,eine.
nüchterne  Einschätzung  der politischen  Tatsa-
chen.

Karten  zu,20.-S  ünd  15.-S  für  Schüler  an der
Abendkässe.  -
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Ing.  Wilfried  Huher  bei  seiner  Begfüßungsansp'rache

Am  Nationalfeiertag  wurde  in  Landeck  (Hotel

Sonne)  die Abschlußfeier  des heurigen  Lehr-

lingswettbewerbs  durcqgeführt-.'  Neben  dem

Großteil  der  LeMinge,  d!e daran  teilgenommen

hatten,  konnte  där  Bezirksstellenobmann  der  Ti-

roler  Handelskammer,  Irig.  Wilfried  Huber,  den

Herrri  Bezirkshauptmann,  Eltern  und  Lehrbe-

rechtißte, die Bffrgermeister 'Braun  (Landeck,
Gstrein  (See),  Schwienbacher  (Pfunds),  Dir.

Ebenbichler,  Komm.-Rat Haueis,  Verireter von

.&5eitsamt  und  Berufsberatung, der  SPARVOR,
Mitglieder  des  erweiterten  Bezirksstellenaus-

schusses;  Bezirksinnungsmeister,  Lehrlingswar-

te und  Ausbildungsberater  begrüßön.

Hubersagte:,,fm  Bezirk  Landeck  wurderi  mit

Stichtag31.12.1979  1180Lehrlingein450Lehrbe-

trieben  ausgebildet.  Im  Verhältnis  zu  Gesamt-Ti-

rol  stellt  dies  bei  den  Lehrlingen  einen  Prozent-

satz  von  7,09  und  bei den,Lehrbetrieben  von

7,12'1"o dar.  Hervorzuhcben  ist  dabei,  daß  der  Be-

zirk  die  größte  prozentuelle  Veränderung  gegen-

über  1978  aufweist.  Dies  be#eist  einmal  mehr,

daß  die  Wirtschaft  des  Bezirkes  sehrwohl  bemüht

ist,  der  Jugend  in einer  qualitativen  Lehrausbil-

dung  eine  Birdungs'chance  zu  bieten.  Es konnten

im  abgelaufenen  Jahr-wiederum  in Zusammen-

wi7kting  mit der Artjeitsmarkiverwaltung  sämtli-
ch'e Schulabgänger  in  LehFstellen untergebracht

Die  Landessieger:  Von  rechts:  Anton  Mattle,  fülmut  Patsch,  Petei  Seiwald,  Albert  Tschallener,  Gebhard

Zangerl

werden.  Eine  Analyse  der  Lehrlingszahlen  zeigt,

daß nach  wie  vor  das Gewerbe  mit  einem  Anteil

von  516o/o  der  gröBte  Lehrausbi]der  ist,  an  zwei-

ter  Stelle  steht-der  Fremdenverkehrmit  21'/o  ge-

folgt  vom  Handel  mit  20'Vo.

Zur  Vielfalt  der  Lehrberufe  im  Bezirk  Landeck

ist festzustellen,  daß gegenwärtig  eine  Ausbil-

dungin  58 verschiedenen  Lehrberufenstattfindet

und  damit  eine  breite  Palette  von  Berufsausbil-

dungsmöglichkeiten  besteht;  allerdings  konzen-

triert  sich  das Schw6rgewicht  ffer  Ausbildung  auf

ca. 15 Lehrberufe.

Es darf  hier  bemetkt  werd-en,  daß  die  Handels-

kammer  derzeit  intensiv  bemüht  ist,  Möglichkei-

ten und  Wege  zu finden,  um  aie sachlichen

Voraussetz:ungenriir  die  Ausbildung  von  Lehr-

linge-n  in  den  Saisonbetrieben  des Gastgewerbes

zu sichern.  Ein  erster  Ansatz  zur  Lösung  der

anstehenden  Problematik  wird  duch  die

Abhaltung  einer  überbetrieblichen  Ausbildungs-

maßnahme  in Form  eines  3 Wochen-Kurses  im

Heim  Marianhill,  Landeck  jesetzt,  wobei  die  zu-

ständigen  Fachorganisationen  selbst  für  die  Ko-

sten  dieser.  Ausbildungsmaßnahmen  aufkom-

men.  Wir  glauben  darin  eine  Lösung  zu finden,

um den Saisonbetrieben  die Ausbildung  von

Lehrlingen  auch  f'ür die weiiete  Zukunft  zu si-

chern.

Der  Lehrlingswettbewerb  1980  zeigt  für  den

Bezirk  Landeck  wiederum  ein  erfreulicheffi  Ergeb-

niü.  Insgesamt  sind  lO-1 Preisträger  zu verzeich-

nen  und  zwar

5 erstmalige  Landessieger,

40 Große  Leistungsabzeichen  und

56 Leistungsabzeichen.  ,

Den  Lehrlingen  dps Bezirkes  ist (S damit  wie-

derum  gelungen,  mit  der  Leistungsdichteim  Ver-

Mltnis  zu  Gesamt-Tirol  Schritt  zu halten.  Di6  Ju-

gend  des Bezirkes  hat  wiederum  in hervorragen-

der' Weise  ihr  Können,  ihre  solide  Ausbildpng

qnd  ihren.Leistungswillen  unter  Beweis  gestellt.

Im  Namen  der  Wirtscliaft  des Bezirkes  darfich

alle  Preisträger  zu ihrer  Auszeichnung  beglück-

wünschen  und  hoffe,  daß  sie  diese  Auszeichnung

in Ehren  höchhalten  werden.

In'einem  mit  nicht  viel  mehr  als einem  halben

Dutzend ,Fahnen fiir einen NationalreieitaB
mäßig  beflaggten  Landeck  erinne;te  Herr-Be-

zirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lupger  so-

dann  die  Lehrlinge  ah die  Nation,  den,Staat  und

das Vaterland  Österreich.  Das  25-Jahr-Jubi]äum

des Bundesheeres  hahm  Lunger  zum  Anlaß,  die

jungen  (männlichen)  Staatsbiirger  zur  Verteidi

gungsbereitschaft  durch  Ableistung  des ordentli

chen  Präsenzdienstes  aufzurufen.  Wenn  jemand

sage:,,Ich  geh  nicht  zum  Militär"!  so erwecke  das

den  Anschein,  daß  er sich  drücken  wolle.  Dersel

be Unsinn,  wie  der  Versuch,  aus minderen  Ma

terialien  Gold  zu machen  oder  das perpetuurr

mobi]ezu  erfinden,  5ei dievon  Phantasien  propa

gierteIdee  der  gewaltlosen  Verteidigung.

.  Den  Wettbewerb  betreffend,  meinte  der  Be

zirkshauptmann:,,Wenn  Sieam  Wettbewerbteil

genommen  haben,  so haben  Sie  etwas  g6tan,  wa:

über  das  hinausgeht,  was  man  normalerweisevot

ihnen  verlangt."  Bezirkssekretär  Dr. Siegjriet

Gohm  gab zum  'Durchftihrpngsmodus-Erläüte

rungen.

Der  Lehrlingswettbewerb  wird  im 2. und-3

L@hrjahr  durchgeführt  und beabsichtigt in erste
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Linie  eine  Information  über  ;einen  Ausbildungs-

standfiir  den  Lehrlingselbst.  Der  Bewerb  besteht

aus eifüm  praktischen  (mit  einem  Punktemaxi-

mum  von  106)  und  einem  theoretischen  Teil  (50

Pkt.).

Für  138 -  144  Punkte  gibt  es das Leistungsab-

zeichen,  ab 144  Punkten  das Große  Leistungsab-

zeichen.  Landessieger  wird,  wer  mindestens  148

Punkte  hat  und  in  seiner  Sparte  der/die  Beste  ist.

Die  fünf  Landessieger  erhielten  einen  Geschenk-

bon  und'  ein Präsent  der  SPAkVOR  von  Bruno

Köhleüberreicht  undfahren  gemeinsam  nach  Ve-

nedig.

Landessieger  wurden:

Mattle  Anton,  Galtür,  Elektroinstallateur  bei

Herbert  S-onderegger,  Galtür;  Helmut  Patsch,

Pfunds,  Maschinenschlosser.bei  Stahl-  und  Alu-

bau  Landeök;  Peter  Seiwald,  Lan-deck,  Maler  und

Anstreicher  bei  Martin  Fleisch,  Landeck-Perjen;

Albert  Tschallener,  See, Schmied  bei  Johann  Jeh-

le,  See; Gebhard  Zangerl,  Flirsch,  Bäcker  bei

Elmar  Kurz,  Ischgl.

Das Leistungsabzeichen  enangen:

Auer  Helmut,  Otto  Platter  KG.,  Zams;  Auer'Pe-

ter,  Konrad  Althaler,  Serfaus;  Bernhart  Mffinfre4,
Tir.  Wasserkraftwerke  AG.,  Prutz;  Blochberger

Herbert,  Franz  Ortner,  Prutz;  Bonell  Mathilde,

, Rupert  Zerza,  Landeck;  Denoth  Reinhard,  Ing.

Karl  Radlbeck,  Prutz;  Fauner  Kurt  Günther,  Karl

Gabl,  St. Anton  a.A.  ; Flunger  Martina,  Gertraud

I
I

, Zu Allerheiligen-Blumep_und_  Gehinde _1

auf jedes Grat»
I a "  ' iiiii

Gütkauf,  St. Anton  a.A;  ; Folie  Christian,  Elektri-

zitätswerk  St. Ariton  a.A.;  Gapp  Hermann,  Fritz

Mayer,  Landeck;  Gfall  Günther,  Ekehardt  Rajn-

alter,  Landeck;  Gigele  Daniel,'  Friedrich  Gigele,

Fließ;  Grießer  Martin,  Franz  Walch  KG.,  Land-

eck;'Hammerle  Wilfried,  Adolf  Gruber,  'Landeck;

Handle  Martin,  Franz  Handle,  L:a'ndeck;  Haueis

Egon,  Karl  Handl,  Pians;Hellweger  Erwin,  Julius

Vorhofer,  Landeck;  Hellweger  Lukas,  Josef  Dei-

3enberger,  Zams; Hutter Philipp, Tir. Wasser-
kraftwerke;  AG.,-Landeck;  Jäger  Christoph,  Josef

Thurner  KG.,  Grins;  Juen  Hubert,  Schwendinger

& Fink,  Landeck;  Juen Margaretha,  Johann

Gräfl,  Landeck;  Juen.Rosemarie,  Walter  Steiner,

Landeck;  :fGrschner  Elisabeth,  Hans  Ferrari,  Ser-

faus;  Köhle  Herbert,  Franz  Ritzler;  Ried  i.O.;

Kraxner  Edmuüd,  Franz  Walch  KG.,  Landeck;

Ladner  Manfred,  JosefWechner,  Kappl;  Mischitz

Elisabeth,  Hugo  Kirschner,  Nauders;  Neurauter

Theresia,  Walter  Steiner,  Landeck;  Paradisch

Franziska,  Berta  Paradisch,  Landeck;  Patsch  Hu-

bert,  Konrad  Althaler,  Serfaus;  Pirächner  Mar-

kus,  Albert  Falch,  Zams  Pisoniö  Mario,  Helmut

Plaseller,  Zams;  Regensburger  Markus,  Franz  Ei-

terer,  füed  i.O.;  Rietzler  Veronika,  Ernst  Vögele,

Serfaus;  Salner  Cornelia,  Rosa Salner,  Ischgl;

Saurwein  Markus,  Roman  Gritsch,  Zams;

Schmid  Sigrid,  Helmut  Kofler,  Pfunds;  ScHnegg

Erwin,  Meinrad  Falkeis,  Kauns;  Schönach  G@b-

hard,  Josef  Deisenberger,  Zams;  Schöpf  Chri-

stian,  Ing.  Gerhard  Müller,  Landeck;  Schranz  Jo-

sef,  Josef  Stockhammer  &  Sohn,  Landet)k;

Schwarzer  Bernhard,  Heinrich  Wasle,  St. Anton

a.A.;  Schwenninger  Otmar,  A]ois  Köhle,  Pfunds;

Senn  Alfred,  Hans-Peter  Zangerl,  Landeck;  Senn

K]aus,  Tir.  Wasserkraftwerke  AG.,  Landeck;  Sieß

nans-Werner,  Schwendinger-&  Fink,  Landec)i;

StiolzKarl,  Heinrich  Wasle,  St. Anton  a.A.;  Tilg

Paul,  Stahl-  u. Alub'airGmbH.,  Landeck;Wachter

Alfons,  Alfons  %'achter,  Zams;  Wallnöfer-Fran-

ziska,  Barb'ara  P;antner,  Prutz;  Weiskopf  Jofiann,

Dietmar  Plattner,  Landeök;  Wohlfart  Elmar,  Jo-

sef  Thurner,  GrinsqWolfAnton,  Hans  Goidinger,

Zams;  Würfl  Harald,  Tir.  Was-s;:rkraftwerke  AG.,

Prutz;'Zangerle  Othmar,  Kurt  Strauß,  St. Anion

a.A.a ' - '-

Das  g;oße  Löistunßsabzeichen  enangen:-

AlthalerArmin,  Rosa  Salner,-Ischgl;  BrunnerHu-

bert,  Johann  Brunner,  Pfunds;  Buchhammer,

Albert,  Franz  Ortner  OHG.,'.Prutz;  Falch  Elisa-

beth,  Il'se Spiss,  Pettneu;  FÄlkeis  Franz,  Ekehardt

Rainalter,  Landeck;  Gabl  Franz,  Ing. Gerhard

Müller,  Landeck;  Gabl  Thomas,  Alfons  Wachter,

Zams;  Hafele  Martin,  Hans  'Haag,  Landeck;  Haid

Josef,  Josef  Perkhofer,  Zams;  Hangl  Brüno  Oskar

Grein,  Pfunds;  HappacherManfred,  Irig.  Wilfried

nuber;  Landeck;  He!lweger  Erwin,  Julius  Vorho-

fer, Landeck;  Juen  Erwin,  Alfred  Ruetz,  Grins;

Jung  Herbert,  Karl  Huber,  Landeck;  Kerber  Mar-

kus,  Josef  Pfeiffer,  Kappl;  Klimmer  Albert,  Ber-

nold  Scalet,  St. Anton  a.A.,  Krenslehner  Gerhard,

Hermann  Kleinhans,  Nauders;  Larcher  Franz,

Enbiiunest  auch  Du
ein  Licht-?

Duwirst  diese  Frage  als überflüssig  ansehfö.

Se1bstverständlichmachstDumit,  yennz4  Aloer-

heiligen  und-,Allerseelen  die Gräber  der  Angehö-

rigen  geschmückt  und  auf  sie brenne.nde  Lichter

hingestellt  merden.  Vielen  ist  das einHerzen#an-

liegen(  manqhen  nur  eine  lästige  Pflicht,  um  ein

peinliches  Gerede  der  Bekannten  zu  vermeiden.

Es gibt-  aber  Tote,  die  füch  zu daieser Zeit  ein-

sam sind.  Tote,  die  gerade  Dich  suchen  und  nach

Dir  rufen.  Tote,  die  uns  ein  Vermächtnis  hinter-

lassen  haben,  das uns  a1le angeht:  die  Mahnung,

mit  allen  Mitteln  den  Frieden  zu erhalten,  aeruns

nach den.bitteren  Jahren  des Krieges  und  den

'grauenyollen  Zeiten  des Massensterbens  gÖ- '

,scpenkt ibt. Das  istnicht  selbstverstähdlich,  denn

an allen  Ecken  und  Enden  unserer  Erde  lauert

heute  die  Kriegsgefahr.  '

Die  im Krieg  Geifallenen  können,nicht  meKr

über  ihr  Schicksal  klagen,  sieklagen  abe? allejene

an, die den  Frieden  brechen  oder  nichts  für-ihn

tun. So geht  die  letzte  immerwährende  Mahnung

zum  Friedfö  von  dän SoldateÖgräbern  aus. Wir

sollten nicht  lang  und  breit  über  de"n Sinn  ihres

Sterbens,diskutieren.  Wir  sollten  vielmehr  nie

vergessen,  daß sie mitten  in einem  hoffnungs-

frohet'  Leben  das größte  Opfer  bringen  mußten:

ihr.eigenes  Leben.

Wir  leben  in Frieden  und  Freiheit  und  Wohl-

stand.  Sindwirdafürauchdankbar?Esgibtnichts

Erschüttternderes  und  Traurigeres  als e:in ver-

wahrlostes  Grab,  einen  verfallenden  Frfedhof.

Sie sind  Zeichen  unserer  Lieblosigkeit  und  unSe-)

res raschen  Vergessens.

Darum  sorgt  sich  das Schwarze  Kreuz  stelfüer-

tretend  für  uns  alle  um  die  rund  10.OOO Soldaten-

.gräber  in 57 Gemeinden  unseres  Bundeslanaes,

pflegt  sie das ganze  Jahr  hindurch,  erffeuert,  was

morsch  und  rostig  geworden  ist  oder  einzustür-

zen  droht,  vermitteltBlumeng#üßtezu  Kriegsgfö-

bern  in  fremden  Landen  und  hilft  den Angehöri-

'- -gen-Bei-d-erGr-ab-s-u-che.  Esve-ran-st-alretFqhr-tenzu

- fernen  Soldatenfriedhöfen,  vermittelt  Grabfotos

und  wird  so zur  Brücke  zwischen  Lebenden  und

Totön.

Was. ge5chah  nun in Tirol neben  der  ]aufenden

Gräberbetreuung?  Die  Sanierungen  in  Ahrnbach

bei Sillian,  in  Kartitsch,  in  Volddöpp-Kramsach,

inPflach  beiReufteundinInnsbruck-Amraswur-

den teils  vol!ender, teils  'weitergeführt  oder  in

Angriffgenommen.  BeträchtlicheSummenzuß-
ten ausgegeben werden. Sie konnten es nu1,  weil
wir  Epre  Spenden  und  Beiträje  erhalte  haben.

Wir horten kein '7ermögen, um uns Funktonä-  '
renvierleicht  selbst  kostspielije  Ferienreiseö  fü '-
ermöglichen,  bei  denen-so  nebet'bei  auch  Krie-

@erfriedhöfe  besichtigt  werden.  Wir  haben  die
anerkannt  sparsamste  Verwaltung  in ganz  Öster-

,reich.  Was  wir  von  E.uch  für  die Kriegtoten  in Ti-

röl  erhalten',  geben  wir  auch  nur  fiir  sie aus!

Die  Toten  danken  durch  uns  für  Euer  Verste-

hen.'Sie  juchen  Dich  auch  heuer  wieder.  Dich,

nicht  Deinen  Nachbarn!  Sie bitten,  daß Du  dem

Schwarzen  Kreuz  hilfstl  das zu Allerheiligen  und
Allerseelerr  an  den Eingängen  der  Friedhöfe

unseres  Landes  sammelt,  d,amit  auf  umso;gten

Gföbern  zum  Totengedenken  und  zu Weihnach-

ten  Lichter  der  Liebe  und  Treue  brennen  kön-

Eü dankert  für das Schwarze  Kreuz  in Tirol

Mag.  Dr.  RolfMellitzer,  Landesgeschäftsführer;

Hans  Ullman,  pandessekreför-;  - .  .a.

TaktistdieFähigkeit,anderesodarzustel-

len,  wit> sie sich  selbst  gern  sehen.  '-

Abrahm  Lincoln
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-In Strengen  wurde  ein  Kindergarten  eröffnet

Pfarrer  Anton  Lindacher  weiht  den Kindergörten;

neben föm Btirgermeister  Thomas  Siegl und Kin-
dergäihierin  Monika  Traxl.  -

Nach  dem sonntägigen  Amt  ga'o es am Natio-

'nalfeiertag-  in Strengen  einen Festakt  <för der

Volksschul'e:  der neue Kindergarten  wurde  in

Anwesenheit  der Kindergarten-Kontrol1-Inspek-

torin  Anna  Marip  Aufschnaiter  eröffnet.  Damit

hat das über  den Strenger  Berg weit  gestreute

Dorf  als letztes  eine  solche  Einrichtung  erhalten.

Die  weite  Streuung  war  sicher  neben  dem finan-

ziellen  das größte  Problem.  MancLe  hätten  den

Standort  des Kinderga;tefü  etwa im Bereich  des

Ortsteiles  Grieshof  lieber  gesehen, doch  hätte

hier  die Errichtung  eines eigenen  Gebäudes  den

vielfachen  -finanziellen  Aufwand  erfordert.  So

war  man-schließlich  froh,  die-zur  Verfügung  ste-

henden  ebenerdigen  Räume  der Volksschule  für

einen  Kindergarten  einrichten  zu können.

Pfarrer  Anton  Lindacher  gab den kirch1ic17en
Segen für Kinder,  Kindergärt-nerin  uüd,  Räum-

lichkeiten.  In  seiner  kurzen  Ansprache  brachte  er

zum  Ausdruck;  daß es für ihn erstes Ziel eines

Kindergartens  sei, das Kind  langsam in eine

größere  Geieinsöhaft  einzuführen,  dienachrbli-

.!giösen Richtlinien  orientiert  sei. Bürgermeister

Thomas  Siegl le@te kurz  den Werdegang  dieses

Kinder4artens  dffr. Vor  2 '/2 Jahrenwurde  im Ge-
meinderat  äer erste diesbezügliche  Antrag  einge=

bracht.  Frau  Aufschnaiter  sei zuerst  nicht  zufrie-
' . w  '  a,'

,,Landes-Oberkindergärtnerin"  Aufschnaiter  mit
jungen  Strengern

den mit  den ins Auge  gefaßten  Räumlichkeiten

gewesen. Nachdem  jedoch  konkrete  Pläne eine

bestmögliche  Ausnützung  des Raumangebotes

ausgewiesen  Mtten,  habe sie der  Geiei'nde,,fi-

nanziell  fest  uriter  die Arme  geg,riffen"  und,,im-

mer  wieder  Quqllen  herausgefunden':  aus denen

noch  der eine  oderandere  Schöpfer  getanwerden

konnte.  Der Bürgermeister  dankte-  Vizebürger-

meister  Erich  Haueis  und den Mitgliedern  des

Gemeinderates  fiir  die tatkräftige  Unterstützung,

die so weit;ging,  daß Fronschichten  geleistet  und

viele  Arbeiten  in Ejgenregie  gema.cht wÜrden.

Auch  die am Umbau  beteiligten  Firmen  erhielten

das bürgermeisterliche  Lob ausgesprochen.  Jo-

hann Siegl schloß  mit  der Aufforderung  an die

jungen  Gemeindebürger  - und damit  leitete  er

A
Die'Kindergärtnerm  mit  ihren,,Schäflein"

schon  vom  festlichen  Ernst  zum  anschließenden

gemütlichen  Teil  im Öasthof,,Post"  über  -  datür

zu sorgen,  daß der Kindergarten  ausgenützt  wer-

de, er selbst  Nönne,da  nichts  mehr  tun.  Derzeit

werden  19 Kinder  von Kindergärtnerin  Monik@
Traxl  bätieut.  Sie ist  aus Strengen,  was sichervon

Vorteil  ist.

Kindergarten-Kontrollinspektorin  Anna  Maria

Aufschnaiter  wünsgEite,,viele  Erf:olgserlebnisse"

mit  dieser  neuen  Einrichtung,  die dazu beitrage,

daß eine Gemeinde  wirklich  als Gemeinschaft

funktioniere.  Sie werde  den Dank  der  Strenger  an

LHStv.  Prof.  Dr: Fritz  Prior  übermitteln.

Unter  den Klängen  derMusikkapellewurde  ein

von zwei Kindern  gehaltenes  Band  voom Bürger-

meister  durchschnitten.  Es ist anzunehmen,  daß

sich einige  der Kindergärtler  nach  vielen  Jahren

noch  an diese Szene erinnern  als einen  Augen-

blick,  an dem sie zum  erstenmal  in ihrem  Leben

so etwas wie Öffentlichkeit,  Gemeinschaft  als

Grundlage  für  ein späteres Osterreichbewußtsein

verspürteri.  In diesem  Sinne haben  die Strenger

den Nationalfeiertag  genau  so gut(odervielle'icht

um ein Quentchen  besser) begangen  wie etwa

anderswo  mit  einem großen  Zapfenstreich  und

von papiereriem  Patriotismus  triefenden  Reden.
O:P.

Viele  Probleme  erledigen  sich  von  selbst,
wenn  man  ihnen-Zeit  dazu  läßt

Krishna  Menon
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. Mit  großen  finanziellen

Opfern
wurde  in Stengen  ern Krndergarten  einge-

richtet. Ich kenne  Strengen  jnsofern,  ajs ich

dort  mein  zweites,  drmes  und  viertes  Dienst-

jahr  als Lehrer  absolvierte.  Und ich muf3 sa-

gen, wenn ich das pädagogische  Unwesen,

. das ich dort  trieb, von  meiner  jetzigen  Warte

aus betrachte,  so müßte  ich diesen  Jung-

lehrer  glatt  verhaften  und abführen  lassen.

Man beschreitet  eben  auch  als Lehrer  einen

dorrügen  Weg zur  besseren,  Erkenntnis.

In dieser  ist für  mich  etwa auch enthalten,

daß unsere  Schule  eine fatale Entwiöklung

zum  Leistungsdruck  undzur  Unmenschlich-

keit genommen  hat. Wenn rjas Wochen-

stÜndenpensum  für Hau;oFschülermit  Haus-

aufgaben  an die 50 Stünden  beträgt, so ist

das für mich  s'chon  mehrals  Überforderung.

Es ist Schulsklavererund  Schul-Terror  ge-

genüber  der FamNie.

Und  da beginnies  fürmich  bereits  im Kin-

dergarten  zu stinken.  (lch möchte  ausdrück-

Irch feststellen,  da(3 ich'nicht  die Kinderg§rt-

nerinnen  angreife,  im Gegenteil,  mir deren

enormer  Einsatz  bekannt  ist.) Es beginnt  mir

zu strnken, wenn,,obrigkeitlicherseits"  der

BevölW.rung  eingeredet  wird, der Kinder-

garten  ser eine pädagogische  Notwendig-

kert und rm Sinne einer  Chancengerechtig-

keit  unbedingt  nötrg. Ich)erkläre  alle Lehrer

für dumm  und arrogant, die darauf  beste-

hen, ein vom Kindergarten  vorgefertigtes

,,Schülermateriai"  rn die Handzu  bekopmen

und die-,,hottet"  der  junge  Mensch  nicht

augenblicklich  nach  ihrem- Bi-Ba-Bo  -

umgehend  mit der Peitsche der Sonder-

schule  drohen.

Mir erschernt  eys als ungleich  sinnvoller,

wenn  das Kind-hat  es die Möglichkeit  -  brs

"zu  seinem  Eintrm in die Schule  in Stauden

herumkrie,cht  und Heuschreckennachjagl.

Für mich beginnt  die Überforderung,  die

GleichmBcherei,  die  Verblödung  durch
falsch.verstandene,,Erziehung  zur  Gemein-

schaft",  dre gerstig'e  Uniformierung  und viel

anderes  Ubel, das in der Volksschule  dann

f1ei{3rg weiter  gepflegt  wird, im Kindergarten.

Mit diesen  Worten  will  ich das gemeinsa-

me'  Werk der Gemeinde  Strengen.  nicht

schmälern.  Bef der  gegenwärtigen  Sduation

bleibt  einer Gemeindeführung  gav nrchts

anderes  übrig, als eine solche  Einrichtung

zu schaffen.  Meine  Worte  richren  sich an das

System,  an diejenigen,  die an den Schalthe-

belp dieses Systems  sind. Meine  Ansicht:

Kindergarten  darfnicht  durch  Strapazrerung

erner verlogenen  Chancengleichheit  obligat

werden.  Kindergärten  in der heutigen  Form

sind  Versuche,  negative  Ausqüchse  unse-

rer derzejtigen  Gesellschaftsform  zu kanali-

sieren.

.Meine Wunschvorste'llUng.o  -Eine Zert, rn

der wir keine  Kindergärten  mehr  braychen.
'Oswald  Perktold
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Der  Sternhimmel  im  f\lovember

Wie bereits in den 6eiden letzten  Monaten  ist auch  im November  zum  Zeitpunkt-unserer
Beobachtung  kein  heller  Planet  am Himmel  zu findön;  denn  auch  Mars,  der in diesem

Jahr am Abendhimmel  sichtbar gewesen war, ist bereits in der späten Abenddämmer4ng
im Siidwesten  untergegangen.  Anders  sieht  es in der  zweiten  Nachthälfte  aus: Venus,  Ju-
piter  urd  Saturn  leuchten  am Morgenhimmel  im Südosten,  und  vom  8.11.  ab kann  man
- bis über  das Monatsende  hinaus  - über  dem  Osthorizont  nach  Merkur  Ausschau  halten.

N

FI 'J  "o 'f'  12

25

RimalhafüX

Der.mitteleurüpöische  Sternhimmel  am 1. November  19BO  um  22 Um  MEZ

1. Großer  Bär lUrsa major),  2. Klsiner  B;ir  (Ursa  minor),  3. Drache  (Draco),
4. Kepheus  ICepheus),  5. Kassiopeia  (Cassiopeia),  6: Giraffs  (Camelopardalis),
7. Eidschse  (Lacerts),  8. Perseus  IPerseus),  9. Fuhrmann  (Auriga),  10.  Hsrku-
les (Hercules)  , 11.  Andromeda  (Andromeda),  12.  Schwan  (Cygnus),  13.  B;i-
renhiitfü (Büotes)  , 14.  STier  lTaurus),  15.  Fische  lPisces),  16.  Widder  lAries),
17, Pegasus (Pegasus),  18. Wassermann  (Aquarius),  19.  Steinbock  (Capricor-
nus)  , 20.  Ädler  (Aquila)  , 21. Delphin  (Dslphinus),  22.  Füllep  (Equuleus),

"'2:: Loe'ie'o%(L!yora'),o'2'7. -Eri"d'aW'aS"(E"r':d"'aanuS'a) ,a"'28'.:W' a"'lf"iSCho('Cae"'tau's),'S9."aS'üad'l'i'C"h:r
Fisch  (Piscis  austrinus)  . ,
Diö  mit  einem  Stern  versehenen  Stsrribilder  befinden  sich zur  Zeit  für  Bso-
bachtung  nicht  mehr  oder  noch  nicht  vüllst:indig  über  dem  Horizont.

Dieser  in Sonnennähe  so schwer  aufzufindende  Planet  steht  am 3.11.  in unterer  Kon-
junktion  mit  der  Sonne  und  erreicht  am 19.11.  mit  20 Grad  seine  größte  westliche  Elün-
gatjon.  - Die Künjunktfön  von Venus  und  Saturn  am 3.1L  um 23 Uhr  MEZ  kann  leider
nicht  direkt  beobachtet  werden,  da beide  Planeten  erst in der  zweiten  Nachthälfte  übör
dem Horizont  erscheine,n.  Venus  steht  bei dieser  Konstellatiqn  O,6 Grad  südllch  von  Sa-
turn.
Über  die charakteristisc-hen  Sterribilder  des Herbstes,  die mit  ihrer  oft  erheblichen  'Aus-
dehnung  und ihren  meist  lichtschwachen  Sternen  jetzt  das südlk.he  Firmament  einneh-
men,  ist an dieser  Stelle  schon  des öfteren  geschrieben  worden.  Wenden  wir  uns heute
der Gegend  südlich  der  Ekliptik  zu,  Sü treffen  wir  auf  den  Walfisch,  dessen  hellster  Stern,
Deneb  Kaitos,  den Schwanz  des Walfitches  bezeichnet.  Menkar  entspricht  in diesem  Bild
dem Kopf.  Interessant  ist Mira  lder  "Wunderbare"),  der  erste "Veräru;IerIiche"',,der  be-
reits im Jahre  1596  als solcher  erkannt  worden  ist und sehr viel später  einer  ganzen
Klasse  von Sternen  mit  ähnlichem  Lichtwechsel  den Namen  gegeben  hat. Mira  selbst  ist
ein  Riesenstern,  dessen  Helligkeit  mit  einer  Periüde  von 331 Tagen  - wahrscheinlich
durch  Pulsationen'  seiner  Atmosphäre  - zwischen  den Größenklassen  2 und 10schwankt.

Der Mond  durchläuft  seine Lichtgestalten  im Nüvember  wie  folgt:  Neumond  am '7-i
erstes  Viertel  am 15.,  Vollmond  am 22.  und  letztes  Viertel  ann 29.11.1980.  -

6.500  R»nerinnen  gi'qg(H

auf  Reisen
(LLK)  - Untersuchungen  beweisen  ein  erstaunli-

ches  Phänomen:  Bäuerinnen  sind  atrotz  ihrer  ho-

hen Arbeitübelastung  im landwirtschaftIichen

Be€rieb und  Haushalt.mit  ihrem  Los  zufriederi.

Die Berufszufrigdenhgit  liegt bei 909/o und' über-

triffl  damit  die  Ergebnisse  in allfö  anderen-Be-

rufszwei@en a'uch wenn  sie  keinen  regelmäßigen

Urlaub  haben.  Sie  schätzen  Gemeinschaft;  DaS

bewies.-wieaer  einmal  die  starke  Beteiligung-an

de'n di-esjährigep  Herbstlehrfahrten,  die  von  den

Bezirks1andwjrtschaftskamrriern'angeboten  wur-

den.  "  - ' - ' a . -
Die  Bäuerinnen  mußten  die  Kosten  zur  Gänze

selbst  bezahle.n.  Abei  die  F?6h1ichkeit  in der  Ge-

meinschaft  Gleichgesinnter  war  es ihnön.  wert;

sic5 zu beteiligen.o
6.500  Bäuerinnenbereistendieengereundwei-

tere  Heimat,  #ie  z. B. das Alpbachta],  Südtiro1

oder  die  angrenzenden  Buridesländer  Salzburg

und  Vorarlberg;  aber  auch  das naheliegende  Aus-

land  Bayern  und  Schweiz  wurden  besucht.

Die  Attraktion  der diesjährigen  Herbstlehr-

fahrten  maren  sichpr  die  d-rei  vollen  Sonderzüge

mit  je  300  Landecker-Bäuerinnen  nach  Salzburg.

Einmal  einen  Zug  ganz  allein  für  sich  zu bezah-

len,  und  selbs.t  zu  bestimmen  wo  er hält,  ist  eine

Rarität;  ganz  zu schweigen  davon,  welche  Stim-

mung  so eine  Unternehmung  im  Inneren  trägt.

Nles  in allem:  Bäuerinnen  haben  wenig  freie

Urlaubstage.  Wenn  sie aber  reisen,  sind  sie voll

dabei.  Das  beweisen  die  Zahlen.

Erfreuliches  Interesse  am

Kaisprsrhiihepmnspnm

in  Innsbnuck
Das  am 13. Juni  im Leuthaus  in Wilten  neu

eröffnete  Kaisers'chützenmuseum  hat  bis Ende

September  mit  i:iber  5000.Besuchern  ein  überra-

schend  großes  Publikumsinteresse  ge[unden.

Daß  dabei  1000  Kataloge  verkauft  wurden  -  die

ganze  Auflage  -,  is(ein  erfreulicher  Beweis  des

wachsenden  Geschichtsinteresses.  Die  Besucher

verteilten  sich  auf  alle  Altersklassen.  Besonderes

Lob  verdienen  auch  die  Aufseher,  die  stets  auf

Jagd  nach  Besuchern  waren.  Die  so weit  als mög-

lich  objektive  Aufstellung  ohne  falsche  Gloiifi-

zierung  und  die klare  dida)<tische  Gliederung

wurde  von  vielen  Besuchern  auch  in  Briefen  lo-

bend  hervorgehob-en.  Die  Kaiserschützenbünde

in  Tirol  und  Wien  haben  ihre  nicht  mehrjungen

Mitglieder  zym,Besuch  des Museums  ,,mobili-

siert".  Als  Aufgabe  für  die  Zukurift  ist  die  Ergän-

zung  der  Sffmfölung  durch  Fotos  etc.  von  der  it.a-

lienischen  Seite  und  durch  Ubersichtskarten-ge-

,plant.  Für  das reichhaltige  Ajchiv  wird  im  Leut-

haus  wohl  in  absehbarer  Zeit  ein  Raurri  zu erwar-

ten  sein:  '

Ritterstube  Ladis
Wii  haben  ab  3.11.  bis  einschließ-

lich  11.1  2; Betriebsruhe..Wir  bit-

ten  unsere  wer[en  Gäste  um  Ver-

StändniS0 FAM.  BERNATH
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Neuartiges  Geföt  der  besseren  Diagnostik  der

Herzkranzget?illerkrgnknng  im Krankenh»ns  7,ams

Dir.  Dipl.  Vw. Helmut  Holzmann  überreicht  den

SPARVOR-Beitrag  zur  Finanztening  des Geräies.

, An  der  Internen-Abteilung  des allgemein

'öffentlichen  Krankenhauses  St. Vinzenz,  Zams

(Leitung  Univ.  Doz.  Dr.  H.  Pall),  konnte  indiesen

Tagen  eineNeuentwicklung  inderDiagnostikder

Herzgeflißerkrankung  in  Betrieb  genommen  wer-

den.

Diese  wesentliche  Initiative  zur  Verbesserung

der  Diagnostik  auf  diesem  Gebiet  konnte  nur

durch  die  tatkräftige  Hilfe  von  Direktor  J-Iolz-

föann,  der  Spar-und  Thrschußkasse  und  einigen

Freunden  organisiert  werden.

Bei  dem  Verfahren  handelt  es sich  um  die  Car-

diokym6graphie.  Die  in Zamsastehende  Einheit

ist  eines  der  ersten  Gerätead{eser  Entwicklung  in

Europa.  Die  (':ardiokymographie  ist  eine  in  Ame-

rika  entwickelte  Technik,  welche  mit  Hilfe  eirres

elektromagnetisch(:n  Feldes,  das  die Thorax-

wand  durchdringt,  die  'Bewegungen,der  Herz-

wand,registriert.  Die  Untersuchung  erfolgt  nicht-

invasiv  und  bedeutet  damit  für  den  Patienten  kei-

nerlei  Unannehmlichkeiten.

Die  Fiherkennung  der  Herzgefö{3eykrankung

nst ein  entscheidender  Punkt  in  der  Behandlung.

Die  bei  dieser  Erkrankung  auftretende  Sauerstoff

artm)t  der  Herzmuskulatur  äußert  sich  in  abnor-

men  Wandbewegungen,  besonders  der  Herzvor-

derwand.  Solche  Veräriderungen  können  auch  im

Die  hydraulisch  verstellbare  Badew'anne'  inder

Intensivstation  a -

Frühstadiüm  bei  noch  normalem  Ruhezustand

unter  Belastungsbedingungen  aufgedeckt  weir-

den.  Diese-Herzwandbewegungen  sind  daher  ein

sensiblerund  spezifischerHinweis  aufden  S'auer-

stoffmangdl  der  Herzmuskulatur  und  damit  auf

das Vorliegen  einer  Herzkranzgefößerkrankung.

Mittels  der  -Cardiokymographie  können  diese

erfaßt  werdfö.

Die  frühzeitige  Entdeckung  dieser  Verände-

rungen  ist  daher  für  die  Therapie  aund,Prognose-

stellung  dieser  für  die Bevöl:erung  so bedeu-

tungsvollen  Erkrankung  von  ausschlaggebender

Bedeutung.

Primarius  Univ.Doz.  Dr.  Pall  am neuen  Gerät

Bis  jetzt  gibt  es zwei  derartige  Geräte  in  Öster-
reich.  DirektorHelmutHolimannvonderSPAR-

VORgab  bei  derÜbergabe  des SPARVOR-Beitra-

ges (das.Gerät  kostet90.000  S) Einblick  in  den

unkonventionellen  Hergang,  dessen  Ergebnis

dasa neue  Gerät  für  Zams  ist: Der  Leiter  des Re-

chenzentrums  für  Banken  und  Industrie,  Herr

Seitz  war  vor  einiger'Zeit  sehr  schwer  erkrankt.

'Von  Prim.  Doz.  Dr.  Pall  wurde  der  schon  fastAuf-

gegebene  ,,in  kurzer  Zeit  wieder  hergestellt".

Seitz  beließ  es nicht  bei  einem  Lob  für  die,,haut-

nah erfahrene  -Qualität"  des Herzspezialisten

Pall,  sondern  legte  mit  einemfinanziellen  Beitrag

den  Grundsteinfiir  dieAnschaffung  des  beschrie-

'beneh  Gefötes.

Im  Anschluß  an  die  Vorstellung  des Cardioky-

mographen  besuchte  man  noch  die  Iritensivsta-

tion  mit  sechs  Betten,  die nach  den neuesten

Erkenntnissen  ausgestattet  ist.  DieAuslastung  ist

mit  90 ')'o sehr  hoch.  Die  Liegedauer  bei  He:rzin-

farkt  konnte  mit  drei  Wochen  gegenüber  früher

wesentlich  vermindert  werden.  Der  Trend  zum

kleinen  Krankenzimmer  ist  überall  zu  verspüren.

Das  größtp  Zimmer  dieser  Station  hat  4 Betten.

Aüch  eine'hydraulisch  heb-  und  senkbare  Bade-

wanne  erleichtert  die  Arbeit  des PtMgepersonals.

An  die  140  Infarktpatienten  werden  jährlich  ins

Krankenhaus  Zams  aufgenommen.  Durch  die

neuen  Einrichtungen  hat die Sterblichkeit  we-

sentlichabgenommen.

i"'ffnTEL

boujiquön.-Orfnef

25 Jahre  Schützen-
komp*nie  Strengen

- Der  Kameradschaftsabend  am vergangenen

Freitag'war  ein  richtiges  Jubiläumsfest.  Haupt-

mann  Franz  Hiesel  konnte  zu diesem  Anlaß

Herrn  Bezirksmajor  Anton  Prantauer  und  Herrn

Bürgermeister  Thomas  Alois  Siegl  begrüßen  una
vor  allem  den  Schützenkameraden,  die  seit  der

Gfündung  im Ft'ühjahr  1955  stolz  ihre  Unifor-

men  trugen,  herzlich  gratulieren.

Ausgezeichnet  wurden:  August  Mungenast.

August  Zangerl,  Siegfried  Matt,  Hubert  Schweis

gut,  Otto  Traxl,  NorbertHaueis  und  Josef  Matt.

,,Wenn  man  jetzt  25 Jahre.zurückschaut':  be

richtete  Hauptmann  Hiesel,,,so  kann  man  doch

sagen,  daß öin  guter  Zusammenhalt-notwendig

war,  um  die  Kompanie  immer  maischbereit  zu

halten  und  ö8r allem  in  Zusammenaibeit  mit  den

Gildenmitgliedern  den neuen  Schießstand  zu

errichten.  Viele  freiwillige  Arbeitsstunden  wur

den  von  den  einzelnen  Schützen  geleistet,  um  die

Finanzierung  der  Anlage  zu-ermöglichen.Dafni

ei'n  herzliches  Danke  an meineVorgänger  Bürger

meis,ter Siegl,  Johann Juen  und  Adolf  Seeberger
sowie  jedem  einzelnen  !§chützen,  der  dazu-beige

tragen  hat.  Ein  Vergelt's  Gottauch  den  Gemeiry

deföteri  für  das imrr-erwährende  Verständnis  um

das Schützenwesen."

Anschließend  meldete  sich  noch  eine  Schüt

zengattin  zu  Wortund  bra-chtein  einem  Mundart

gedicht  das Vereinsleben  von  ihrer  Seite  zurr

Ausdruck.,,Mir  Weiberworta  daham  mit  Bonga

heind  ischt  Freiti,  heind  ischt  s'Mandli  int  Schüt

zaprob  gonga  und  von  der  Prob,  des muaß  ma  nt

lossa,  sei si erscht  am  drui  am  Moargats  kema  voi

Zebarscht  Goisa"!

Diese  kleine  und  heitere  Rüge  konnte  jedoc}

der  Stimmung  keinen  Abbruch  tun  und  erst  fort

geschrittener  S,tunde  nahm  man  mit  einem  kräfti

gen,,Schützenheil"  Abschied.

D Unzfriedna
,,Na1a, d Rosa  hot'mar  gschrieba,

sie  isch  decht  rt bei  Müllers  bHeba.

Obwohl  sie  an guata  Plotz  ghöt  hot,

geaht  sie  liabr  in d fremd-Stadt!"  - -

D Nala  rritiant:,,D  Muanr  hat  döls  Sprüchli

bereit

D coarr  tro;mpiüt  sou  rong,  bis  sie schrecht

lert!"  ' T.K.
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Von den Kastanienästen  tropft  der  Regen, trotz

 Januarmitte.  Morge:n  kann  wrederein  halberMeter

Schruäe liegen.

Föhn im Rherntal. Dre Lampe  über der Ein-

gangstür  zum Theatersaal  leuchtet  matt. Ich blätte-

re in der,,Stadt  Gottes".  Interessantersind  die Iffu-.

strierten  aus den Kriegsjahren.  Die Fotos  in brau-

ner Tönung. Aufgerrssene  Eisenbahnschienen,

verzerrte  Gesichter,  Menschen  mit  Gewehren,  ein
kläffender  Hund,  die,,dicke  Berta". Fallende  Bom-

ben,'  werße Striche  auf  braunem  Himmel.  Ich lese 

über  die Maginotlinie.

Dünngersprelt-auf  dem Harmonium,,C'est  sr

bon"  und phantasiert  weiter. Wenn  ich aufstehe,

sehe  ich durch  das Fensterglas  die TropfenrinE)e  in

der  Lache  vor  der  Tür,. Aber  ich blättere  ncch  ein-

- mal  einige  Seiten  zurück,  schaue  mir  noch  einmal

die Dame  mit Hund  an. Der Hund  rei(3t das Maur

kläffend  auf, zerrt  die Leine  stramm,  die Dame  hat

Mühe  hrnter  rhm herzulaufen,  sre stemmt  sich zu-

rück, ihre Brust  wölbt  srch. Ich lese  den Text unter

dem  Foto, lese  einen  Satz, einen  Abschnr(t  mmen,

auf  der  Seite. Ich möchte  das Heft'zuschlagen  und

auf das Klosett  gehen. Der Theatersaal  rst nrcht

leer Kühnis  wird  am Tennistisch  von Wespi  eöe-

drgt. DerBrrlardtrschverschluckthörbardieKugeln.

An einigen  Tischen  spielen  sre Karten. Ich möchte

auf  das Klose«  Ünd die Hosentüre  aufknöpfen.

Aber  glerch wird  es läuten, in zwei  Minuten  wird

es klri'ygeln. Dann  in den Studiersaal  und  dann  in

dre Klassen.  Der  ganze  Nachmmag  noch  vor  uns.

Rqmer  sttzt mir  fm Refektofium  gegenüber.  Sein

Gesrcht  weif3 schnellaalles.

Auf  keinen  Fal wNl ich heute  nach dem  Abend-

essenzuSutergehen.  ErstübermorgenistFrertag.

Ich stelle  mrch zum  Billardtisch  hin, setzemich  spä-

ter auf  eine Bankecke  und kann das Harmonrum

sehen  und den aufgemalten  Wald  auf dem Büh-

nenuntergrund:  Ich möchte  mrch sei[wärts  einge-

rollt  auf  den Bühnenboden  legen.  , -

Wtr sammeln  uns berm Klingelzeichen  in Reih

und  Glied  unter  der Linde  und  trudeln  durch  den

- Stiegenaufgang  /n den  ersten  Stock.  Bevores  mrch

triffi, den Fu(3 über  den Abstreifer  zu tieben,  sehe

ich das Stück  graublauen  nassen  Teerbodens  wie

rn Großaufnahme  unter  meinen  Augen,  und  drin-

nen. brn ich, im kalten  Hausgeruch  der  Kerzen,  der

heimlich  ausgelassenen-Fürze,  der  unterdrückten

Rülpser,  einrnal  denke  ich daran, Maria  zu schrei-

ben. Mir dämmert  aber, daf3 dies Entfernungsver-

suche  sind, sinnlose  aFluchtversuche,  die zu'nrchts

führen  als hrnterdie  Front, weitweg  vom Vorwäns-

kommen.  Es gehtnicht  um Schnee  und  Bäume,  es

geht  nicht  um Gespräche,  um Haare  oder  um rote
Melkhände.  Es geht  um Grammatik,  um Balladen,

trochärsche  und jambische  Hebungen  und Sen-

kungen,'um  Rhorr)ben  und  die Auffindung  des.lx-

hoch-drei.  Dahinter  aber  liegt  der  T:anganijkasee.

Ich lese,auf  der  Innenseite  meines  Pultdeckels  im

Studiersaal,  was ich dort  auf einen  mit  Reif3näge1n

angehefteten  Zettel  geschrjeben  habe:  a//e 14 Ta-

ge die Exerzitien-Mrtschrift  durchresen.  Jeden  Tag

die Exerzitienvorsätze  memorieren.

Der  Tanganijkasee  als derAnfang  unddas  Ende.

Wo alles gesöhehen  kann. Auch  die Polenjagd.  Ern

zrviler  Kfiegsgefangener,  ein Pole, eigentlich  nur

ein Bursche  mit Wimmerln  im Gesicht, hetzt  im

Zickzack  über den Platz zwischen  dem Drer-

hackengasthaus  und det  Andrä-Kirche.  Alle =

wahrscheinlich  auch  ich -schreien:  da ist er!Als  er

sich mit einem  Satz hinwirft  und unter  einen  der

drer  Blumenstände  längs  der  Kirchenmauer

kriecht. Sie holen  ihn eine Minute  später  heraus,

zerren  ihn wie einen  Rettich  über  das Kopfstein-

pflaster  heraus.  Der  Pole hat.die  Hände  über  dem

Gesicht  oder  über  dem Kopf  Und weg war er.

Auöh  die Idiotin  vom  Zuckerlgeschäft  hatte dort,

dem Dreihackengasthaus  gegenüber;  ihr Domi-

 nium. Fast frontal, kaum  in schräger  Lrnie gegen-

über lag das Zuckerlgeschäft,  irl dem  wir brs zum
vorletzten  KriegsjahrohneLeben'smmeImarkenab

und zu eine kleine  Ration Staubzucker  oder  ein

winzrges  Gebirg'e  Kandiszuckererstehen  konnten.

Dre TochterderLadenbesitzerin  wardie  Idiotin.  Ein

d%ckes, schlappbusiges  Ungetüm  von spercheln.

dem Mädchen.

Wenn Sonnenschein  ohne Fliegeralarm,  war,

kreisten  wrr vordem  Geschäft  der  Veüückten.  Und

wenn  wrr kern Geld  hatten, rrssen  wir die Ladentür

auf und  schossen  einen  Spruch  hinein. Meistens

hatte.n wir Glück, und'die  Speichelnde  watschelte

vor aie Tür. Plötzlich,- immÖr war es aer erhoffie

plötzrrche Moment,.  ffpürten  wir echte  Angst,  Sie

wurde,, wre gäwünscht,  spFröell und schneller,
zrschte  und spuckte.  - -

Dies alles 1a(5 vor dem Dreihackengastt';aus  auf
'deranderenSeitede;sTanganijkasee.  Wennichim

Einbaum  das Ufer ver1ief3e, würde  ich auf jeden

Zornvorbereitet:sein.  s -"

Und weiter  zu denken,  Üqr nicht nötrg. Denn

schor4 bis dahin  war-es  unendlich  lang  und lang-

weNlg. Aber  darin  bestand  die Probe.  Immerüurde

man auf  die Probe  gestpllt.  Nictit  nui  Parsifal, auch

Prus und  WespL Ande.rerseiti  war-dres  das ern;äge

Mittel  gegen  die Langeweile.  Examen,  Proben,  Prü- 

fungen,  Überprüfungen.  Dauerkontrollen.  Ich legte

alles als Probieren.aus.  Ich war aufs Probieren
angelegt.  . '

Aber  rch hatte kern Bewußtsein  davon, ich hörte

, undsahzu,IießmicherschIagen.AIleswasichhör-

te, schien durchsrchtig  klar, mehr  noch, es war
leuchteöd  ernleuchtend.  Ich verstand  alles und

wollte  es befolgen,  rch prägte  es nicht  nur ins Ge-

hirn, ich schrieb  es auch  aufs Papier, in Notizbrök-

' ke, inSchrerbheffe,  um nrchts davonzuvergessen'

I(ld  d(i(l-  -  um im Gegenteil,  auch  noch  den Glanz  sctWarz

rzB(l,  5B(  auf weiß nach1äsbar  aufzubewahren.  rcl"r wollte

-)(ij@%(B(l den Hammer  nrcht auf  den Sch;ädel bekommen.

u s6hrei- Aber  ich tat alles, damit  er mich  präzise  traf. -

yngsver-  a Als ich dazu eingeteilt  war, dre Klassenräume

ru'nrchts  sauber  zu halten, schärft6 ich meinen  Blick für

;orwäns- herunterfallende  Krerdestücke.  Ich ärgerte  mrch

iume,  es schon,  wenn  Rufus  beim  Dozieren  eine  Kreide  um

' um rote  die andere  zerbrach,  nur  weil  rhm nicht  das einfiel,

3a1iaden, wasersagenwollte.StandderBernervorderTafel,

Ind Sen- konnte  ich mich schwer  äuf etwas  anderes  kon-

g deSjX-  zentrieren,  qrs auf  das Stück Kreide,  qas rhm zwr-

'lUkaSee. schen den GÖdanken- und Wortpausen  hinunter-
!CkelS rm gefallen  war. Prompt  trat er dann noch  darauf,.be-

if3näge1n vor er in die Bank  zurückgeschickt  wurde.

te 14 Ta- Ich notie,rte am näctisten  Tag ,,eine Unterre-

'denTag dung"mit8utervomVortrag:ThemaCharakterbH<
dung. Ob ich rnerne  Fährgkeiten  rn bezug..  einst

B3 [(ldB,  VerWerfen Werde kOnnen.

7Bg,  B(I Ich schrieb: Dunkel umgarnt mich, und ich
(H((I  (IB  schrieb.'  also schwanke  icti noch  in trüber  Unsr- i

cherheit. Ich'notierte.'  zur Klarheit  kann ich mich

nrcht durchringen,  noch  sind Wolken  auf merner

Zielbahn.  Und ich munterte  mich  auf: jauchzende
Opfer.

Ich schrieb  dies alles für rr'iich, aber  ich.schrieb

es mrtChrysam-Öluridmitweißen  Federn.derHei-

lig-Geist-Taube.  Ich schrieb  alles mit  dem ('I, das

auf-uns  herunterträufelte.  Natürlich  war es meine

Eigenart, daf3 ich den Kopf  zurückbog  und das

Maul  aufsperrte.  Meine  Sprache  sta.mmte  aus den

Predigten,  aus den  Beichtzusprüchen,  aus derMrt-

tag- und  Abend-Nachfolgechristr-Lektüre,  aus der

ErdäpfeIschällektüre.  Alles war dre reinste  Wahi-

heit. Sperchql  und Rotz. Schließlich  machte  ich

noch.die  Notrzen  für,ein unsichtbares,  aberinteres-

siertes  Publikum.  Däs konnten  Sutersern,  derliebe

Gott, /ch s'elbst  oder  der  Vatikansprecher.  -

, Mein -Musik-Übungsraum  Hegt unterm Dach,'

über  der Euchbinderei.  Wenn ich durch  das; Fen-

sterglas der Dachluke  schaue,  sehe i ich die

schwarzen  Zeire:n gepflügter  Äcker. Dazwrschen
Schneestriche.

Fortsetzung  folgt!
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Sehöner  Bezirk  Landeck

's  Honsa  Haus  in Pettneu

Kommunikation
Franzfriedrich  Fogl

'». Kommunrkation  ist  wicht(g.  Wrr  müssen  Orte  für

Kommunikation  schaffen.  Kommunikationsebe-

nen.  Zentren.  Die  Menschen  dieser  Stadt  müssen

sich  wieder  begegnery.  Dazu  müssep  die  Voraus-

setzungen  geschaffen  werden.  Die  entsprechen-

den  Einrrchtungen.

Der  Vortragende  spricht  weiter.  Er spricht  mit

angenehmer  Stimme.  Seine  Aussagen  sind  ver-

nünftig,  fließen  aus  derneuen  Vernunff,  die  allmäh-

lich  Krerse  zu  zrphen  begrnnt.

Merne  Aufmerksamkeit  wendet  sfch  trotzdem

von  au{3en  nach  innen.  Die  Worte  des  Vortragen-

den  verlieren  rn -dem  Ausmaß  die Gewalt  über

mich,  wie  Eönnerungen  an meine  Kindertage  mich

einnehmen.  Mitten  in der  Schar  der  Zuhörer  gleite

ich  immer  mehr  in sie  zurück.  Mitten  unter  all  den

Leuten  bin  ich  nicht  mehr  unter  ihnen.  Bilder  ste-

hen  plötzlich  ganz  deutlich  votmir.  Diapositiveaus

der  Sammlung  meiner  Erinnerung.

Das  vierjährige  Büblein  sitzt  auf  der  Bank  vor

dem  Nachbarhaus.  Sein  Kopfistan  das  kühle  Kalk-

weiß  der  Hauswand  gelehnt.  Der  Blick  hängt  im

Astgewirr  der  zwei  Birnbäume,  die  sich  links und
rechts  der  Bank  an  die  Wand  lehnen.  Es ist  still. Bis
auf  Geräusche,  die  rmmer  da sind.  Und  die man
deshalb  fast  nicht  mehr  hört.  Die  Blätter  bewegen

sich  in einem  Lufthauch,  der  sich  um  dre Ecke  des

Hauses  verirrt  hat. Sie sind  lebendig  geworden.

Und  sie  erzählen  dem  Kindauf  derBank  Geschich-

ten, weil  alles  Lebendige  Geschichten  hat. Dre
Ameisen.  die  am  Stamm  auf  und  ab  laufen  und  vor

erner  Astgabelung  oft  wie  unschlüssige  Wanderer

verharren:  die  Bienen,  die  Fliegen  und  Schmetter-

linge  oder  die Wolken,  die  über  Baum und Haus
und  Berg  sind.

So  stark  ist  dieses  Bild  in mir,  da(3 mir  Tränen rn
die  Augen  kommen  wollen.  Ich werß nicht genau
warum.  Ich weiß  aber  daß  das Wissen'um  die
Ursache  für  diese  Gefühlserregung  in mir da ist.

Die genaue und ihr entsprechenr:ie  wörtliche Wie-
dergabe  ist mir  jedoch  jetzt  nicht  möglich.  Es hai
damitzu  tun,  daß  ich  Vergleiche  ziehe',  da(3 ich Zu-
stände  von  heute  vormeine  Kindheithinstelle.  Das
geschreht  nicht  nur  jetzt,  mjtten  rn den  Ausführun-
gen  des  Vortragenden.  Das  geschiehtauch  in mer-
nen  Träumen.

Jetzt  denke  ich  an das  Kind,  dem  keine  Kinder-

gartentante  in seine  Träume  plapperte.  Dqs  Kind,

das  allern  nicht  einsam  war  wie  die  in die  staatli-
chen  Gärten  Gepferchten.

Und  während  der  Vortragende  von  Kommuni-

kation  redet,  denke  ich  mrr da(3 es zwei  Arten von
Einsamkeit  gibt.  Die  gute  Einsamkeit,  die  uns  wei-

terbringt.  Und  dre böse  Einsamkeit,  die  uns  böse
und  bitter  macht.

Foto  Perktol

Die gute  Einsamkeit  ist nur  eine  äußerlicht

scheinbare.  Sie ist der  Acker  für  viele  gute  Früct
te.

Die  böse  Einsamkeit  nährt  sich  von  der  Seeli

Sie  triffl  den  Menschen  an  seiner  verwundbarste

Stelle.  Sie  kann  ihn  töten.  Ich hoffe,  da(3 der  Vortrt

gende  mit  Kommunrkation  nicht  ein Mmel mein

das  die  gute  Einsamkert  ersetzen  soll.

In der  Diskussion  anschließend  stellte  ich troi

meiner  Zweifel  keine  Fragen.

f"   7  Landeck,Maisengass

Drei  Dinge  kehren  nie:

der  Pfeil,  der  abgeschossen;

das ausgesprochene  Wort;

die  Tage,  die-verflossen.

G.F.  Daum«



Alois  Simon  MaaJl  der  alte Fließer  Pfarrer
Zusammengestellt  von  Gustav  BJaschegg  nach  dem gleichnamigen  Buch

von P. Meinrad Bader S.O.Cist - 7, pOlgB '

(Zoll  17783.  Zur  Sitzung  vom  5. August  1836.

Referent  Herr  Gubernialrat  von  Froschauer.  C.

Dringend.)  Notean  die  löbliche  k. k. Kameral-Ge-

föllenverwaltung.  In dem  anliegenden  Gesuche

bittet  Alois  Maaß,  Pfarrerin  Fließ,  ui  die  Bewilli-

gung,  Pillen,  welche  von  ihm  zu seinem  Privatge-

brauch  in  Augsburg  bestellt  wurden,  gegen

Entrichtung  dergesetzlichen  Gebühren  beziehen

zu dürfen.  Derselbe  wurde  gemäß  dem  auf  das

erwähnte  Gesuch  geschriebenen  Bescheide  der

hiesigen  Kameral-Bezirksverwaltung  zur  Hrwir-

kung  der  Bezugsbewilligung  an das Gubernium

gewiesen.  Man  beehrt  sich  nun  der  löblichen  zu

eröffnen,  daß man  keinen  Anstand  nimmt,  die

gedachte  Bewiligung  in der Voraussetzung  zu

erteilen,  daß bei der vorläufig  anzustellenden

Untersuchung  die erwähnten  Pillen  nicht  als

nach  den  Sanitätsvorschriftenunzulässig  erkannt

werden.  Der  löblichen  wolle  es daher  geföllig

sein,  diese  in Hinsicht  auf  Sanität  zu pflegende

Untersuchung  mit  tunlichster  Beschleunigung

zu  veranlassen,  die  Pillen  an den  Bittstellerauszu-

folgen,  und  denselben  hievon  geeignet  verständi-

gen zu lassen.

Gar  groß war  der Verdacht  der Landesregie-

rung  im Jahre  ]844,  daß im oberen  Inntale  arge

Kurpfuscherei  getrieben  werde.  Es erging  daher

im  April  des genannten  Jahres  ein strenger  Auf-

trag  an das Kreisamt  in Imst,  daß gründliche

Nachforschungen  gepflogen  werden  und  insbe-

sondere  auf  den  Pfarrer  in  Fließ  scharfes  Augen-

merk  zu richten  sei. In  der  Berichterstattung  des

Imster  Kreishauptmannes  an  das  Gubernium

schrumpft  der  Tatbestand  auf  ein  Minimum  zu-

sammen  und  erföhrt  Pfarrer  Maaß  für  sein  selbst-

loses,  opferfreudiges  Wirken  als Arzt  im  Dienste

derleidenden  Menscheit  eineRechtfertigung  und

Genugtuung  auch  vor  der  weltlichen  Behörde.

Das Wirken  des Pfarrers  Maaß  als Arzt  und

Exorzist  ist  innig  miteinander  verknüpft.  Wenn

wir  also  auf  letzeres  zu sprechen  kommen,  müs-

sen wir  wiederholt  auch  seine  ärztliche  Tätigkeit

berühren.  Ebenso  werden  wir  beim  Aufzählen

von  Einzelföllen  die B'estätigung  für  das bereits

Gesagte  finden.  Schließen  wir  also  vorläufig  den

Gegenstand,,Maaß  als Arzt"  ab und  gehenwirauf

das viel  schwierigere  Thema,,Maaß  als Exorzist"

über.

Das  kräftigste  Mittel,  das die  Kirche  gegen  ü-

monische  Einflüsse  in  Ainwendung  bringt,  ist  der

Exorzismus  oder  die  Teufelsbeschwörung.  Er  be-

steht,  wie wir  bereits  wissen,  in einem  aus-

driicklichen,  strengen  Befehlean  den  Satan.,  Men-

schen  ode  Sachen  zu verlassen  und  seine  Einwir-

kung  auf  sie aufzugeben.Die  Kirche  wendet  ihn

regelmäßig  an bei  Täuflingen.  Sie spricht  die Be-

schwörung  (z.  B. bei der Weihwasserweihe!)

aber  auch  über  vernunftlose  Sachen.  Durch  die

Sünde  Adams  eföielten  rfömlich  die  Dämonen  ei-

ne gewisse  Gewalt  über  die Natur  im a1)gemei-

nen.  So lange  die  Natur  dem  Menschen  untertan

war,  hätte  sie von  den Teufeln  nicht  gegen  ihn

beeinflußt  und  zu seinem  Schaden  mißbraucht

werden  können.  Mit  dem  Falle  in die Sünde  ver-

lor  aber  der  Mensch  seine  Herrschaft  über  die  Na-

tur;  dadurch  ist  der  Mißbrauch  derselben  durch

die bösen  Geister  möglich  geworden,  und  Gott

ließ  ihn  zu als Strafe  für  die Empörung  des Men-

schen.  Durch  das Beschwören  (Exorzisieren)  zu

weföender  Gegenstände  soll  nun  der  Fluch  Got-

tes, derauf  dem  betreffenden  Geschöpfe  (Wasser,

Salz,  Ö1, Asche  usw.)  lastet,  entfernt,  der  Einfluß

des höllischen  Feindes  auf  dasselbe  gebrochen

und  so Platz  geschaffen  werden  für  Segen  und

Gnade.

Im  besonderen  versteht  man  unterExorzismus

die Austreibung  des bösen  Feindes'aus  wirkli-

chen  Besessenen.  Durch  den Exorzismus  wird

der  Zustand  der wirklichen  Besessenheit  erwie-

sen,  dann  die  Austreibung  vorbereitet  und

schließlich  diese  selbst  erreicht.  Da  wirkliche  Be-

sessenheit  und  krankhafte  Zustände,  wie  Hyste-

rie und  gewisse  Wahnsinnformen  sich oft zuür'

Verwechseln  ähnlich  offenbaren),  so hat  die  Kir-

che  dem  Exorzisten  die  größtmöglichste  Vorsicht

anempfohlen,  und,  wie  wir  schon  geliört  haben,

die Verordnung  getroffen,  daß die feierliche  Be-

schwörung  nur  mit  Erlaubnis  des Diözesanbi-

schofes  erfolgen  dürfe.  Pfarrer  Maaß  hat  sich  ge-

wissenhaft  an  diese  kirchlicheVorschrift  gehalten

und  sich  die Erlaubnis,  den  Exorzismus  vorneh-

men  zu dürfen  rechtmäßig  erwirkt.  Im  Jahre  1819

hat nämlich  der Selige  das f.-b. Ordinariat,,um

Hochgnädige  Bewilligung,  einigen  Personen,  die

Exorzismen  hilfreiche  Hand  bieten  zu mögen."

Die  Antwort  wurde  erteilt  unter  dem  l. Septem-

ber  des genannten  Jahres  und  lautet:  ,,Auf  Euer

Ansuchen  erteilen  wirEuch  hiermit  die Erlaub-

nis,  in nötigen  Fällen  exorzisieren  zu dürfen,  je-

doch  insgeheim,  ohne  Aufsehen  und  mitBeschei-

denheit.

Bei  entsprechendem  Interesse  würde  das Kloster

Stams  eine Neuauflage  des vergriffenen  Maaß-

Buches,  dem  unsere  Auszüge  entnommen  sind,

ins  Auge  fassen.  Wer  Interesse  hat  möge  dies  bei

Herrn  Blaschegg  (Adresse  siehe  unten)  telefo-

nisch  oder  schriftlich  bekanntgeben.  Zur  Ermitt-

lung  der erforderlichen  Anzahl  für  die Druck-

legung  nehmen  auch  alfü  Buchhandlungen  ihre

Adress-  Anmeldungen  entgegen,  die  dann  Obge-

nanntem  diese  Anzahl  jeweils  übermitteln.

Diese  Bitte  des Pfarrers  von  Fließ  istvon  beson-

derer  Wichtigkeit;  sie ist ein  Beweis  tür  dessen

echte  Frömmigkeit,  die  das  Besondere  und

Außerordentliche  eigenrtächtig  weder  will  noch

tut.

Flechten  wir  an dieser  Stelle  einen  erbaulichen

Zug  ein, den  ein  Priester  gelegentlich  seines  Be-

richtes  über  Maaß  aufzeichnete.  Er  erzählt:,,Ich

war  von  1851-1854  Kooperator  in Pfunds.  Jeden

Samstag  weihte  ich  Wasser,  gegen  100 Liter.  Gar

oft  war  das Gefäß  in  den  ersten  Wochentagenwie-

der leer.  Da  sagte  ich dem  Herrn  Prodekan  ver-

wundert:  ,,Daß  doch  die Pfundser  soviel  Weih-

wasser  brauchen!"  E  erwiderte  mir:,,Davon  ge-

brauchen  die reformierten  Engadiner  viel  mehr

a1s wir.  Wer  immer  da herauskommt,  nimmt  eine

oder  mehrere  Flaschen  davon  mit,  und  die  hiesf-

gen Brotträgerinnen  müssen  den  Calvinisten

stets  einige  mit  geweihtem  Wasser  gefüllte  Fla-

schen mitbirngen.  Sie haben  mehr  Vertrauen  auf

urtser  Weihwasser,  besonder  beim  Vieh,  als selbst

viele Katholiken."  - Weil  wir  soeben  von  den

Engadinern  geredet  haben,  wol1en  wir  noch  einen

spaßhaften Vorfall  erwähnen,  der  sich  zutrug,  als

Pfarrer Maaß wegeri  seiner  Exorzismen  so großes

Aufsehen machte.  Ein  Mann  aus Ried  im  Ober-

inntal, ein  sogenannter  Dörcher  oder  Karrenzie-

her,  wurde  in  einem  Wirtshause  in  Engadin  darü-

ber ,,aufgezogen':  daß sich bei den Katholiken

so viele  Betrübte  fönden,  während  das bei den  Re-

formierten  nicht  vorkomme.  Der  Mann  erwiderte

schlagfertig:  ,,Ich  habe  noch  nie  gehört,  daß ein

Teufel  in den  anderen  gefahren  ist!"  Die  Spötter

verstummten.  - Leihen  wir  hier  noch einem

Herrn  Pfarrer  unser  Ohr,  der  sich  aus der  Zeit,  als

er noch  Hilfspriester  in Nauders  war,  folgenden

Begebnisses  erinnert:  ,,Eines  aI"ages kam  ein

Bauersmann  aus Engadin  zu meinem  Prinzipal,

klagte  über  die reformierten  Pastoren,  die gar

nichts  könnten,  und  bat in einem  Anliegen  um

Hilfe.  Früher  sei er immer  zu Pfarrer  Maaß  nach

Fließ  gegangen,  und  der  habe  ihm  jedesmal  ge-

holfen.  Allein  mein  Pfarrer  ließ  sich  nicht  weiter

mit  ihm  ein,  urid  dergute  Mann  mußteunverric)'.

teter  Sache  heimkehren."  - Gleicherweise  erin-

nerte  sich  ein  Pfarrer  eines  reformierten  Engadi-

ners,  der  für  seine  zu Hause  krank  darniederlie-

gende  Frau  ein  Heilmittel  sich  erbat,  wie  esihmin

früheren  Zeiten  derselige  Maaß  immermitErfolg

verabreicht  habe.  - Wie innig  der gottselige

Fließer  Pfarrer  mit  dem  Weihwasser  vertraut  war,

und wie sehr  er die Kraft  desselben  verspürte,

ersehen  wir  daraus,  daß er geweihtes  Wasser  so-

fort  erkannte  und es v6n ungeweihtem  durch

bloße  Berührung  zu unterscheiden  vermochte.

Belege  hiefür  haben  wir  früher  gebracht.

Außer  den  genannten  Sakramentalien  pflegte

Pfarrer  Maaß,  geweihte  Gegenstände  verschie-

Jenster  Art,  wie  Kreuze,  Rosenkränze,  Kräuter

und  Öl auszuteilen,  auf  daß die damit  Beschenk-

ten  sie gegen  dämonische  Einflüsse  gebrauchen

könnten.  Dies  tat der  Selige,  weil  er erfüllt  war

von  unerschütterlichem  Vertrauen  auf  die  über-

natürlichen  Kräfte  der  Sakramentalien.  Ein  ehe-

maliger  Kooperator  des Pfarrers  erzäh)t:  ,,De'

Herr  Pfarrer  trieb  einmal  - es war  gerade  am -

Palmsonntage  - mit  den neugeweihten  Pa1m-

zweigen  einen  Teufel  aus. Dann  sagte  er zu uns

Geistlichen:  ,,Habt  Ihr  gesehen,  wie  der Teufel

vor  einer  Weihe  Respekt  hat?"

Fortsetzung  fo1gt

Dieses  Bekürzte  Lebensbild,  der Ton-

bild-Vortrag  (wird  auf  Bestellung  gratis  ge-

gen freiw.  Spenden  ausgeliehen)  sowie  die

Tonbild-Kassetten  überA]ois  Simon  Maaß

und  Priesterjubiläum  und  Jubelmesse  mit

Predigt  in der  Barbarakirche  zu Fließ  sind

zu  Selbstkostenbeträgen  erhältlich-  bei

Gustav  Blaschegg,  MATTFA,  - A-6491

Schönwies,  Postfach  6, Tel.  05418-201.  

0  süße  Stimme!  Vielwillkommener  Ton

derMuttersprach'in  einem  fremden  Lan-

de!  Goethe
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Öskz  iv'!  1i;si  1i*- 1ITasserschutzwachtnun  auch
im  Bezirk  Landeck

Der  stellv.  Landesleiter  Gebhard  Traxl  (3. von  links)  und  Bezirksleiter Viktor Zolet (rechts daneben) im
Kreise  der  Regionalleiter  bei  einer  Besprechung

Für  einen  Nichteingeweihten  ist  es etwas  ver-

wirrend:  hörte  er in  den  vergangenen  Jahren  von

zahlreichen  Aktivitäten  der  TirolerWasserwacht,

so muß  ernun  feststellen,  daß  esjetzt  Osterreichi-

sche  Wasserschutzwacht  heißt.  Die  Tiroler  Was-

serwacht  ist  aber  nicht  zu  den  noch  unvergifteten

Fischen  eingegangen,  sondern  existiert  nach  wie

vor.  Die  70 Mitglieder  der  Wasserwacht  in  unse-

rem  Bezirk  sind  jedoch,  wie  Gebhard  Traxl  mit-

teilte,  geschlossen  zur  Osterreichischen  Wasser-

wacht  übergetreten.  Man  fühlte  sich  im  und  vom

Landesgremium  der  Wassemacht  zu wenig  ver-

treten.  Landesleiter  Dr.  Stampfer  sei zudem  als

Beamter  in  vielen  Dingen  gebunden  und  können

sich  deshalb  nicht  in  dem  Maße  durchsetzen,  wie

iich  das die  Landecker  vorstellen.

Es ist  also  zu hoffen,  daß die  engagierten  Was-

serschützer  sich  nun  besser  verwirklichen  kön-

nen,  denn  eines  ist  sicher:  brauchen  tun  wir  sie  in

unserem  Bezirk  notwendig.  Man  verweist  darauf,

daß  man  mit  sämtlichen  einsch1ägigen  Vereinen

zusammenarbeiten  will  und  parteimäßig  völlig

unabhängig  ist. Abhängig  ist man  jedoch  von

Geldmitteln  für  eine  gute  Ausrüstung.  Man  ist

auch  bereits  daran,  in  Landeck  einen  Stützpunkt

aufzubauen  (über  den  wir  dann  zur  gegebenen

Zeit  berichten  werden).

Dr.  Weber,  der  den  Wasserschützern  beson-

ders  in rechtlichen  Fragen  beratend  zur  Seite

steht,  meinte,  man  habe  sich  mit  der  Österreichi-

schen  Wasserschutzwacht  einer  schlagkföftigen

Organisation  angeschlossen,  dieavom  Burgen-

land  bis  Bregenz  reicht.

,,Unser  fögliches  Wasser  gib uns heute"
Die  vierte  Bitte  des  Vaterunsers(,,Unser  tägli-

ches  Brot  gib  uns  heute"  wird  auch  heute  noch  ge-

betet.  Aber  wie  oft  geschieht  es mehr  aus  über-

kommener  Gewohnheit  als aus  einem  echten  Be-

dürfnis  heraus.  Wozu  denn  auch?  -  werden  viele

meinen.  Haben  wir  nicht  einen  hohen  Lebens-

standard,  bei  dem  das fögliche  Brot  zum  Aller-

se1bstverständlichsten  geworden  ist!?  So selbst-

verständlich,  daß  man  in unserem  Vaterland  zu-

sammengenommen  täglich  achtlos  weggeworfe-

nes  Brot  zentnerweise  aus  den  Mülltonnen  lesen

kann?  -  Die  Kehrseite:  wäre  es nicht  denkbar,  daß

wir  eines  Tages,  vielleicht  sogar  in  nicht  zu  ferner

Zeit,  wieder  aus Herzensgrund,  aus  tiefster  Not

und  Bedrängnis  heraus,  beten  lernen?  Beten  ler-

nen  um  das  simple  Brot  und  vor  allem  um  das  uns

heute  noch  viel  simpler  erscheinende  -  Wasser?

,,Unser  tägliches  Wasser  gib  uns  heute...  !"

Damögeri  mancheungläubig  und  überlegen  lä-

cheln.  Ums  Wasser  beten!  So ein  barer  Unsinn!

Aber  das ist wirklich  eine  schlimme,  eine  be-

ängstigende  Sache  mit  dem  Wasser,  heute  schon!

Dem  Wasser,  das als etwas  so Selbstverständli-

ches  und  Unerschöpfliches  gilt!

Wir  von  der  Österreichischen  Wasserschutz-

wacht  wissen  Bescheid  und  warnen:  Das  Wasser

stirbt!  Wir  fordern  harte  Gesetze,  um  dem  Ster-

ben  des Wassers  Einhalt  zu  gebieten!

In  der  Rangordnung  der  Lebensvoraussetzung

steht  das Wasser  an erster  Stelle.  Wer  das  Wasser

zerstört,  der zerstört  das Leben  schlechthin.

OhneWasserauch  kein  Brot!  Kohle,  Eisen  und  Ol

können  wahrscheinlich,  so1lten  sie  zur  Neige  ge-

hen,  durch  andere  Stoffe  und  Energie  ersetzt  wer-

den:  das Wasser  nicht.  Es ist  und  bleibt  unersetz-

bar.  Dennoch  wird  seit  Jahrzehnten  am  Wasser

Raubbau  getrieben,  im  Namen  des Fortschritts,

auf  den  wir  so stolz  sind.

Allerorten  macht  'sich  als Folge  von  Flußregu-

lierungen  und  anderer  Eingriffe  durch  Men-

schenhand  ein  Sinken  des Grundwasserstandes

und  damit  Wassermangel  bemerkbar.  Erinnern

wir  uns  noch  an den  Dürreherbst  des  Jahres  1953,

unter  dem  ganz  Europa  zu  leiden  hatte?  Vierhun-

dert  Gemeinden  in Niedersachsen  litten  unter

Trinkwassernot.  In  manchen  Gemeinden  mußte

das  Wasser  bis  zu 30 Kilometer  weit  herangeholt

werden.Ina1lenTeilen  derWelt  schreitetdieVer-

minderung  des  Grundwasser  ständig  fort.  75 Pro-

zent  des Trink-  und  Brauchwassers  aber  werden

den  Grundwasserbeständen  entnommen.  Aus

Bayern  wurde  vor  längerer  Zeit  die  alarmierende

Tatsache  berichtet,  daß  25 Prozent  der  Bevölke-

rung  ohne  geregelte  Wasserversorgung  seien.

Wir  sind  stolz  auf  unsere  Riesensfödte  -  ihre

großen  Flächen  (Asphaltierungen  u.s.w.)  sind

aber  nicht  in  der  Lage,  das  Regenwassernutzbrin-

gend  aufzunehmen.  Soweit  esnicht  verdunstet,

verschwindet  es in  der  Kanalisation,  während  die

Anreicherung  des Grundwassers  durch  einsik-

kerndes  Regenwasser  den  Gefahren  ständiger

Verunreinigung  durch  das Einsickern  von  Gift-

stoffen  aus Industriebetrieben,  von  Treibstoffen

u.s.w.  ausgesetzt  ist.

Wird  dem  Sterben  des  Wassers  Einhaltgeboten

werden  können?  Niemand  vermag  das mit  Si-

cherheit  zu  sagen.  Droht  uns  ein  unabwendbares

Schicksal,  das  Schicksal  der  Fische!?

Wir  Wasserschutzwächter  und  Naturschützer

werden  uns  -  wissend  um  unsere  schwachen  ma-

teriellen  Kräften,  dafür  aber  mit  umso  sförkeren

sachlichen  Argumenten  -  für  die  Bewahrung  des

Wasserhaushaltes  und  die  Erhaltung  der  natürli-

chen  Umwelt  einsetzen.

Wir  haben  es uns  zur  Aufgabe  gemacht,  die  Ge-

wässer  zu  schützen,  damit  auch  noch  unsere  Kin-

der

REINES  WASSER  und  keine
KLOAKEN  haben.

Daher  bitten  wir  alle,  uns  bei  dieser  Aufgabe,

die  ausschließlich  ehrenamt]ich  geleistet  wird,  zu

unterstützen.

Wenden  Sie  sich  an  den  Bezirksleiter  der  Öster-
reichischen  Wasserschutzwacht  und  Umwe1t-

schutz,  ZOLET  VIKTOR,  Salurnerstr.  6, 6500
Landeck,  Sellvertreter  GSTIR  WALTER,  Lötz-
weg  53, Landeck/Perjen;  oder  an  die  Regionallei-

ter,  Ruetz  Heinrich,  6572 Flirsch  130;  Siegele

Waldemar,  Römerstr.  12  a, Landeck/Perjen;  Jung

Arthur,  Hauptstr.  26, 6522  Prutz;  Schönherr  Mar-

kus,  Hnr.  90, 6522  Prutz;  Schwendiger  Johann,

Hnr.  7, Fiss;  Sch]atter  gemer,  Landeck,  Flir-

straße  8.

Auch  ich als Landesleiterstelfüertreter  stehe

gerne  zur  Aufklärung  Ihrer  Fragen  zur  Verfü-

gung.  Traxl  Gebhard,  6591 Grins  90 a.

Ändeningen  des mächenwidmungsp1anes

'Knnr1m3(oßnnB
Gem.  § 26 TROG  wird  kundgemacht,  daß  der  Ge-

meinderat  der  Stadt  Landeck  am 7.10.1980  be-

schlossen  hat,  nachstehende  angeführte  geplante

Änderungen  des Flächenwidmungsp1anes  durch

4 Wochen  hindurch,  während  der  Amtsstunden

im  Rathaus  Zimmer  Nr.  12, aufzulegen.

1. Gpn.  2182/1,  2182/3  und  2182/4.  Derzeit

Freiland.  Geplante  Umwidmung:  Bauland/Ge-

werbegebiet.

2. Gpn  1016,  1017  und  1018/2,  Bp. 127.  Derzeit

Freiland.  Geplante  Umwidmung:  Bauland/-

Wohngebiet.

Jeder,  dem  die Stellung  eines  Gemeindebe-

wohners  zukommt,hat  das Recht,  innerhalb  der

Auflagefrist,  zum  Entwurf  schriftlich  Stellung  zu

nehmen.  Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Leserbriefe:

Zu:  Es wird  Plutoniurn
sein

,,Jetzt  kummrs  also  zur  Revanche,  net?"  -  so
sprach  der  Herr  der  Kernkraftwerke,  Heinzi  Kienz1,

nebenbei langfähriger Generaldirketor der Öster-
reichischen  Nationalbank  und  heute  hauptamtlich
tätig  ars Chefideologe  der  Osterreichischen  Hoch-
technokratre.  Ja ja, die Revanche  rst zwar  no nit
kumman,  aberzumindesthatsiebegonnen;allein

der  Vater  des  Pro-Zwentendorf  Volksbegehrens,
der  Maschinenbauingenreur  aus  Baden  bei  Wren,
genannt  Herbert  Schöfnagel,  hat  es sich  die  runde
Summe  von 30  Mrllionen  Schilling  kosten  lassen,
die poHtrsch  in den  buntesten  Farben  schrllernde
Gesellschaft  für Energiewesen  tatkräffig  zu unter-
stützen,  um  den  verwirrten  Homo  Austöacus
endlich  zu radioaktivieren.

Jedochsind  die  radroaktiven  Schwammerln  dre-
ser  Herren  auf  ihren  Köpfen  bereits  derart  ange-
wachsen,  soda{3  die  Wahrheitwohlkeinen  Weg  ins
Freie  mehr  findet,  denn  sonst  könnte  es nrcht  pas-
sieren,  daß die österreichische  Öffentlichkeit  mit
einer  Welle  von Lügen  und  Falschrnformatronen
via Massenmedien  und  Energie-Bulletins  gerade-
zu überschwemmt  wird.

Die  Frage  stellt  srch  nämlich  langsam,  ob  es den
Herren  von der  Energiewirtschaff  wirklich  nur  da-
rum  geht,  daß die Zukunft  Österreichs  vom  ener-
gietechnischen  Standpunkt  her  gesichert  rst, oder
ob es nicht  vielmehr  auch  um a br{31 mehr  Kapital
und  a bißl  mehr  Macht  geht,  das würde  auch  eher
zum  derzeitigen  Osterreichischen  Weg  passen.

Denn  von  Demokratre  und  Weltanschauung  ist
rn Osterreich  nicht  mehr  viel  übrig,  vor  allem  wenn
man  die  Demokratre  rund  um  Zwentendorf  und  die
Energrepolrtik  betrachtet.

Und  dies  rst; so glaube  rch. dergefährlichste  Mo-
ment  in der  gesamten  Atomgschicht  dieses  Jahr-
hunderts.  Die,,neue  Klasse"  der  Aufsteiger  und
Kameremenschen,  deren  Spuren  in allen  poiiti-
schen  Parteien  zu sehen  srnd, beginnt  sich  lang-
sam  zu formreren,  um aus der  Demokratre  eine
Technokratie  zu  fabri;öeren,  einen  Staat, in dem  es
wiedeiwie  in guteralterfeudaHstrscherZeitzugeht:

einen  Staat, in dem  Geisteshaltungen  und  Weltan-
schauungen  jedoch  keinen  Platz  mehrhaben,  und
wo es nur  mehr  eine  Religion  grbt, nämlich  den
Materialismus  in seiner  reinsten  Form  und  der  nur
ernen  Brennstoffbraucht,  nämlich  Energie,  Energre
und  noch  einmal  Energie.

Und  so geht  es bei  der  Entscherdung  für oder
gegen  Zwentendorf  um vrel mehr  als um  ein Kern-
kraftwerkl,  das endlich  einmal  arbeiten  will und
mehr  Geld  fressen  wHl ars es Energie  produzieren
will, was rhm ja nicht  zu verübeln  ist, denn  schließ-
lich und endlich  ist es ja das  Produkt  seiner
menschlichen  Brüder,  die  genauso  viel  mehr  Geld
fressen  wollen  a1s ihnen  eigentlich  zusteht.  Es geht
hrer  auch  um die Entscheidung,  ob wrr in Zukunff

mehr Materialisten oder mehr Humanis1en se4in
wollen,  ob wrr mehr  haben  wollen  oder  ob wir
mehr  sein  wollen.  Und  drese  Entscheidung  ist viel
wichtiger  als jene,  ob wir mehr  rinks oder  mehr
rechts  sein  sollen,  ob  progressivoderkonservatrv,

ob Sozialist  oder  Kapitalist.  Denn  genauso  wie  es
zwer  Formen  des  Konservativrsmus  grbt, so  grbt  es
auch  zwei  Formen  des  Sozialismus:  berde  können
materialistisch  erngestellt  sein und  berde können
humanistrsch  eingestellt  sern, und  wer  von  beiden
am längeren  Astsitzt,  na, da wollen  wir  das  Rad  der

Geschichte  lieber  nicht  zurückdrehen,  sondern
unsere  ganze  Hoffnung  auf  die  Zukunff  des  Men-
schen  setzen,  auf  seine  Vernunfl  und  auf  sein  Ge-
fühl  und  vor  allem  auf  serne  Fähigkert  zu etwas
mehr  Demut  und  Bescheidenheit!

Und  so werden  wir  auch  beginnen  rrüjssen  mif
unserer  Energre  sinnvoll  und  vor  allem  sparsam
umzugehen,  ein(ach  deswegen,  um endlich  ein-.
mal  diesen  mateöalistischen  WachstumsfetischisÄ
mus  zu beenden.

Übrigens:  ern C)sterreich,  vollgespickt  mit  Kern-
kraftwerken,  kann  erne  recht  ungemütliche  Sache
werden,  wenn  man  bedenkt,  daß wir  immer  noch
Fremdenverkehrsland  Nr. 1sind.  Und  wenn  Zwen-
tendorf  in Betrieb  geht, dann  wird  es sicher  nicht
das einzige  AKW  blerben,  die Standorte  sind
schon  ausgewählt  und  derBezirk  Landeck  schner-
det als möglrche  Heimat  e4ües Kernkraftwerkes
nicht  einmal  so  schlech1  ab:

Das  Gebiet  von  Fließ brs Pfunds  zählt  zu den 7
bevorzugtesten  Standorten  von Kernkraftwerken

in Österreich  (vgl. Karte)  und  Dr. Karl GRLJBER.

Präsident  der  Gesellschaft  für Energiewesen  hat
selbst  imJahre1975  bererts  erwähnt,  da{3 eineZert
kommen  werde,  rn der  alle  drese  7 Standorte  mit
Kernkraftwerken  besetzt  sern werden.

Na dann,  Prost  Tirol  und  Prost  Bezirk  Landeck,
auf  erne  radioaktive  Zukunft!

Thomas  Moritz

Gewinnspiel-Spende
Daß  man  sich  immerwiederaufregt,  weiles  trau-

ngist,  daß vtrrOsterreichernurmehrbereitsrnd,  für
Arme  etwas  zu spendieren,  wenn  wir  dabei  auch
Gewinnchancen  haben,  rst sehr  unklug.  Niemals
im Leben  kann  man vorschreiben,  wie jemand
schenkt:  wichtig  ist, daß er es tut. Wenn  ich bettle
und  jemandschmerßtmrreine  Hvndertschillingno-
te vor  die Fü{3e, denke  ich mir  auch, daß dre Art
etwas  unglücklich  ist, ich aber  würde  es aufheben
und  mich  bedanken.  Ern Papst  hat  auch  vor  gerau-
mer  Zeit  ein Haus  als Geschenk  angenommen,
obwohl  es von erner  Drrne  war, dre es vermutlrch
nicht  mit  den  Händen  verdient  hat.

Alois  Graber,  Zams,  lnnsbruck

Die. von  der  Verbundgesellschaft  ursprünglich  ins
Auge  gefaßten  und geprüften  Standorte  von  Kern-

kraflwerken  In Clsterreidi

Sie liegen  entlang  der  durch  zwei  Orte  begrenzten,
durch  dicke  Striche  bezeichneten  Flußstrecken
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Osteneichs  SchirLimpn  hainierten

am WpiilsmB1ptscber

DaS.'(-Team  mit  Trainer  Hoch

Bürgermeister  Lugen  Larcher  begrüme  die Spit-

zensportler.

Lesermeinungen
Mariatheresia  Gedenkmünze,

rstnichtimmerEhrensache.  DieHerrscherin  würde

sich  wohl  noch  im Grabe  wre ein Roulett  drehen,

wenn  sie  erfahren  müßte,  da(3 ihrausgerechnet  die

Spielkasinos  eine  Münze  prägten.

Alors  Graber,  Zams-lnnsbruck

Glück  nach  hundert  Jahren,
schrerbt  die größte  Zertung  Westösterreichs

(25.  7 0.80)  hat[e  ein TirolerJäger,  weilsich  nac.h so

langer  Zeit  wieder  einmal  ern Steinbock  ins  Re;vier
wagte  uno  auch  prompt  erlegt  wurde.  Ob sich  wrrk-

lich  das ganze  Dorf  freute,  ist zu bezweifeln,  denn

etwas  auszurotten  bevor'es  sich  ansiedelte  würde

sogar ein ,,Könirf  rücht zulassÖn. Tierliebhaber
hoffen  sicher,  daß es das  nächstemal  noch  länger

dauert,  bis  wrederso  ein stolzerHörnerernzuwan-

dern  versucht.,  Einst  holten  diese  Grünröcke  Ren-

tiere  um teures  Geld  aus  dem  hohen  Norden  um

diese  hier  heimisch  zu machen  und  weil  dieser

Stejnbock  ganz  von selbst  gekommen,  wurde  er

gleich  ins Visier  genommen.,,Weidmannsheil"!

Alors  Graber,  Zams,  Innsbruck

Vergangene  Woche  hatte  das neue  Gletscher-

schigebiet  prominenten  Besuch.  Die  österreichi-

schen  Schi-Mädchen  trainierten  am WeiPiseeglet-

scher.  Sowohl  für  das Torlauftraining  als auch  für

die Gleitteste  fand  man  die besten  Bedingungen

vor.  Damen-Cheftrainer  Kurt  Hoch  war  mit  33

Mädchen  aller  drei  Kader,  Trainern,  Betreuern

und  Helfern  in der  Pension  Lärchenhof  in  Feich-

ten abgestiegen.  Mit  Franz  Wolf  als Trainer  und

Gotthard  Falch  und  Erwin  Raggl  als Betreuer,  alle

drei  aus Pettneu,  sah man  gleich  drei  Einheimi-

sche  im,,Troß".

Am  Mittwoch,  22.10.,  wurde  die Mannschaft

von  der  Gemeinde  Feichten  offiziell  begrüßt.  Die

Musikkapelle  blies  den  Schidamen  unter  der

Stabführung  von  Kapellmeister  Hugo  Penz  ge-

hörig  den  Marsqh  und  Bürgermeister  Eugen  Lar-

cher  freute  sich  in  seiner  Ansprache  darüber,  daß

das neue Gletscherschigebiet  den Ansprüchen

der Damen-Nationalmannschaft  gerecht  werden

konnte.

Damen-Chef  Kurt  Hoch  sagte,  man  finde  hier

im Kaunertal  eine,,Unterstützung,  die  weit  über

das norma]e  Maß  hinausgeht".

Soi]ten  die Damen  im heurigen  Winter  etwas

,,reißen':  so war  jedenfalls  das Kauriertal  mitbe-

teiligt.  o.p.

Zeins  Franz
Altobmann  und  Ehrenmitglied

des  Skiklub  Landeck  1908,
gestorben

Am Dienstag,  28 0ktober  1980,  wurde  Franz

Zeins  zu Grabe  getragen.  Se(n plötzlicher  Tod  hat

nicht  nur seine  Angehörigen  schwer  getroffen,

sondern  vorallem  auch  seine  zahkeichen  Kamera-

den  im Skrklub  Landeck.

Franz  Zeins  war  über  ein halbes  Jahrhundert

Mitglied  dieses  Vereines,  jahrzehntelang  in dessen

Ausschuß  tätig  und  nach  dem  2. Weltkrieg  durch

viele  Jahre  Obmann.

Franz  Zeins  war  aber  nicht  nur  ein erfolgreicher

Funktionär,  er war  ein begeisterter  Tourengeher

und  rn seinen  jungen  Jahren  einer  der  erfolgrerch-

sten  Rennläufer  des  Skiklubs  Landeck.

Er war  es auch,  der  nicht  nur  imstande  war, ser-

nen  Verein  zu  Ansehen  und  Erfolgen  zu verhelfen,

sondern  auch ech[e  Kameradschaft  pflegte.  Bei

allen  Rennen  des  Klubs  schätzte  man  seine  orga-

njsatorischen  Talente  und  auf  seinen  stets  gutge-

meinten  Rat  horchte  man.  Drinnen  in seinergelieb-

ten Schihütte  wartete  man  auf  den humorvollen

Bäcker  Franzl  der  auch  in schweren  Zeiten  immer

ernen  guten  Bissen  für alle  aus seinem  Rucksack

zog.  WirbewundertenihnschonvordemKrieg,aIs

er uns  noch  kleinen  Knirpsen  gekonnt  die bezau-

bertsten  Schwünge  in den  Pulverschnee  zog.

Seinen  geliebten  Bretteln  blieb  er  bis  zu seinem

Tod treu. Wenige  Tage vor  seinem  Hinscheiden

träumte  er noch  mit mir von beschaulicheren

Schwüngen  im kommenden  Winter  Nun liegr  es

an uns, die Schwünge  unseres  guten  Franzls  fort-

zusetzen.  Dabei  wird  er immer  und  überall  unter

uns sein, solange  der  Skiklub  Landeck  1908  be-

steht  und  lebt.

Denn  Du, lieberKamerad  Franz, hast  Unvergeß-

Irches  getan.  Wir  trauern  um  Dich  mitDeinen  lieben

Angehöögen  und  wrr danken  Drr

7  > 7 la,

Foto  Malhis

Franz  Zeins
Ehrenmitglied

des  Tennisdub  Lande&

Die  traurige  Nachricht  vom  Ableben  unse-

res Ehrenmitgliedes  Franz  Zeins  hat  uns  tief

erschüttert.  Sein Tod  hat  rn unserem  Verein

eine.große  Lücke  hinteöassen!

Franz  Zeins  war  1.958  dabei  als der  Ten-

nisclub  b Landeck  in's  Leben  gerufen  wurde

und  war  ajs Gründungsmitgljed  23  Jalire  im

Vorstand  des  TCL. In dieserZeit  füllte  er von

1964  bis 1976  das Amt  des Schriftfiihrers

vorbildlich  aus. Es war  ihm kerne  Arbeit  für

den TCL zu viel! 1976  war für Franz  Zeins

ein ganz  besonderes  Jahr, da ihm  anläßlich

der  Generalversammlung  das  Goldene

Ehrenzeichen  des Tennisdubs  Landeck  für

seine  großen  Verdienste  überreicht  wurde.

Gleichzertig  wurde  er zum  Ehrenmitglred

des TCL ernannt!

Franz  Zeins  war  für den gesamten  Ten-

rnsclub  und  hier  vor  allem  für die Tennisju-

gend  ein besonderes  Vorbild  durch  seinen

gro(3en  Einsatz  für den TCL und  sein  sportli-

ches  Auffreten.  In diesem  Sinne  wird  uns

Franz  immerals  erstrebenswertes  Vorbild  in

Erinnerung  bleiben  und als  ,,Backhand-

5ranz"  werden  wir  Drch nie vergessen!

Deine  Freunde  vom  Tennisclub

Rt'd»ktionssrh1nll  fiir  gas  Ge

mpin«lföhitt  fiir  den  Bezir]

Landeck  ist  Diensfög,17  Uhi
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Elchhaus  für  den Alppnzoo

Seit  der  Ginduüg  des Alpenzoos  im Jahre

1962  hatte  die  Zooleitung  den  Wunsch,  den  Besu-

chern  auch  den  Europäischen  Elch  zu  zeigen,  der

im  Alpenraum  vor  rund  1000  Jahren  ausgestor-

ben  ist.  Aus  finanziellen  Gründen  konnte  jedoch

bis vor  kurzem  an eine  Verwirklichung  dieses

Wunschtraumes  nicht  gedacht  werden.

Das  großzügige  Angebot  des Schwedischen

Königspaares,  dem  Alpenzoo  ein  Elchpaar  zu

schenken,  gab  dem  Vorhaben  neue  Nahrung.  Da

die Elchhaltung  in Mitteleuropa  als  äußerst

schyierig  gilt;  erhielt  der  Innsbrucker  Tiergarten

von der Universität  den  Auftrag,  ein Elchfor-

schungsprojekt  durchzuführen.

Der  eigentlichen  Planung  gingen  ein  ausführli-

ches  Literaturstudium,  Besichtigungen  von

Elchgehegen  in  der  Bundesrepublik,  der

Schweiz,  Frankreich  und  Schweden  voraus.  Aus

dem  Erfahrungsschatz  der  jeweiligen  Zoodirek-

toren  konnten  wertvolle.Asregungen  gewonnen

werden.

Das  steile  Gelände  des  Alpenzoos  erschien  den

Planern  zuerst  als üachteilig,  erwies  sich  jedoch

später  als durchaus  geeignet  für  die  Elchhaltung.

Gerade  der  Elch  ist als äußerst  anpassungsföhig

bekannt  und  lebte  beispielsweise  im  Kaukasus

auch  im  Hochgebirge  in  einer  Höhe  von  2.500  m.

Trotzdem  mußten  waagrechte  Terrassen  geschaf-

fen werden,  um der erforderlichen  Bodenbe-

schaffenheit  Rechnung  zu  tragen.  Für  die  Durch-

führung  des Forschungsprojektes  ist die Ver-

schiedenartigkeit  des Gehegebodens  von  beson-

derer  Bedeutung.  Selbstverständlich  bemühte

sich  der  Alpenzoo,  bei  der  Errichtung  eines  sol-

chen  Bauwerkes  auch  den  Wünschen  der  Besu-

cher  zu entsprechen.  Ari  höchster  Stelle  wurde

daher  über  den  Elchboxen  und  neben  dem  Fut-

terlagerraum  eine  Aussichtsterrasse  errichtet,  die

einen  prächtigen  Blick  auf  die  Landeshauptstadt

und  das  Unterinntal  bietet.  So kann  nun  auch  der

Innsbnicker  Alpenzoo  'das  Prädikat  ,,Allwetter-

zoo"  für  sich  beansprucheri,  da  durch  die  gut  be-

festigten  Wege  und  die  zahlreichen  Unterstands-

möglichkeiten  mit  herrlicherAussicht  eine  größt-

mögliche  Wetterunabhängigkeit  erreicht  werden

konnte.  Der  Gast  kann  im  Alpenzoo  von  der

neuen  Aussichtswarte  nicht  nur  die  Elche,  son-

dern  auch  Rehe,  Wölfe  und  Wisente  beobachten.

Dem  Planer  Ing.  W. Gruber  ist  es auch  bei  die-

ser Anlage  gelungen,  nicht  nur  den  Ansprüchen

von  Mensch  und  Tier  gerecht  zu  werden,  sondern

einen  gefölligen  Stil  zu  finden  und  durch  dieüber-

wiegende  Verwendung  von  Holz  ein  schon  jetzt

viel  bewundertes  Gebäude  zu errichten.

Wegen  der  Problematik  der  Elchhaltung  war

eine  Zweiteilung  der  Freianlage  erforder]ich.  So

steht  den  Tierennun  eine  Gesamtflächevon1.200

qm in terrassenartig  abgestuftem  Gelände  zur

Verfügung.  Diese  erste  und  einzige  Elchanlage

Osterreichs  übertrifft  an Größe  fast  alle  europai-

schen  Gehege.  Die  Terrasseneinteilung  bietet

den  Tieren  einen  jeweiligen  Freiheitsraum,  in

dem  sie sich  von  ihren  Mitbewohnern  gegebe-

nenfalls  zurückziehen  können.

In  wenigen  Tagen  treffen  die  beiden  heurigen

Jungelche  aus Schweden  ein,  die  das  Königspaar

dem  Alpenzoo  schenken  wird.  Diese  Tiere  stam-

men  aus  Nordschweden  und  haben  einen  langen

beschwerlichen  Transportweg  zu überwinden.

Um  diesen  }ieiklen  Pfleglingen  die  Umstellung

und  Eingewöhnung  zu erleichtern,  erwarb  der

Alpenzoo  zwei  5-monatige  Elchkälber  vom  Tier-

park  Dortmund.  Da diese  Jungtiere  aus einem

kleinen  Gehege  stammen  und  von  einer  zahmen

Elchkuh  aufgezogen  wurden,  sind  sie  bereits  jetzt

mit  dem  Pfleger  im  Alpenzoo  gut  vertraut  und

werden  sicher  baldmit  den  Schwedischen  Jungel-

chen  eine  muntere  Gruppe  bilden.  Obwohl  Kauf-

preis  und  Transportkosten  der  Dortmunder

Elche  das Budget  des  Alpenzoös  schwer  belasten

(öS  50.000.-),  wurden  diese  Tiere  zum  Wohl  der

Schwedischen  Elche  angeschafft.  Noch  hofft  die

Am  Monfög,  27.10.  1980,  ließen  sich  in  Sförkenbach  zwei  verspätete  Störche  zu einer  Rast  nieder.  Hoffent-

lich  erreichen  die  zwei  Spätflügler  wohlbehalten  ihr  Winterquartier!  - Foto  Allround

Leitung  des A]penzoos,  daß  sich  ein  großzügiges

Unternehmen  findet,  das dieses  Elchpaar  den

200.000  jährlichen  Besuchern  zum  Geschenk

macht.  Dr.  Heinz  Wieser

Am  23. Oktober  wurde  Herbert  Lenz,  34, von

seiner  Schwester  in  seinem  Wohnhaus  in Tösens

im  Sch]afzimmer  tot  aufgefunden.

.Am  23.10  verstarb  Gebhard  Nachbaur  aus  To-

badill  im  Krankenhaus  Zams.  Er  war  bei  einem

Arbeitsunfall  am  21.10.  in  Flirsch  schwer  verletzt

worden.  Nachbaur  und  He1mut  Ruef  aus Stanz

waren  als  Angestellte  des  Telegrafenbautrupps  31

beauftragt,  in Flirsch  für  ein  Wohnhaus  einen

Telefonanschluß  herzuste]len.  Dabei  stürzte

Nachbaur  zirka  sechs  Meter  von  einer  Leiter  ab.

Der Präsenzdiener  Johann Larcher  aus Zaun-

hof  im Pitztal  wurde  am 24. Oktober  bei einem

Autounfall  a1s Mitfahrer  getötet. Der PKWprallte
bei starkem Regen östlich  von Zams gegen  einen

Baum. Larcher,  der nicht  angegurtet  war,  erlitt

dabei tödliche  Kopfverletzungen.  Der Lenker  so-

wie zwei weitere Mitfahrer  wurden 1eicht  ver-

letzt.

Am  26.10.  brach  gegen  O.45 Uhr  in  einem  Wirt-

schaftsgebäude,  das der  RAJKA  Pfunds  gehört,

ein  Brand  aus.  Durch  raschen  Einsatz  der  Pfund-

ser Feuerwehr  konnte  ein  Übergreifen  des Feuers

auf  das Wohnhaus  Nr.  40 verhindert  werden.  Bei

der  Brandbekämpfung  beteiligten  sich  außerdem

noch  die  Feuerwehren  von  Landeck  und  Tösens.

Tiroldaten  im
Taschenformat

Die  Handelskammer  gibt,schon  seit  Jahren  ein

kleines  Heft  (85  x150  mm)  mit  den  wichtigstenTi-

rol-Daten  heraus.  Es hat  sich  zu einem  wertvollen

Taschenbehelf  rür  alle  entwickelt,  die  in  irgendei-

ner  Form  im  öffentlichen  Leben  stehen  und  ge-

wisse  Gnindinformationen  stets  griffbereit  ha-

ben  müssen.

Nun  ist  eine  neue  Auflage  dieser,,Infodaten  Ti-

rol"  erschienen.  Der  Inhalt  in Stichworterr  Be-

völkerung,  Entwicklung,  Unterhalt,  Gesch1echt,

Berufstätigkeit,  Schulbildung,  wirtschaftliche

Zugehörigkeit,  Ausländerbeschäftigung,  Arbeit-

nehmerin  dergewerblichen  Wirtschaft,  Bruttoin-

landsprodukt  Tirols,  Betriebe  und  Produktions-

werte,  Investitionen,  Aufstiegshi)fen,  Kraftfahr-

zeugbestand,  Fremdenverkehrsentwicklung,

Wohnbau,  Devisenaufkommen,  Kammermit-

gliedsch.aften,  Energieverbrauch.  Abschließend

folgen  Osterreichdaten  über  Löhne,  Preise,  Bau-

kosten,  Diskontsätze,  Zahlungsbilanz,  Bundes-

hausha1t.

Dffis Heft  kann  bei  der  Handelskammer  kosten-

los angefordert  werden.

Was  du bist,  nichtwas  du  zu sein  meinst,

das giltstdu  anderen  Menschen.  Kolping



Dienstag,  4. 11.,  20.15  Uhr  j
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Eine  Hans-Peter-Heinzl-Show  mit  rlpni
bezeia"inenden  Titel:  ,,Ioh  bin  dagegen".

Er  ist gegen  alles  -  gegen  grhTainarpii1pn
und  gegen  Grüne,  gegen  Beton  und  auc'.

gegen  siö  se1b4
Es  ist  eine  sehr  witzige  IIaxtilLitii&'itil

gegen  kritis*e  Zusfönde  und  über  unsere
Zeit.

Mehr  als  nur  ein  vergnüglidier  Abendl



PROGRAMM y,a'7/hy,-
fflffl

Osferreicliiseher
Aonfag  3. 11. 1980

österreich  *

e.os  Belangsendung
der  PPO

a.H Bdeeala!GsBendung
8.12 Muslk  am  Morgen
7J5  Muslk  am Morgen
u5  Past1ccio  mutiicale

1.(15 Sdiullunkprogramm
des  Tagei

1ö.3(}  Konzert  am  Vormittag
13.ü0  0pernkorrzert
14A5  Roman  In Fort=

setzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Musik  unserer  Z*tt
t6J1s  Schulfunk  extra
le.so  Hans  Canin*nberg

Ilest
1ä.45  Forsdier  zu aasl
17.1(}  Kulturnadiriditen
17. 2ü Kammermuslk
18. 3ü ,,Guglhupf"
19. (1(I Akluelles  aua  der

Chrlstenheit
19.30  Wissen  der  Zelt
tO.sü  Internat1onale

Konterlsalaon
@@, nJO  Lleban  Sle

Klasaik?
13,:3(} Nadniditen
13.35  8endesdt1u8

Osterreich  Regional

sA5  Pür  Ftllhaufst*her
s.30 Morgenbelradilung
s.ss  Was  lat  loa  In

Oslerreidi?

t05 uBenssuedire 8amendMuonngta!!r-
ällere  Menadien

1.ü5  8diuHunkprogramm
des  Tages

L3ü  Volksmuslk  aua
. ffaterreldi

10.(15 Vergnügt  mlt  Muslk
11AO  Lokalprogramme
18A0  ,,Tschlko  auf  dem

Weg  zu den  Erwadi-
aeneri"

1fi.3ü  1hr  Problem  -  unser
Problem

17.10  Was  i gern  hör...
t7.52  Belangaendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ildien  Wlrtsdiafi

17.5s  Belangaendun@
der  8Pt)

19Aö  Das  Traummännleln
komnit

19.ü7  Melodle  ffir l*d*n

19.60  r.hÄ?sao'u!'w: *arlnuccl
Fantasi*

2a.05  ,Auf  dem  Rüek*n

Hörfunk

der  Nachl"
21A5  Evergreens  des

Humora
HJü  8di1ag  auf  8di1ag
22.10  Sportrevue
nA5  8endeadi1uß

0sterreidi3

Von  Patrick  Modlanö
14.3(I  Von  Tag  zu  Tag
1s.as  Muslk  unserer  ZeL
18.05  8diu1funk  extra
16.3ü  ans  Can!nenberg

Ilest
1(i.4S  Di*  Internationale

Radiounfüersltät
17.10  Kullurnadiriditen
17. 20 Concerto  grosso
18. 30 Llederlex1kon
19AO  Muslk  von  A bls  Z
19.30  Aus  öslerreldilachen

KonzertaFilen

8A5  DerC1-3-We*er
a.05 Bitte,  redit  freundlldil
9. 3ü Taglräumer

10. 05 8di1ager  ffü  Fon-
geaöritten*

1t05  Hltpanotama
13 A(I Das  0-3-Magaz1n
14 .3ü Muslk  sus  8panien
15 .05 Die  Musk.box
16 A5 Frelzeil  -  das

t5-3-Hobbymagaz1n
17 .1(1 Evergreen
1a.05  Hallo  t13
19.05  Sport  und  Mualk
19.3ü  Zlmzad«  -  Radlo

extra  fiir  lunge  Hörer
2ü.(15 Radio  aktlv
21.ü5 Colins  Folk  Club
21.3ü  Jazz  mlt  Erkh

Klelnschuater
ffl.15  Treffpunkt  ßtudlo  4
23J)5  Muslk  zum  Träumen

0.05 bis  5.üü ö-3-Nadi1-
programm

Dtnuie«blug 6, 11, 1980
tjsterrelch  1

LW  Öelangsendung
der  8P(j

1.09  Belanga*ndung  der
Kammir  fÜr  Arbeller
und  Angeatellte

0.12 Muslkiam  Morg*n
8.S5 Morgenbetraditung
7.30 Morgengymnastlk
7.35 Mualk  am  Morgen
L15  Pastk.clo  muslcale
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tagea
1ö.3ö  Konzert  am  Vormittag
13 A(1 0perpkonzert
14 .o5 Roman  In Fort-

*etzungen  -
,,Die  Gasse  der
dunklen  Läden"

H.15  8a1zburg*r
Nadrlstudio

23A5  föudio  neuer  Muslk
O.üa Nadidchten
0.05 8endeadi1uß

Osterreich  Regional

S.ö5 F[ir  Frühaufat*her
8.3ü Morgenbetraditung
!i.35  Waa  Ist  loa  in

Oslerreldi?
8.05 Magazln  für  dle  Prau
L05  8diu1funkprggramm

des  Tages
9.3(+ 'Volksmuslk  aua

8üdtiro1
lö.Pi  Vergnügt  mlt  MuaTk.
1t(lü  Lokalprogramm*
12.0(}  Mittagsglo*sn
12.45  Lokalprogramme
16.0ü  Kinder  madiqn  Pro-

gramm  für  Klnder
1(i.3(I  Ihr  Prob1em  -

unser  Problem
17.10  Der  te!nende

Öperettenlührer

*7.52 dBeeslaongaaBendung
17.5(i  Belsngaendung

der  OVP
1!).Oö Das  Tiaummännleln

komm1
19.ü5  Programmhtnwe!sa

Freitag 7. 11. 1980

19.ö7  Öslerrelehlsdi*
Blaskapellen
mustzleren

2(1.00 Nadiriditen
22.1(I Sportrevue
22.25 Sendesdduß

österreich  3

5.üO Nachrichten
5.ü5 Der  0-3-Wed«er
L(15 Bltle,  redit  freundll
9.3(1 Tagträumer

10A5  Vokal  -  Instrumen
tal  -  internatlonal

1t(15  Hltpanorama
13. 0ü Das  0-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14. 30 Musik  aus  Prankral
15. 05 Die  Musicbox
'ffl.05  Frelzell  -  das

t1-3-Hobbymagaz1n
17.'1(I Evergreen
t8.ü5  Hallo  U 3
19.05  8port  und  Musrk
1 L30  Harte  W§hrung
2ü.05 8ch1ager  für  Forl-

geaeJirittene
21.05 Melne  Well*
21. 3ü Jazz  Shop
22.15 Treflpunkt  Studlo  4
23. ü5 Musik  zum  Tr)lume

ü.05 bis 5.ü0 ö-3-Nadit-
programm

Dienstag 4, 11. 1980
t5sterreich  1

I.os  B*lpngsendung
der  SPO

109  Belsngsendung  der
österreidilsdien
aemeinwlrtsdiafi

7.W  Muslk  sm  Morgen
a.15 Pastleeio  muaieale

1. €+5 8diu1funkprogramm
des  Tages

10.30  Konzert  am Vormlttag
13. (H) Opernkonzert
14. (15 Roman  in Fort-
. aehungen

:45:3ü5o :;aAsze'rTerale!l
16.05  8diu1funk  extra
16.3ü  Hana  Caninenberg

Ilest
1L45  Erforscht  und

entded«l  -
17.H  FÜr Freunde  alter

Musik
fl.30  €iold  und  811ber
vti.(lO Kammerkonzert
I(}.OO ,,lnlakt"

!0.:30  llteratur-Magazln
!1.OO  ,,Der  Tropfen"
uj5  Im Ciesprädt
W.05  Sendeschlua

0sterreich  Reg?onal

5.05 Für  Frühaufsteher  -
s.30 Morgenbelraditung
6.35 Was  ist  loa  m

österreldi?
a.os Magazin  für  die  Prau
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tsges
1ö.05  Vergnügt  mlt  Muslk
11JI(I  Lokalprogramme
11.30  Aulofahrer  unterwegs
16.00  ,,Der  Basllisk"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 1(1 tlaterreldi-er  uber

österreldl'

17.52 BKeamIamngesrefnüdruAnr!edi*l:T
und  Angealellte

'17.66 Belangsendung
der  tlVP

ig.oo  Das  Traummlnnleln
kommt

19.07  ,,Da  Hirtst"
19. 55 Landesnachrktiten
20. 05 ,,Belfö  8diöpf

gefaßt"
2ö.30  0rdtesterkonzert
22.10 Sportrevue
22.25  Sendesch1u8

jHifüvoch 5. 11. 1980
Österreich  1

iOO  9ondersendung  (}ber
uSA-Wahlen,
mlt  Muslk

115  PastLccio  mualeale
1.(15 8diu1funkprogramm

des  Tagea
10.W  Sonderjournali  -

Wahlen  In den  USA
10.30  Konzert  am  Vormittag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roinan  in Fort-

setzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Mus!k  unserer  Zell
16. ü5 Schu1funk  extra
16.30  Hans  Caninenberg

llest
1L45  Unsere  Gesundhelt
17.2D  Kammermusik
1L30  Verbarium
19.00  Muslca  sacrs
!ü.Oü  Er redete  mit  dem

Vleh,  den  Vöge!n
und  den  F!sd»en

tt.OO  ORF-Studlen-
programm:  -

t1.3(I  Porschung  In
Oaterreldi

Ö.15  5ipek1rum

23.ü5 Sendeschluß

österreich  Regional

s.os  Für  Frühaufaleher
5.3ü Morgenbetrschlung
5.35 Was  Isl los  in

österreldi?
B.ö5 Magazin  für  dle  Frau
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tages
9.(Ni  8diu1funk
9.3t1 Volksmusik  aus

tlsterreich
10A5  Vergnügt  mlt  Muslk
12.45  Lokalprogramme
16.fü1 ,,Wendelin  Grübel"
16. 30 Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 1ü Im Wiener

Konzer1caf6
17.s2  Belangsendung  der

Lsndwirlsdiafts-
kammer

17.56  )'elangsendung
der  SPO

19.00  Das  Traummännleln
kommt

19A7  ,,Wo  man  slngt  ..  ."
19.30  Für  den  Bergfreund
19.!d)  Das Blnder-Trlo

österreidi3

8.ü5 Der  0-3-Wedter
L05  Bl!te,  redit  freundlldil

10. 05 Vokal  -  Inatrumen-
tal  -  Internatlonal

11. 05 Hltpanorama
13. üö Dss  O-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14.3(I  Musik  atm  Itallen
18A5  Die  Muslcbox
18.05  Freizeit  -  daa

t1-3-Hobbymagaz!n
17. 1ö Evergreen
18. 05 Hallo  tT 3
'19.05 Sport  und  Muslk
19. 30 Harle  Währung
20. 05 Radlo  aktiv
21. 05 La Chanaon
21.3ü  Aus  der  Welt  dea

Jazz
22 j5  Treffpaunkl  Studlo  4
23.05 Musik  zum  Tr»umen

o.üü 8onder1ourna1:
Wahlen  In den  UIA

0.15 blS 5.ü0 0-3-Nadit-
programm  mlt  Ba-
r1diten  über
U!3A-Wah1en

1. üD, :i.oo,  :t.üo  und  4jH1
Nadiriditen

2D.05 Lokalprogramm*
22.10 Sportrevue
22.25 Sendesdi1u8

Österreich  3

5.00 Beridite  über
U8A-Wahlen  ntlt
Nadrriditen

Lü5  Bitte,  redit  freundllchl
1(}.ü!+  La Chanaon
1(}.fö)  Musik  für  mldi
11.ü5  Hitpanorama
13. üO Das  0-3-Magaz1n
14. ü5 Espresso
14. 30 Muslk  aus  Osterreldi
15. ö5 Dle  Musicbox
16. 05 Frelzeit  -  das

0-3-Hobbymagaz1n
17. iö  Evergreen
ia.üs  Hallo  U 3 -

1199'j05 Hrd"z'a:cgd-MSa":o
extra  fiir  lunge  HÖrer

20. D5 Radio  aktlv  -
21. ü5 Hallo  Muslcal
2L3(I  Jazz-Caslno
22.15 Treffpunkt  81ud1o  4
23. D5 Musik  zum  Träumen

ö.05 bls  5A(1-0-3-Nadit-
programm

t$sterrelch  1

8.05 Belangsendung  der
- öVP
a;0!}  B*langaendung  der

k;;4,:;6diaf1a-
6.12 Mualk  am Morgen
7. S? Programmhlnwölae
8. oo NadirTditen
8.1S Paatlcclo  mus}cale
9. 05 8diu1funkprogramm

d«  Tagpa
1ü.3ö  Konzert  am  Vmmlitag
13. 0(1 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

selzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unaerer  2e1t
1(i.05  5idiu1funk  extra
18.45  Das  akluelle  wiasen-

sdiafll1che  Buö
17.10  Kulturnadirichlen
17 J1  Kammermuslk
18 .füI Kulinarium
19 .üO Muslk  Im K!ang  Ihrer

Zelt
2ö,ö  Im Brennpunkt
2ö.45 Politlsdie  Manua-

krlple
21.aO ,,1ö  möchte  wohl

dsr  Kais*r  sein"

22.15 Muslk
23. 05 8end*soh1td1

österreich  Regional

8.ö5 För  Frühaufateh*r
5.30 Morgenbetraötung
L35  Was  ist  loa  ln

österreldi?
I.OS Magazln  I[lr  dle  Prau
1.«15 8diu1funkprogramm

des  Tages
9.3(1 Volksmuslk  aua

Clsterreidi
1(1.ü5 Vergnügt  mlt  Muslk
11. 3(} Aulofahrer  unterwega
12. 45 Lokalprogramm*
16. ü0 ii!ield  rnudiam!iua-

dienatlll"
17. 1(I MII  Musik  Ina

Wodienende
*7.s2  Belangsendung  der

lndustrielTenvereinl-
gung

17.56  Belangsendung  der
8Pö

1LöO  Das  Traummännleln
kommt

::::j ;r,;yr;WH:i,;;4s*
erzählt...

1!).5(I Daa Ordiester

Karel  Krautgarlnö(
20. öS ,,l  bin  halt  vo

Salzburg..."

21.46 Llnter der Leaelaml
,,Die  Absühaftung
der  Heimat"

ffl.1ö  Sporlrevue
22.25 Sendesch1u8

österreich  3

5.ü5 Der  0-3-Wecker
8. ö5 Bitte,  recht  freundli
9. 3(I Tagträumer

1ü.05  Music  Hall
11.05  Das  Hitpanorama
i3.(1ö Das  0-3-Magazin
14. :fü) Musik  aus  Lat*ln-

amerika
15. ü5 Dle  Musk.box
16. (15 Fre!zeit  -  das  ö-3

Hobbymagazln
17. 10 Evergreen
1t1.05 Hsllo  u  3
19. 05 Sporl  und  Muslk
20. ö5 Radio  aktlv
21. 05 Western  Saloon
21.30 Living  Blues
fi.15  Tretfpurikt  ätudlo  4
23.0!i  Muslk  zum  Träume

ö.05 bis  5.ü(1 ö-3-Nadi1-
programm

Sumblug 8. 11. 1980
tjslerreidi  1

8.(+5 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenb*traehtung
7. 3s Mustk  am Morgen
a.1S Paatlceio  auf

Bestel1unsi
9.00 Nadiriditen
9.os Hörbtlder

,,Augenschmaus"
10A5  Konzert  am  Vormlttag
13. üü öpernkonzert

Vom  Stiffello  zum
Aroldo

14. 05 8e1bs1porträt
Mltmensdien  erzäh-
len

14.30  t)as  Kammerkonzert
ts.05  Ex Ilbris
17.1(I  Tedinlsdie  Flund-

achau
17. 20 Für  Freunde  alter

Muslk
18. fiO K1nderselbstmord
18. 45 Hömbergs  Kaleldo-

phon
19. ü5 8erenade
2ö.0(I Daa groBe

Weltthealer
22.10 Phonomuseum
23. ö5 Jazzloruifi

O.üO Nsdiriölen
(1.«15 8endesdi1uB

österreich  Regional

5. ü5 Für  Prühaufatehsr
6. 30 Morienbstraditung
8.05 Das  Famllienmagazin
9J)0 Im Brennpunkl
9.45 Karl  Komzak

1 €l.fül Sdiön*  Helmat
11.üO Das  grüne  Magazln
11. 3ü Autofahrsr  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10  Von  hüben  und

drüben
19.0(I  Das  Traummännle!n

kommt
19.(1S Spori  vom  äamstag
19. 55 Landesnadirldilen
20. 05 Ihre  Nummer  blllel
22.1ü Sportravue
22.25 Tanzmuslk  auf

Bestellung
0.05 Sendesdiluß

Östärreich  3

5.0'i  Der  0-3-Wedter
a.ü5 fütle,  redit

freundllchl
L3(I  Tagtrt'umer

10. 05 Vokal  -  inslrumenl
-  inlernational

11. ö5 Hitpanorama
13 A(I Radiothek
14 A6 Informattonen  über

%dlo
15 .ü5 !3port  und  Muslk
16 .3(} Freizeil  -  das

C1-3-Hobbymagaz1n
17 .1(I Reisemsgazin
18 .(15 Soundtrack
19 A!i  Mustkreport
2(1.üO Nachriditen
20A5 Country  MLI!!IC
21.ö5 Funk  and  Soul
21. 3ü 51how1ime
22.10 Trelfpunkt  Studlo  4
23. ü5 Muslk  zum  Tr!!umei

0.05 Blue  Danube  Radla
Mldnlght  8how

t05  bis  8.(10 ü-3-Nach1-
programm

)Ösferreiehischer Hörfunk



'x-"'PROGRAMM

7a ;: {aa,l   ;.:'(:0: iai  I l i       i:.yi ili _ !      l I .ll i =:  l l l I I l, } l_},,a«i. }  aa+V      a  -/aa"  '   a aa/  a";,a "a ' a ='xa oa"i i i i i i i i"  l a'a " i n""":j'  ""13  ' a> a
l%. ... ;:
."="  Q'J

FS 1
':,a.,'Q,

i:,.,-i;l *4'x'.a' .___
b € <-  '  ":  ')j""'fö!'  I I
?4.  .  . 0a": yH}, . .!.''L  'a"'o " "  ).€ a "  , ,. . - ,l

*

$aa
%," .,;4' :1
X'!'a*:i'lrit i11!

FS2

11. 00-12.00  Pressestunde
12. 00-12.30  Elternführersdiem
54.4ü  € ) Berge  in Flamnien
16. 15 Freunde
17. 40 Betthupferl
17. 45 8eniorenc1ub
18. 25 0RF  heuie
18.30  WJr  -  extra
19.00  österreidi-Bild-aua

Oberösterreidi
19.25  Christ  fn derZeit
19.30  Zeit  im Bild  -
19. 50 Sport-
20.15-Dfö  retzten  Tage  der

Mensdiheit

10.OO-11.OO  Allerseelen  der

Künstler

18.50  0RF  heul*

16. 55  Poldark

17. 45  Sdiauplätze  der

Weltliteratur

,,DIQ  Reise  nadi  Macondo"

18. 30  0kay

19. 30  Zeit  im  Bild

19. 5 €) WuJiviiaJifüi

20. 15  Solange-esMenschengibt
Mit  Lana  Turner
Lora  Meredlth  (Lana  Turner)  Ist
Schausplelerin  ohne  Engage-

ment  und  lebt  allein  mit  ihrar
Toditer  Susan.

uDie  letzte'ri  Tage d.er Menschhe{t"  m%t E. Werner,  Cxötz Kau%iann,
Paufüs  Man7cer  u'nd  Eva  Kerbler.

Von  Karl  Kraus
2.  Teil:  ,,Oer  !etzte  Wlener

röchelt  noch  Im Takt"
Inszenierung  und  Bildregie:  Hans
Hollmann

Aufzelchnung  e}ner  Aufführung
der  Wiener  Festwochen  aus  dem
Konzerthaus
(3. Teil:  ,,Larven  und  Lemuren",
Donnerstag,  6.  November,  20.15
Uhr,  FS 1)

22.15  Sport

22.25  Schlußnadiriditen

22.30  Sendeschluß

g.15-10A(I  Katholischer  Gottesdlenst  -
10.3(I  Telekolleg  -  13.4ü  Popl  -  15.3ü
8how  Talk -  18.1S  Dliii  riiiiiiiienlournar  -
17.00  Der  Besudi  vom  Planeten  81o1kt1  -
18A(I  Sclenc*  Report  -  18.15  Follow  me
-  19.(+ü Wo der  8to1z  zum  8dik*sa1  wlrd
-  21.2(}  Rundschau  -  21.25  Das   elne
QIfü*  und  das  andere  -  23.35 Rundsdiau.

10.OO  Reformationssonntag  -  13.3ö Fol-
low  rne -  13.45  Telesguard  -  14.05 Fünl
Preunde  -  14.30  Junger  Bär  -  14.40 Llnd
mldi  fragt  kelner  -  15.30'  Das  Leben  auf
unaerer  Erde  -  18.15  Au? der  Sudie  nadi
Afrlka  -  18.(10 Talsadien  und  Melnungen
-  19.45  8onntsgs-1ntent{ew  -  19.55  ,i...
auBer  man tut es"  -  2€1.0ü Das wleder-
gefundene  Paradles  -  22.10  0rgelland-
adiaten  -  22.55  8endeadi1uß.

a Herauegeber,  Eigentömer
und  Verleger:  Programm-
Zaitsdtrinen  Verlagsgeaell-
sdiaft  m. b. H. -  Für  den
Inhalt  verantwortlidi.  Re-

:tt"  mit  E. werner,  aeitz  Kaujrriann,  dakteur  Erwin  H.  Aglas,
r u'nd  Eva  Kerbler.  Halbgasse  24,  107(}  Wien,

Tel.  93 65 72  -  Drudt:

 22.j5  CarinthischerSommet1980 #ae-i;nga"'Ws' or:W'seeT:sr;nag
Johann  Sebastian  Bach:  Vier-  m. b. H. & Co.,  4ü1(1 linz,
zehn  Kanons  über  die  ersten  Promenade  23.

,,GoIdberg-Variationen"

23.4ü  Sdilußnachrichten

23.45  Sendeschluß

ARD:  9.3ö  Vorsdiau  -  10A(I  Tler*  vor
der  Kamera  -  10.45  Für  K!nder:  Lutle,
der  Schremen  der  Stra(le  -  11.15  Dlsco
Is Dlsco  -  12.öO Der  Intemationale  Früh-
sdioppen  -  13.16  Zwisdiensplel  -  13.5(}
Magazln  der  Wodie  -  14.45  Luzle,  der
8chred«en  der  8traße  -  15.25  Zuni  Blauen
Bodc  -  16.55  Der  Doktor  und  das  llebe
Vleh  -  17.45  Eln  Volk  im Exll  -  18.33  D!e
Sporlsdiau  -  19.15  Wlr  über  uns  -  20.15
Gesiditer  Aslens  -  21.üO  Die  Krlminal-
pollzel  4t  -  21.ü5 Theater  der  Welt:  Die
Frau  vom  Meer*  -  23.15  Die  Fernseh-
pressekonferenz  -  24.00 Tagesqdiau.

ZDF:  9.0(I Vorschau  -  9.3(I Gottesdlenst
zur  Eröffnung  der  Synode  der  Evangell-
sdien  Kirdie  In Deutadtland  -  10.30  ZDF-
Matinee  -  t2.0(I  Da-s  Sonnfagskonzert  -
'12.45 Freizeil  -  13.15  Chronlk  der  Woche
-  13.40  Auf  811ppvis1te  bel  Mitmensdren
-  14.10  Neues  aus  Uhlenbusch  -  14.45
Danke  sd»5n  -  14.5ü  Vorsid»t,  Falla!  -
15.35  Zwölf  Uhr  mlttags  -  17j)2  Dle
8por1-Repor1age  -  18.15  Dle  Waltons  -
19.1f)  gonner  Perspektlven  -  19.30  8diau-
pl!!tze  der  Weltliteratur  -  20.15  Martln
Eden  -  21.15 8por1  am Sonnlag  -  2t3(1
DI*  Wasser  dei  Frühllrigsslromes  flleßen
nadi  Ofüen  -  0.3!i  Heufö.

Oaterreidi  1

6.üü Seridebeglnn
«iJ  Muaik  am Morgen
7.3ü Okumenisdie

Morgenfeier
L1!i  Du hölde  Kunst

99aE *  !:'mh!'o"nntag
9. 45 Das  Cilaubens-

gesprädi
10. OO Kalho1lsdier

aotteadlenat
11. föl Aua  Burg  und  Opw
11.15  Matinee

Chor-Orchester-
konzert

13.1(I  Quodlibet  -  Unter-
haltung  für
Mualkgourmets

14-.(10 Der  dramalisierte
8onntagsroman
,,Die  Verwirrungen
des  Zöglings  Törleß"
Von  Robert  Musll  '

14. 30 ,,Ein  Messlas  fflr
Israel"

15. 15-  Im Rampenlldit
16. üO Lleben  Sie  Klasslk?
17. 1ü Daa  Magazln  der

Wiaaensdiafl
18. 00 Slerhen  und  Tod  la

der  Kunat
'ff1.50 Der  Sidialldämpfer

@ Blütenpollen-Wunder @
der  Natur,  f. d. Gesundh.  unentbehrl.  Mag.-

Leb.-Gal.-Darm-Hsrz-Netven-Kreisl.-Arterien-
BIutarmut-Migräne-Haarausf.-Prostata-Zu*er,

1 kg 36.-,  portofr.,  Kürbisk.  kg 20.-.  Editer
Tannenhonig,  5 Pfd.  32.-.

M. Dahmen  -  RFö  -  D-7182  Gerabronn  1

19.05  ,,Don  Giovanni"
Dramma  glocoso  In
ZWel  Akten
Musik  von  Wolfgang
Amadeus  Mozart

22.10 Werkatatt  Hörsplel
,,Memento  mori  urm
carpe  diem"
Von  Hoist  ulbridit

23J  8endesch1uß

tjsterreidi  Regional

6.05 Morgenbptraditung
8.1(1 0rgelmuaik
ß.35 Das  evangellsdie

Worl
7. 05 Lokalprogramm*
8. «)O Nadiriditen
8.15 Was  gibt  es Neuet?
9J)O Joseph  Haydn

1ü.lü  Johann  8onn1eitner
10. 3(I Die  Funkerzählung

,,Abenteuer  aus dem
englischen  Garten"
Von  Marieluise
Fleisser

11. üö Klasülk  leldit  senilert
13.üO lokalprogramm*
16. (10 ,,aut  dem  Rüdten

der  Nadtt"
Hörspiel  von
8usanne  Schwelg*r

17. 10 Melodlen  zwlsdien

Tag  und  Traum
18.föI  Lokalprogramma
J.5!i  Landesnadirlditen
2(1.(1€I Nadirlditen
2ü.05 0sterreidirallye
21 JO Tlrol  an Elmi  und

Elsa*
22.H  ßandesdiluß

tisterreidi3

8A5  Der  ö-3-Wedter
L05  Muslk  In den  beslen

Jahren
9. 3ö Tagträumer

10. 05 Daa  alte
Qrammophon

10. 30 ,,Leute"  mlt  Fludl
Klausnllzar

11. SO ,ihelp"  -  Daa
Konsumentemnagazfö

12. (+5 Mittags  Martlnl
13. 10 Der  8öa11dämpfer
13. 2aRund  um  dl*  Welä
14. ü5 Kopf-Hörer
1!i.a5  Frei2e1t  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.10 Evergreen
18. ü5 Muslkpanorama
19. ü5 Hlt  wähl  mlt
20 j)5 Punk-Verbindung
21.M  Nlelodle  exklusiv
22.1(I Treffpunkl  81udio  4
Zl.!!i  Einfach  zum

Nadidenken
23.(Pi  Muslk  zum  Träumen

0.06 bis  5A(} ü-3-Nadrt-
pfögrfülllll
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9.00 Frühnadirichten
9.05 Am,  dam,  des
9. 30 Häferlgudter

10. ÖO Osterreidusdie
Zeitgesdiidite  im Aufrff3

10.15  Sadiunterridit:  g

Idi  und  meine  Umwelt
10.30-12.05  € ) Berge  in

Flammen.
i;.05  Berge  der  WÖlt
-13.00  MittBgsnachrichten
17.00  Am,  dam,  des
17.30  Lasste
17.55  Betthupferl
ts.Oo  Tiere  unter  heff3er  Sonne
18.25  0FlF  hOutO
18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild
19. 30 Zeit  im Bild-
20. 15 Sport  am  Montag
2t05  Die'  Füdise

,,Der Computerkönlg"
Inspektor  Jad«  Regan (John
Than) und seln  jüngerer  Kollege
8ergeant  George  Carter  (Den-
nls  Waterman)  sind  Mitarbeiter
alnes  Sonderkommandos  der
Londoner  Polizel.
Es passiert viel  in füeser gro-
ßen Stadt, so  daß Männer  wie
Flegan und Carter  eigentlich
rund um,die  uhr im Dienst  sind.
Regan hat seine  Informanten
überall, auch in der Unterwelt.

21. 5e) Abendsport
mit Lfüeübertragung  der  öster-
relchischen Profiboxmeisterschaft
Ifn Weltergewicht

Esperno  Postl  gegen
Otto  ZinnÖder

22. 50 Sdi'lußnadirichten
22.55  Sendesdiluß

ARDi  16.1(I Tagessdiau  -  16.16 8diau-
kelstuhl  -  17.0(1 8paß  am  Montag  -
!0.15  Ll*ba  lat  dbof  -  20.45  Geslditer
Aslena  -  2t30  Berlla  A1exanderplatz  -
23.ÜO Das  Nadit-Studio:  Eine  Prau Iwl-
Bdren  Hund  und  Wolf  -  0.5€I Tpgesadiau.

ZDP:  18.3(1 8eden  und reden  lassen  a -
17.10 Lassle  -  18.2(1 80K0  5113 -  19.30
91e  Muaik  kommt  -  20.16  Wie  würden
8ie  enlsdielden?  -  21.20  Aus  dem  Le-
ben  der Marionelten  -  23.0ü Heut*.

OAO 81rid dle Alpen  nodi  zu retten?  4
17.00 Aktuell  -17.45  Telekolleg  -  18.18
Das  feuerrote  8p1e1mob11 -  19.üO Karate
-  '19.1(I Erok.a  -  2(1.45 Rundachau  -  21.üü
Blldtpunkt  8port  -  22.(10ü Lawrence  Dur-
rells  gehelmnisvollea  Xgypten  -  23.15 bia
u.45  Lehrerkolleg.

18.15 Treffpunkt  -  17.(1(} Mondo  Montag
-  18.(10 Eln Mäddien  fällt  vomHimmel  -
19. ü0 Kasaenstua  -  20A(I  Te11-81ar  -
20. 4!i  Ole Nadit  der F(idiae  -  21JI  Eln-
aah  In Manhattan  -  22.15 Tagesadiau  -
ö.2!i  Hler  8tädt1sdie  Geburtakllnlk  -
u.5!S  ßendesdiluL

17.55  0RF  heute
1-8.00  Wissen  heule

18. 30 0rientie?ung

19. 00  -Der  legendäre.  Howard

Hughes

Der  noch  minderJährlge  Howard
Hughes  Übernimmt  nadi  dem
Tode  seines  Vaters  -  mit  einer
geriditlichen  Sondergenehmi-
gung  -  dte  Howard  Hughes
Too1  Company  -  eine  Werk-
zeugfabrik.
Hughes  wird  von  zwel  D}ngen
faszlniert:  von  der  Teönik  und
vom  Film.

19. 30 Zeil  im  Bild

20. 15  Poldark
Englischer  Fernsehfllm
Auf  diplomatischem  Wege  war
es nicht  mögliö,  Dwlght  Enys'
Entlassung  aus  Fort  Baton  zu
etwirken.
Ross  beschlleBt  nun die Befrei-
ung  Dwights  selbst  In dle Hand
zu nehmen.  Er schließt  sldi  ei-
nem  StoBtrupp  der  französisdien
Invasionsmacht  an.

21. 05 Ajroposä  M.U.S.I.C.
,,Värwunschen"  -  eine  neue
Andre-Heller-LP  entsteht  -

Andre  Heller  in  Austria  Akkord".

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 € ) Kaddu  Beykat  -  '

Nachriditen  aus  döfö  Dorf
Die  allmähliche  Verarmung  der
Bauern  im südwestlichen  8äne-
gal
8afi  Faye  Ist dle erste  schwarz-
afrikanische  Filmernacherin.  Ihr
erster  langer  Film  ,,Kaddu  Bey-
kät ' -  Nachrlchten  aus  dem
Dorf"  wurde  auf  mehreren  inter-
nationalen  Filmfestivals'  preisge-
krönt.
In den alten  afrikanlschen  Kul-
turen  war  die Frau  nicht  besitz-
los und damit  auch  nicht  recht-
los.  1m  Senegal  zum  Beispiel  ist
der  Reisanbau  nur  den Frauen
vorbehalten  gewesen,  während
die  Männer  Hirse  und Erdnüsse
anbauten.

23. 55 Sdilußnachriditen
O.OO Sendesdiluß

9.00 Frühnachrichten
9.05  Am,  dam,  des
9. 30 Follow  me-

10. OO € ) Zu Gast  bei  Felix  Braun
10.30-12.10  «) BeföNr-nidit  -

Ironische Komödie  von der  redi-
ten Kunst  des  Alterns

12. 1ü Poldark  -
13. 00 Mittagsnachrichten
17.ü0  Am,  dam,  des
17.25  Auch  Spaß  rnuß  sein
17. 55 Betthupferl
18. 00 Kurier  der  Kaiserin
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 54 Bunte  Warenwelt
19. 00 Österreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild
2ü.15  Zeugen  des  Untergangs

österreich-Llngarns  letzter  Krigg

,,Zeugen  des

17. 55 0RF  heute

18. 00  Wege  zur  Kunst
18. 30 Däe  Galerie

19. 00 Der  legendäre  Howard
Hughes  i  .
Howard  Hughes  produz}
,,Hellas  Angels",  einen  Flfeg
film,  der  im  ersten  Weltkri
spielt.

19 :30 Zeit  im Bild

20 .15  Der  Tod  eines  Killers
Gangsterfilm  nadi  einer  ErzJ
lung  von  Ernest  Hemingway
Mlt  Lee  Marvin
Zwel  berufsmäßige  Killer  br
gen  einen  Mann  urn.
Sie  wissen,  daß  es  dhbel  i
eine  Million  ppllar  geht,  die  i
über  ihr  vereinbartes  Mürdhor
rar  an sich  bringen  möchter
Darum  spüren  sie dem  I
des  Erschossenen  nach.

Dr.  Albert  QueMl

21 .45 21.50  Zehn.vo(  zehn
Mit  Berichten  von  den Präslde
tenwahlen  in  den  Vereinigti
Staaten
und

Club  2
2.00 Sdilußnachrichten

Martin  Benrath
Zum  Inhalt
Ein  katastrophales  Paar.  Eine
katastrophale  Ehe.  Eine  Kata-
strophe

23.25  Schlußnachriditen
23.30  Sendeschluß

17Aü  Das muBt  du können,  4aa  muBt
wissen  -  17.30  Newa  of  Ihe  Week
17.45  Tel@kolleg  -  1L50  Rundadiau

Dle 8pred»tunde  -  21.46 unter  der Elc
Z!.45-23.Dü  News ot the Week.

ner -  17.(10 Mldiel  aua  Lönnebeiga
37.25 Zirkusgesdiidilen  -  u.15  Dle  Wil-
lem Rula 8how  -  21.ü(} Report  -  21.45
Dle 8drnüff1er  -  23.00 Immergriin  -  23.4S
Tagessföau.  8J  und L50  Prauen  Im Alltag  -  9.4)  D

ZDP:  16.3ü  Mosaik  -  17.1(1 Im  Relch  8p1e1haus  -  10.3ü Wellkunde  W,  -  14.
der wllden  Tiere  -  18.20  Der  roaarote  Da capo  -  16.45 Das Spielhaus  -  17.

te-Journal  -  21.25 Wie eln 8ö1*sa1...  wllden  Tleie  -  20.fü1 Auf Adiae  -  2a
WI*  eln Verhingnia  -  n.4@ Waa  iudisl  CH -  21.40 Der Kandldat  -  23.20
Du hför?  -  2.40  H*ute.  am Dlenatag  -  0.10 8endeadiIJL
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7.00 Beridite  von-den  -
amerikanlsdien  Wah €en

9.üO Frühnadirlditen  -
9.05  Audi8paß  muß  sein
9. 35 Avanti!  Avanfi!

10. 05 Güter  untenvegs
fO.35-11.55  «) Natürlidi  die

Autofahrer
Mlt Helnz Ertmra

12. 00 Duell  Im Xther
13. 00 Mittagsnachrtditen
17.00  Der  fremde  Vogel
j7.'aO Grisu,  der  k(eine  Dradie
47.55  Betthupferl
18.OC) Robin's  Nest
18.25  0RF  heuta
18.30  Wir  

17. 55 0RF  heute
18. 00  Land  und  Leute
18. 30 Untenvegs  in Österreidi
19. 00 Der  legendäre  Howard

Hughes
Howard  Hughes  hat rnlt selnem
ersten Tonfilm  ,,Hell'i  Angels",
e1nern Fllegerfilm  -  elnan  8ers
satlonserfolg.

19. 30 Zeit  im BUd
20.15 Cafe  Central
21. 05 Die  orgamsierle

VvibJiviivuJuiiH
Die 8öwädien  der  Wegwerf-

und VerbrauchsgeseIIsdiafi  arn
Beispiel  Vorarlberga

21. 5€) Zehn  vor  zehn

22. 20 Sugarland-Expreß  -

Michael  Sacks  und  Cxoldie  Haun  in  ,,SngarlrtM  E:cpress"

18.49  Belangiendung  der  FPO
18. 54 Teletext-Quiz
19. 00 österreidi-Bild

mil  8üdtiro1-Aktue11
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Maigret

,,Ein Verbredien  In Holland"
In einer  holländischen  8tadt  wird
Professor  Ducios  unter  Mordver-
dacht festgenommen.
Er soll seine@ Kollegen $"opinga,
bei dem er übernachtet hat,  er-
schossen haben.

0et  örtl1die  Polizelchef  tr%t
nicht vlel zur  Aufklärung  bei.  

21. 50 Schlußnadiriditen
21.55  Sendesdi1uf3

Splelfilm  um  ein  nalv-kriminel-
les  Ehepaar
Lou  Jean  besudit  !hren  Mann

Clovis,  der  In einem  Gefängnis
die  letzten  Wochen  seiner  Strafe
wegen  Diebstahls  absitzen  muß.
Lou  Jean  hat  gerade  wegen  ei-
nes  ähnlichen  Delikts  eine  kurzO
Haftstrafe  verbOBt  und  will  ihren

Mann  jetzt  zwingen,  mit  ihr  zu
fliehen.

0.05- Sdtlußnadiriditen
0.10 Sendesdiluß

9.0ü-9.25  Lebendlge  Gemelnsdtafl
18.füI  Der  Wandel  der  Kunst  In der  Renals-
aance  -  16.30  Wenn  8tetne  apredisn
17.0(I  Daa muBt  du  können.  daa mufö  du

wiaaen - 17.3(} 8oTnenleenkcoll!iebg -  %elzen aufneue  Art  -  17.45  -  18.15  Mar-
co -  18.4ü  Kinder-Verkehrs-CIub  -  19.üü
Fingerhakeln  -  19.45  Dle  Kriminalpollzel

und  seine  Laridschaft.

Ebenso  seine  Geschichte.

Auch  seine  politische  Verfaa-
sung.

Das  Leben  der  Bewohner  Tn
Stadt  und  Land  wlrd  geschildert.

Neben  der  Arbeit  aber  erleben
wir  den  Taumel  der  Fiestas.  -

Der  erste  Film  schildert  den  gO-
wagten  Eroberungszug  yon  Her-

nan  Cortez.  In  Richtung  der
Hauptstadt  der  Azteken.

13.D0 Mittagsnachrichten  -
17.00  Am,  dam,  des

17.30  Fünf  Freunde

Eine  Geschidite  riach  dem
Jugendbuch  von  Enid  Blyton

Jeweils  Donnerstag,  17.30  Llhr,
FS 1

17. 55 Betthupferl
18. 0ü Mensdien,  Märkte,

Musikanten
,,Bayern"

18.25  0RF  heute
18. 30  Wir
19. 00 Österreieh-Bild
19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Die  letzten  Tage  der
Menschheit

Von  Karl  Kraus
3. Teil:,,Larven  und  Lemuren"

22. 45  Abendspori

23. 35  Schlußnachrichten

23.40  Sendesch1uf3

9.0ü-9.25  Lebendlge  Gemelnsdtafl
18.füI  Der  Wandel  der  Kunst  In der  Renals-
aance  -  16.30  Wenn  8tetne  apredisn
17.0(I  Daa muBt  du  können.  daa mufö  du

wiaaen - 17.3(} 8oTnenleenkcoll!iebg -  %elzen aufneue  Art  -  17.45  -  18.15  Mar-
co -  18.4ü  Kinder-Verkehrs-CIub  -  19.üü
Fingerhakeln  -  19.45  Dle  Kriminalpollzel

deAr'V'ah114a-3o 4.m15"nSk:owa"ohnMeo!::uh'a"-
17.(1ü  Die  Un(m)gezogenen  -  20.15  Ame-
t}ka  hal  gewählt  -  20.45  Das  Einhorn.

ZDFi  6.30-8.(1(I  U8-Wah1  'fül  -  12.0ö-
12.30  U8-Wah1  8ü -  16.1S  Trid«bonbons  -
t6.30  Neues  aus Uhlenbusdi  -  17.10  Taxl
-  1B.2D Bilder,  die  die  Welt  bewegten  -
19.3D US-Wahl  '80  -  2(1.15 ZDP-Magazln  -
21.20  Vegas  -  22.ü5 Sieh  mal  an -  22.10
Daa Kreuz  mit  dem  Kreuz  -  22.35 8port
aktuell  -  23.5(I  H*ufö.

17. üü ,,1,  2 oder  3" -  18.(1(I Karusae!l  -
18. 35  8porI  In  Kürze  -  19.ü0  Wle  daa
Leben  ao spielt  -  2ü.fö1 Amerika:  Warum
n!dil  der  beste?  -  21.ü5 ABEjA  in Concert
-  23.W  8endesdt1uß.

9.00  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  des

9. 30  Land  und  Leute

10. OO € ) Däe  Stadt  madit

aesdiidite

Die  8tadt,  deraalles  gelingt

10.3ö-12.05  Ewiger  Walzer

Biographisöeg  Streiflföht  aua
dem  Leben  des  Walzerkönlgs
Musik  und  Liebe  bestlmmen  daa
Leben  von  Walzerkönig  Strau!l.-

Es ist  Johann  8trauB'  Sohn.

Er  verliebt  a1ö  unsterbliö  1n
Olga,  die  Toöter  des  russisöen
Staatsrates  Gawrlnoff.

Ein1ge  Jahre  später  widrnet  eir

elner  Unbekannten  einen  Wal-
zer,  den  sr  auf  einer  Speise-
karte  kompon1ert.

Es Ist  'dle  Opernsängerln  Hen-
riette  Trotz.  Sle  hat  stdi  auf

'  dem  Höhepunkt  ihres  Ruhmss

von  der  Bühne  zurückgezogen.

Sla  überredet  den  in aie  verlieb-
ten  Meister,  seine  örste  Operet-
te zu  schreiben.

Es ist  die  Operette,,lndkgo".

12.05  () Männer  ohne  Nerven

Prügel  für  das  Lumpenpad«

12.15  Mexico

Gott  Federschlange  kehrt  zurück
Aus  der  Geschichte  und  Vorge-
sdiichte

In sieben  Fl)men  wird  das  ge-
helmnisvolle  Mexiko  vorgestellt

Man  erlebt  selne  Kunstschätze

17. 55 0RF  heute
18. 00 0hne  Maulkorb
19. 00 D*r  legendäre  Howard

Hu@hes

Tommy  Lee  Jones  in  ,,Der  legi

däre  Houard  Hughes".

Howard  Hughes,  der  sldi
junger  Mann  das  Ziel  gesi

hatte,  der  gröf3te  Filmproduz
und  der  größte  Flieger  der  V

zu  werden,  hat  als  3Qjähri
dieses  Ziel  fast  erreicht.
Seine  Filme  sind  8ensationi

folge, und nadi e3nem Flug
die  Welt  wird  er  in  New  Y
jubelnd  empfangen.

19. 30 Zeit  im  Bild

Aufzeidinung  einer  DirÖktül
nahme  aus  München:

20. 15 Dalli,  dalli
Splel  und  Spaß

Mit  Hans  Rosenthal

21. 50 Zehn  vor  zehn  '
22. 2ü  Club  2

anschlieBend

Schlußnadirichten

TM.
ARDi  18.10  Tagessdtau  -  18.15 A

vor  Armut  -  17.ü(} Marlin  -  2ü.15 Ei
fall  Ist  der  Frieden  -  21.15  8ieh
sleh  an -  22JXI  Manchmal  hab'  idr
Verdadit...  -  22.:4ü  Tagesthemen
23.fö1 Konrad  Klapheek  -  23.46  Ta
adiau.

ZDP:  16.30  Reden  und  reden  laase
17.1(I  Cirisu,  der  kielne  Dradie  -
Kreuzfahrlen  eines  Globetrotters  -
Dalll,  dalll  -  21.20 D1e Bonrier  Rund
22.2(I  Das  hödiste  Ciut einer  Frau la

Sdiwetgen -  ?3.45  Heute.

!@y.4;aßifrÖpnöÄh4

16.üü  Treffpuiikt  -  16.45  Dai  8p1e1-
haua  -  17.15  Weltkunde  Vfl  -  18.4(I  Blkk-
punkt  -  19.0ü  Näöte  und  Tage  -  2üA0
Dle Abfahrer  -  2t4ü  Schauplatz  -  22.35
Wenn  dle  Llebe  h!nffült  -  23.OS !3ende-
aöluL

8.30 0ft  we go -  16J)O Sedlmayer
Wendlldi,  Sörelbwaran  -  16.45  Boi
la France  -  17.f10 Lebensraum  Trop«
17. 45 Telekolleg  -  1B.15  Follow  m
18. 50 Rundschau  -  19.(10  8tah1ne1i
20.15  DI*  Lenlngrader  Eis-8how  -
Bayernreport  -  21.3fl  ,,Wlr  sdilsgen
sdion  durdi"  -  22.15  Mit  8diirm,  I
me  und  Melon*  -  W.2@-J.35  Actuali
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9.OC) Frühnadirichten

9.05  Am,  dam,  des
9.30  Russisdi

-10.OO ()  Wir  besuchen  eine
Ausstellung

Giotik  in  österreidi
10.30  -1  2.05  Der  Held  vom

Mississippl

12.05  Indische  Impressionen
12. 20 Seniorenclub

13. 00 Mittagsnachrichten

17.00  Am,  dam,  des
17.30  Hetdi

17. 55 Be €thupferi

18. 00 pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

1El  'Q  Belangsendung  der
'  Bundeswirtschaftskammer

17.25  0RF  heute

17.30  österreichische

Zeitgeschichte  im  Aufriß
17. 45 Sachunterridit:

Idi  und  meine  Umwelt
18. 00 ElternfÜhrerschein

18. 3ü Sie  wünschen  -
wir  spielen

19. 00 Der  legendäre  Howard
-Hughes

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Ich  jagte  ein  Phantom
Ein Film von Werner  Fend i:iber
Schneeleoparden  im Himalaja

2115  Moderevue

2120  Po1itik  am  Freitag
Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Antwort

kennt  nur  der  Wind

Demarüichst  aitch  4T1 Wiener  Neustadt:

ZGON € -  der große  Werkzeug-  und MaschinenspeziaFist
Am  13.  November  1(j80  ist  es soweit,  wieder  wird  eine  neue  Filiale

der  Firrria  Zgonc  ihre  Pforten  öffnen,  wieder  einmal  wird  siö  das
inzwis*en  seit  23 Jahren  bewährte  Konzepi  der  Firma  Zgonc  dem
Publikum  präsentieren  und  wieder  einmal  gibt  es Grund  über  Fa*-
beratung,  Service,  Auswahl,  Qualität  der  Produkte  und  die  sensatio-
nell  niedrigen  Tiefstpreise  zu  staunen.

Zgonc  hat  es siö  zum  Prinzip  gemaöt,  alle  Werkzeuge,  Maschinen,
Haus-,'Bau-  und  Gartengeräte,  auf  Qualität  und  Preisverhältnis  hin
zu prüfen,  und  nur  solie  Produkte  zu führen,  die  diesen  strengen
Anforderungen  entsprea'ien.

Weiters  kauft  Zgonc  wirklieh  im  ,,Großen"  ein  und  gibt  diesen
Preisvorteil  dem  Konsumenten  voll  weiter  -  der  Erfolg  gibt  ihm
recht!  Das  Prinzip  isl  ganz  einfach  und  wird  seit  23 Jahren  konse-
quent  verfolgt.

Seit  1l)  Jahren  gibt  -es  eine  Zgonc-Niederlassung  in  St. Pölten,
seit  5 Jahren  eine  in Liriz-Leonding,  seit  4 Jahren  etne  Filiale  tn
St. Andrä-Wördern  urid  seit  2 Jahren  eine  neue  Filiale  in  Gerasdorf.
Vor  einem  Jahr  eÖtstand  das  neue  Haus  in Wien  3., bei  der  Auto-
bahnabfahrt  St.  Marx,  da das  Wiener  Gegdiäft  im  9. Bezirk,  Hahri-
gasse  33, aus  dem  alles  andere  hervorgegangen  ist,  aus  den  Nähten
platzte.  Neben  dem  großeri  Verkaufsgesthäft  im  3. Bezirk,  direkt  an
der  Autobahn-Südosttangente  gelegen,  befindet  sioh  auö  die  zen-
trale  Verwaltung  und  das  Zentrallage;.  Die  Preise  und  das  Sortiment
sind  in  allen  Filialen  absolut  gleich,  jeder  Artikel,  ist  immer  lagernd.

Fachberatung  wird  in  allen  Häusern  groß  gesörieben,  da der  Kun-
de bei  Zgonc  König  ist.

Nun  entsteht  auch  in  Wiener  Neustadt,  E*e  Pottendorferstraße/
Stadiongasse,  in  der  Nähe  des  SportstadionB  eine  neue  Zgonc-Nieder-
lassung.  Großzügig  geplant,  mit  genügend  Parkplätzen  vor  dem  Haua
-  daher  mit  dem  Einkaufswagen  bis  zum  Auto.  Die  sensationellen
Tiefstpreise  sind  im  Rahmen  der  Eröffnungsaktion  in allen  Filialen
gültig  bis  Weihnaaiten.

Zur  Eröffnung  sind  alle  herzlichst  eingeladen  und  können  sich
selbst  von  der  Leistungsfähigkeit  eines  rein  österreiöisföen  Unter-
nöhmens  überzeugen.

Zgonc  -  unerreicht  in  Österreich!

Matt'rice  Ronet  ii'nd  Marthe  Keller  in ,.Dte  Antuort  kembt  tutr  aer

österreich-tlild

19. .)O Zeit  im  Bild

20. '15 Aktenzeidien  XY  -
ungelöst

21.15 Moderevue

21.20  Ich  bin  dagegen
Ein Abend  bei  Hans Peker Heinzl

?2.20  Nachtstudio:

Homöopathie  -  Hei1ung
jenseits  der  Schulmedizm

23.20-  Schlußnachrichten

?3.25  Sendeschluß

ARD: 1L15 Tagesschau  -  1(i.20 Shang-
ial  -  17.üS Alles  klar!?  -  2«).13 Elne
rau hat Erfolg -  21.41 Ciesiditer  As1ens:
iötler  und MensThen am Ganges  -  23.00
»ie Verlührbaren  -  1J15 Tagessehau.

ZDFi 10.30-11.üü  Neues aua Llhlenbusdt
- 16.20 Buch, Partner  des Kindes  -  18.20
:omlsöei  Oper!  -  2(1.15 Aktenzeidten:
(Y...  ungelöst  -  2t15  Zauberhafle  Zau-
ierelen  -  22.20 Aspekte  -  22.6ü 8port
im Freltag  -  23.2ü Aktenzeichen  XY...
tngelösl  -  23.3ü Waaserlodi  Nr. 3 -  1.O(I
leufö.

Spielfilm  nach  dern  gleidinami-
gen Roman  von J. M. Simmel
Robert  Lucas,  Versicherungs-
detektiv  (Maurice  Ronet),  erhält
den  Auftrag,  dle  Ursachen  der
rätselhaften  Explosion  einer
Luxuslacht  aufzuklären.

ü.05  Schlußnachrichten

O.10 Sendeschluß

9.üO Der Wandel der  Kunat in dar  Re-
naissance  -  g.:io-a.as  Actualltäs  -17.00
Kosmogonla  -  17.j5 Sehen slatt Hören

17.45 Telekol1eg  -  1L15  Tele-Skigymna-
atik -  19A0  Elne  Chance lür  Moby  Did«

19.45 Die  Montagsmaler  -  2ü.30 Ma-
gisches  Intermezzo  -  2(}.45 Rundsdiau
2'1.15 Muslk  aus dem  Jenseits?  -  22.15
Rundsdiau.

8.1ö und a.5a Weltkunde  Vl -  9.3ü und
1ö.10 Frauen  im  Alltag  17.0(I Treffpunkt
Deulsdi  -  18.0ü Karussell  -  18.35 5iport
In Kürze -.  18.41 Bllekpunkt  -  19.00 Die
Muppet4bow  -  20.üfl Denkpause  -  2ö.15
Aklenzekföen  XY...  ungelöst  -  21.20
Rundtdiau-Doss!er  -  22.30 Das grüne  Blut
der  Dämonen  24.(1(} Aktenzeldten  XY
ungelöat  -  0.20 Sendesdrluß.

Meii  KochbucThi
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ [)as große Grundkochbuch
@ für einfache  und feine Küche
g  mit Kalorien-  und  Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
g Cocktails  und  Bowlen

@ Einkaufstips  und praktische  Winke
«» Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
0  und vieles andere Wlchtige für die gute Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,

Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestelle
,,Meln  Kodibuch"  von Elizabeth  8chu1er
durch Nach?Tahme zum Preis von S 97. -  zuzüglich  S 25. -  jfü  Porto und
NN-Gebühr.

Namei

Straße

Ort

;  PROGRAMM



PROGRAMM  -y'

Sam5i@g  s. 11. 1980

NR
IQ

tai

${

I:!
ii  l"  l 'l . *,a)4':':11""" ,%"',';':',' : ' t"J'@  "  /:;3  :l:' a, ' a"  ;  .' a "  '  "!:h- mu  mfüi  uu ifiai  i luu0'jY'aij:'7')%"iP6>"a;a""'t"'I'aa::"'I

! FS I
s l

i,,i,
b

'?

',@"0;
:/911:.-1i
)))l  .«.:/! -  F:

g.7.:; ; a';;.+ 'aaaaa'; a a", .51)':. y'  ==,));(l.  -:. - i

<aal't'!jSa'Na"' a "  i i "ia;a*'a"':
'  ,V  aa A/"«
p)%).. 'a:'@.%1.4:; I ;l'»i!oFia

{:  €}«,l,,

:'affia'a'Aa

FS2

16. 15-17.00  Profiskirennen

17. 00 Die  Waltona
- ,,Das  Lügenmädchen"

17. 45 Antiquitäten-(Ver)Führer
Mit  Gregor  von Rezzori

18. 00 Zwei  X  sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer
Tips  für Filmfreunde

19.30  Zeit  gm Bild

19. 50 ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"

20. 15  Galadel'Uniondes

Artistes
Ausschnitte  aus elner  Wohltätig-
keitsveranstaltung  IfiI  Pariser
Winterzirkus
Mit  Anne-Marls  Phlllps,  Mort
Shumin,  Francis  Lemaire,  Jean
Lefebvre,  das Ballett  Jean  Gue-
lis, die Feuerwehr  von Paris  und
4as  Ensemble  ,,Paradis  Latln"
Den  Rahmen  für  d{eses  Pro-
gramm  bildeten  das Fernsehbal-
lett Jean  Guelis,  die  akrobati-
schen  Leistungen  der  Pariser
Feuerwehr  und das kunterbunte
Ensemble  vom ,,Paradia  Latin".

21. 45 Fragen  des  Christen

21.50  Duell  der  Gr}ngos
Western  um  einen  ruhmsüötl-
gen  Pistolenschützen
Mit Glenn  Ford und Arigie  Dik-
kinson

23.20  Sch1u13nachriditen

23.25  Sendeschluß  -

Allianz-Broschüre  iiber

Abfertigungsversicherung
Dle  Wiener  Allianz  Lebensversiöerungs  AG  hat  einen  Abferl

gungstarif  entwidcelt',  der  insbesondere  für  lohnintensive  Unterne]
men  und  Gewerbetreibende  ein  ausgewogenes'Verhffltnis  zwisöi
Abfertigungsfinanzierung  und  Risikosdutz  bietet.  '

Der  Risikosdiutz  garantieri  füe  von  den  Dienstzeiten  abhängj

volle  Hinterbliebenenabferti@ing,  aui  wenn  der  Risikofall  unmitte
bar  zu  Beginn  de*  Vertragslaufzeit  eintreten  sollte.  Es steht  somit  i
jedem  Zeitpunkt  stets  die  Surnme  zur  Verfügung,  die  der  Unterne]
mer  den  Hinterbliebenen  von  Gesetzes  wegen  auszahlen  muß.

Diese  exakte  Leistung  im  Risi*ofall  bietet  adie Wiener  Allianz  Lebi
auö  dann,  wenn  von  vornherein  die  zu erwartenden  Gewinna'
teile  bei  der  Bemessung  der  Abfertigungsversiöerungssumme  b
rüdcsiditigt  werden.

A1!5  Information  für  Unternehmer  hat  die  Wiener  Allianz  Lebi
gleKhzeitig  eine  Brosdfüre  herausgegeben,  die  urnfassend  die  Situ
tion  um  die  Arbeitnehme'r-Abfertigung  darstellt.

Die  Brosahüre  dürfte  insbesondere  für  Klein-  und  Mittelbetrig
in  Handel  und  Gewerbe  üon  Bedeutung  sein.

Sie  kann  bei  allen  Gesiäftsstellen  der  Allianz  kostenlos  bezogi
werdea

Leas%rigspezialist  fiJr  Pr{vat  und  Gewerbetreibende:

leasingpreise  bleiben gleidi
Ab  1.  Jänner  1981  wird  die  Umsatzsteuer  bei  Leasinggeschäft'

von  18  auf  30 Prozent  erhöht.  Die  Firma  B R O N C 0 mit  Sitz
Perchtoldsdorf,  Salitergasse  9,  Telefon  86 81 45,  garantiert  jede
Käufer,  der  in der  Zeityom  31. 9. bis  1. 12. 1980  einen  Leasingve
trag  für  die  im  Sonderangebot  .stehenden  Fahrzeuge  untersd'trei1
daß  für  ihn  der  Endpreis  au*  danri  @leiö  bleibt,  wenn  ab 1. Jänn
1981  die  Umsatzsteuer  von  18  auf  30 Prozent  erhöht  werden  sollte.

Ein  heikles  Thema  ist  audi  die  Versiöerungsfrage,  und  zwar  (
Vo1lkaskoversiöerung.

Das  Unternehmen  verlangt  von  jedem  Kunden,  daß er zumtndt
in  den  ersten  beiden  Jahren  eine  Vo11kaskoversiöerung  für  daB Fah

zeug  absdließt.  Ist  der  Sdiad5nsver1auf  aus dieser  Versiierung
positiv,  daß  angenommen  werden  kann,  daß  der  Leasingnehmer  au
weiterhin  eine  vorsiötige  und  fü*siötsvolle  Fahrweise  an den  T
legen  wird,  kann  die  Vollka*o  in  eine  Teilkasko  umgewandelt  w«
den.

Durö  besonders  günstige  Leasingpreise  und  klare  -  aui  für  d
Privatkunden  übersöaubare  Vertragsbestimmungen  -  isl.es  dt
'[Jnternehmen  gelungen,  binnen  kürzester  Zeit  zum  größten  in  p
vater  Hand  aufzusteigen.

Angeboteq  werden  derzeit  sieben  bekannte  Automarken.
Der  Ankauf  des  Fahrzeuges,  nai  Erfüllung  des Leasingvertrag

wird  von  vornfürein  zu  einem  festgelegten  Preis  vereinbart.  Das  'ü
ternehmen  bietet  Hilfestellung  bei  allen  Versiierungsfragen,  besc
ders  im  Sd'tadensfall  und  bei  Garantieapspraien.

Bei  länger  dauernden  Reparaturarbeiten  ist  ein  Leihwagen  bgi
nem  Tagsatz  von  S 180.-,  ohne  Ki1ometerbegrenzung,  vorges
Die  Leasingraten  sind  an  keinerlei  Index-Klausel  gebtuxlen.  Seit b-

kurzer  Zöit  gibt  es Verkaufsstützpunkte  in  den  Einkaufszentr'en  S'
und  WOHNWELT.

9.00  Frühnadiriditen

9.05  Follow  me
9.35  Avanti!  Avanti!

La porta

jg,05  Rus9i8ch
Ein Spradikurs  för  Anfängsr

10. 35 Idi  jagte  ein  Phantom
11. 25 Homöopathie-Heilung

jenseits  der  Sdiulmedizin
Johannei  Eidlltza apridit  mit
Mathias  Doncd  urxl  Felix
Mlczodi

12. 30 Sing  mit  7
Eine  übertragung  aus Feldthurna

13. 00 Mittagsnadiriditen
14. 30 €) Anna  Karemna

8pte1fi1m  nadi  dem Roman  vori
Leo  Tolstoi

a Mit  Greta  Garbo  und  Fredtla
Mardi  ,

16.00  tw.  «) Hohes  Hfüa
17,00  Baustelle

,,Zaubern  und Hel1sehen"

17.30  Wk*ie  und  die  starken
Männer
,,übers  Ohr gehauen"

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieben
Sieben  Tage  Programm  auf zwel
Kanälen

18.25  Giuten  Abend  am Samstag
...  sagt  Heinz  Conrada

18.50  Trautes  Heim

19.00 0sterreidi-Bild
mit  Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im Bild
j9.50  8port

Humor
Der  'Untermieter  klopft  spät

abends  bei  der  Wirtin  an  der  Tür:
,,Entsföuldigen  Sie,  warum  haben
Sie  mir  denn  zwei  Wärmeflasöen
ins  Bett  gelegt?"

Die  Wirtin:  ,,Weil  die  eine  un-
dKht  istl"

,,Wie  id  höre,  ist  dein  OnkeI  so
krank,  daß  ihr  auf  alles  vorberei-
tet  sein  müßtl"

,,Nein,  nicht  auf  alles. iir  er-
ben  nur  die  Hälftel"

,Der  Da*decker  Mayer  ist  von
einem  Auto  überfahren  wordenl"

dem  Daö  ist  man  vor  den-  Autos
sidierP'

DER  GRANNY  LOOK  BEI
PALMERS

Rüschen  rund'iz'ni  -  am Ht
am Ärmel,  am  Sattel  und  Sai
..Aie  su{r»zigstmöglichen  Stri
bltjm&en  u'rid  die  'u*nterveici

Materialien  -  Palmers-Look.
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Kameiklnh  T,andeck
Sektion  Film

Wir  laden  alle  Mitglieder  u. Filmfreunde  zu
unserem  Saison  - Schlußabend  am Dienstag,  4.
November,20Uhrim  GasthofBierkellerherzlich
ein.  Dieser  Abend  wird  von  unseren  Klubfreun-
den  aus  St.  Anton  u. Pettneu  gestaltet.

Achtung:  An  diesem  Abend  ist Abgabetermin

für  den  Klubwettbewerb  1980.
Die  Sektionsleitung

=ax Spitxlilag
mit  BR  Kurt  Leitl

Der  Sprechtag  mit  BR  Kurt  Leitl  findet  am

Montag,  3.11.1980,  von  9-12  Uhr,  im  ÖVP-Be-
zirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,  statt.

Spifüilag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Am  Dienstag,  4.11.1980,  findet  am  ÖVP-
Bezirkssekretariat,  Ma1serstraße44,II.  Stock,von

9.30  bis11.30  Uhr  ein  SprechtagmitSozialberater

Werner  Doblander  über  Wohnbauförderung,

Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pensionsver-

sicherung,  Krankenbeihi]fe  und  alle  übrigen  So-

zialfragen  statt.  Die  Beratung  ist kostenlos  und

wird  ohne  Rücksicht  aut"  die  Parteizugehörigkeit

durchgeführt.

Die  Gpspnschaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  'Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nenenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr;  R. Weber  jeden  Samstag  von  1-0-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgen  garizjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

lll

Institutfür  Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz,

Telefon  05442/37823
Kostenlose  Beratung  durch  erfahrene  Fachleu-

te, auch  ohne  Namensangab6:

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12  Uhr

Familienberatung:  jeden  Montag  14-16  Uhr.

SPO-Spieclilag
Landtagsvizepr.  Adolf  Lettenbichler

Am  Montag,  3. November  1980,  findet  von  9.00

bis 12.00  Uhr  im  SPO-Bezirkssekretariat  Land-

eck,  Maisengasse  20, ein  Sprechtag  mit  Landtags-

vizepräsident  Adolf  Lettenbichler  statt.

Herbst-Sammlertreffen  des

Phi1gtt4istpnk1nhs

Merkur  Innsbnuck
Obgenannter  Verein  veranstaltet  am Sonntag,

9. November,  in  der  Zeit  von  10  bis  17  Uhr  im  Ho-

liday  Inn  (Brasserie)  seinen  alljährlichen  Herbst-

Großtauschtag.  Aale  Freunde  der  Philatelie  sind

herzlichst  eingeladen.

Stenpnausschreibung
Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die

Stelle  einer  Kanzleikraft  zur  Neubesetzung.

Büroausbildung  oder  Büropraxis  erwünscht,

bei  n'fönnlichenBewerbernabgeleisteter  Präsenz-

dienst.

Bewerbungen  sind  unter  Beischluß  folgender

Unterlagen  bis  längstens  14. 11.1980  an  die  Stadt-

gemeiride  Landeck  zu richten.

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  Strafregister,  amtsärtliches  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Der  Bürgermeister:  Aüton  Braun

Cäcilienkonzert  r1er
Oberländer  Sängeminde

Samstag,  29. November  1980,  um  20 Uhr  in  der

Sprengelhauptschule  Zams/Schönwies.

,,Die  lustigen  Lavanttaler
in  Zams"

Mit  der  Verpflichtung  der,,Lustigen  Lavantta-

ler"  ist  es dem  SVZams  wiederum  gelungen,  eine

ausgezeichnete  Tanzkapelle  zu einem  unvergeß-

lichen  Unterhaltungsabend  nach  Zams  zu be-

kommen.  Die,,Lustigen  Lavanttaler':  bekannt

durch  Schal]platten,  durch  Auftritte  in  ganz  Eu-

ropa,  durch  Rundfunk  und  Fernsehen,  werden  an

diesem  Abend  ihrneuestes  Programm  vorstellen,

welches  sie  dann  in der  anschließenden  Tournee

ebenfalls  darbieten  werden.

Das  Gastspiel  dieser  europäischen  Spitzenka-

pelle  tmdet  am Samstag,  8. November  1980,  mit.

Beginn  um  20.30  {Jhr  in  den  Festsälen  der  Haupt-

schule  Zams  statt.

Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Unterhaltung

und  feiner  Tanzmusik  und  solche,  die  es noch

werden  wollen,  mögen  sich  diesen  Termin  vor-

merken  und  es nicht  versäumen,  diesen  Abend

bei  Tanz  und  guter  Stimmung  mit  Freunden  in

der  Hauptschule  Zams  zu  verbringen.  Rechtzeiti-

ges Erscheinen  sichert  den  besten  Platz;

Vo1ksmnsikkonzert
Am  8. Novemberfindet  in  derAula  des Bundes

realgymnasiums  Landeck  ein  großes  Volks

musikkonzert  statt.  DerErlös  kommt  der  Lebens

hilfe  -Landeck  zugute.

Veranstalter  sind  die Landecker  Volksmusi

kanten.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden:2  Herrenarmbanduhren

3 Damenarmbanduhren,  1 Kinderarmbanduhr,  ]

Damenfahrrad,  1 Herrenfahrrad,  1 Mini-  Fahr

rad,  2 Ge]dtaschen  mit  Inhalt,  2 Ge]dbeträge,  I

einze]ne  Schlüssel,  3 Schlüsselbunde,  verschie

dene  Gegerisfönde,  welche  in Postomnibusser

liegengeblieben  sind.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h

Bei  derErsteHilfe-Station
9. Orienüegsmarsch
der  Bergwacht  Eins'atz-

stelle  Pfunds
Arn  9. November  findet  in  Pfunds  der  9. Orien-

tierungsmarsch  der  Bergwacht  des Bezirkes  statt.

Die  Organisation  dieser  Veranstaltung  hat  die

Einsatzstelle  Pfunds  unter  Einsatzleitung  von

Hermann  Schuchter  und  Heeresbergführer  Her-

mann  Schröcker  übernommen.

Teilnahmeberechtigt  sind  Bergwachtmänner

und  Anwärter  sowie  Gäste:  Butidesheer,  Rotes

Kreuz,  Bergrettung,  Pfadfinder  und  Mitglieder

anderer  Organisationen.

An  Ausrüstung  sind  Bergbekleidring,  feste

Schuhe,  Regenschutz,  Erste  Hilfe-Material,  Bus-

sole,  Reepschnüre  und  Karabiner  erforderlich.

Verschiedene  Aufgaben  sind  bei  den  Kontrol]sta-

tionen  zu lösen:  Klettertechnik,  Bergwachtfra-

gen,  Standortbestimmung,  Erste  Hilfe,  Funk-

spruch  etc..

Gewertet  werden  Dreiergruppen.  Es können

aber  auch  mehr  als  drei  Personen  in  einer  Gruppe

sem.

Den  Ehrenschutz  über  diese  Veranstaltung  ha-

ben  der  Bürgermeister  von  Pfunds,  Peter

Schwienbacher,  und  der  Landesleiter  der  Tiroler

Bergwacht,  Dir.  Erich  Schaftner  übernommen.

Meldungen  richte  man  bitte  an Bezirksleiter

Heinrich  Wilde,  6521 Fließ  Tel.  05449  310.

Foto  Mathis
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5. Bezirks-Hubertusfeier
in Landeck,  am Samstag,  8. Nov.  1980

unter  dem  Ehrenschutz  von:  Landeshauptmann

Ök.-Rat  Eduard  Wal]nöfer  u. Landesjägermeister

Karl  Weyrer.

Programm:

17.30  Uhr  Sammeln  der Jäger  auf  dem  Park-

p]atz  beim  Autobahnhof

18.00  Uhr  Abmarsch  des Jägerzuges  mit  Hu-

bertushirsch  durch  die  Stadt  Landeck  zum

Hauptschulplatz,  anschließend  Hubertusfeier

mit  Hubertusmesse  in der  Pfarrkirche  Landeck,

zelebriert  von  Pfarrer  Hubert  Rietzler.

Die  musikalische  Umrahmung  der  Hubertus-

feier  besorgt  die  Stadtmusikkapelle  Landeck  (Ka-

pellmeister  Prof.  Luis  Wille).  Eine  fiinfstimmige

Hubertus-Messe  für  6 B-Pleßhörner  und  2 B-Par-

force  Jagdhörner  bföst  der Bläserchor  unserer

Jagdhornbläsergruppe  unter  der  Leitung  von  Be-

zirkskapellmeister  Prof.  Luis  Wille.

Der  Tiroler  Jägerverband,  Bezirksste1le  Land-

eck.

Der

Lehrstoff:

Praktischer  Teil:  Frühstück  (Kalkulation  etc.)

Bezirks1ägermeister: Otto Gitterle. Frühstücksservice  -  Decken  des  Frühstücks-

Österr.  Frauenbewegung

Zams
Arn  Freitag,  28. November1980  findet  unsere

Fahrt  ins Landestheater  statt.  Wir  ]aden  a]le  Mit-

glieder  ganz  besonders  auch  deren  Männer  und

Theaterfreunde  recht  herzlich  zur  Autiihrung

der  Lehar  Operette,,PAGANINI"  ein.

Preis  für Eintritt  und  Fahrt  S 190.-. Abfahrt

28.11.1980,  18.00 Uhr,  Gasthof  Haueis  Zams.

Anmeldungen  möglichst  bald,  jedoch  bis späte-

stens  14.11.  1980,  an Frau  Köchle  oder  Frau  Wach-

ter, Te]efon  37262.  M. Köchle

Snyiq1heratimg  für  Be-

hinderte
Sprechtag  am IO. November  80: Sozialbera-

tung  für  Behinderte  -  in  der  Zeit  zwischen  13 und

15 Uhr  am Schulhausplatz  4a, Landeck.  Den

Sprechtag  hält Dipl.-Sozialarbeiterin  Monika

Hitsch.

Volkshochschule  Landeck
fflmkurse

Der  Filmkurs  ffir  Anfönger,  geleitet  von

Othmar  Schimpfössl,  beginnt  am  Mittwoch,

5.11.1980,  um  20 Uhr.  4 Doppelstunden,  Beitrag

120.  -  S. Anmeldungen  am ersten  Kursabend.

Kursort  Volksschule  Landeck.

Bm  -  Kurse
Maschinschreiben für  Anflinger

Kursort: Landeck, Kaufrnännische Berufsschule

- Kurskosten - S 600.-, für ÖGB-Mitglieder  S

420. -  - Termin - Bei genügender  Teilnehmer-

zahl  (mind.  IO)

Serninar für Privatzimmervermieter

Will Tirol das Fremdenverkehrsland bleiben,

muß die Zimmer-  und Bettenqualiföt  verbessert

werden. Dieses Seminar zeigt für  Privatzimmer-

vermieter Möglichkeiten  so)cher  Verbesserun-

gen auf.

StadtBpmeiqdp  T i»mlprk
Abteilung  I

Der  Sprechtag  in Wohnungsangelegenheiten

am 3. November  1980  entfö]lt.

Der  nächste  Sprechtag  erfo]gt  am l. Dezember

1980.

Gem.  Rat  Heinrich  UNTERHUBER

Volksschule  Bnuggen
Die  Volksschule  Bruggen,  hat  eine  neue  Tele-

fonnummer  2651

Verschenke  2 junge  Tigerkätzchen  (Sommer-

katzen).  Gasthof  Piz Buin,  Telefon  05443-205

oder  322.

Kqmrm"r der Gewerbl. Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Seminarre,ihe,,Was  auch  ein  Kleinunter-

nehmer  von den Steuern  wissen  muB"

Dauer:  jeweils  1 Abend,  von  19 bis 22 Uhr;  Bei-

trag: Pauschalbeitrag  für  alle  3 Seminare  S 400.-;  S

150.- für  den Besuch  einer  Einzelveranstaltung  -

Leiter:  Amtsdirekior  i.R. Engelbert  Schneider;

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Serninar  1,,Umsatzsteuer"

Beginn: Mittwoch,  5. November  1980, 19.00

Uhr.

Seminar  2,,Einkommenssteuer"

Beginn: Mittwoch,  19. November  1980, 19.00

Uhr

Seminar 3,,Gewerbesteuer,  andere  Steuern"

Beginn: Mittwoch,  25. November  1980, 19.00

Uhr

Vortrag,,Neues  aus der Sozia1versichening"

Beginr7:  Donnerstag,  6. Noven'iber1980,  15.00

Uhr  -  Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Karl

Jandl  -  Ort:  Handelskammer  Landeck

Seminar,,Lohnordnung  im Gastgewerbe"

Beginn:  Freitag,  7. Ndv.  1980, 14 Uhr  - Dauer:

ca. 3 Stunden  - Leiter:  Dr. Peter  Reiter  - Ort:

Handelskammer  Landeck

Vortrag,,Erlaubte  Weinbezeichnung  auf  der  Ge-

tfünkekarte"

Beginn:  Dienstag,18.  November1980,  19Uhr-

Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Bundeskel-

lereiinspektor  Ing. Anton  Wernsdorfer  - Ort'

Handelskammer  Landeck.

Interessenten  werden  gebeten  sich  timgehend,

jedoch  spätestens  8 Tage  vor  Kursbeginn,  bei  der

Bezirksstelle Landeck  dcr Tiro1er  Handelskam-

mer,  Tel.  05442/2225  anzumelden.

Pft(1«im1t-ig»  Illlpe  Landeck
Bist Du ein Mädchen von 9 oder  lO Jahren  und

hast Du Lust, in unsere Wichtelstunde  zu kom-

men, so bist Du herzlich eingeladen. Wir  treffen

uns am Montag, 3. 11., um 2 Uhr vor  dem  Vereins-

haus. DieFührerinnen

Jungt"  Gpnpration  ÖVP
Zams

Zur offiziellen  Gfündiuigsversammlung am

Freitag, 31. 10.1980, 20 Uhr im Postgasthof  Gem-

se (Haueis) in Zams sind alle Interessenten  herz-

lich  eingeladen.

Todesf3i11e
Fließ

22. 10. -  Johann  Knabl,  81 Jahre

Tobadill

23.10.  -  Tobias  Auer,  70 Jahre

St  Anton

22. 10. -  Hermann  Ploner,  84 Jahre,

27.10.  -  Oswald  Flunger,  73 Jahre

Landeck

21.10.  -  Josef  Schönsleben,  62 Jahre

Rudi  und Carina  Weiß,  Jesteburg-Hamburg,

wurden  am 15.10.1980  glückliche  Eltern  eines

Sohnes  namens  Benjamin.

Alle  Verwandten  und  Bekannten  gratulieren

herzlichst.
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Neue  Sendezeiten  ab. 3. Novci»bci

Mit  der  Einführung  von  Fernsehnachrichten

um  13 Uhr  im  Programm  FS 1 ändern  sich  die  Be-

ginnzeiten  wichtiger  Sendungen  im Programm

Osterreich-Regional.  - Die  Tiroler  Mittagslan-

desrundschau  beginnt  ab 3. Novemberum  12 Uhr

45. -  Neue  Sendungen  zwischen  13 Uhr  30 und  14

Uhr  im  Lokalprogramm:  TIROL-JOURNAL.

Die  wichtigste  Informationssendung  des ORF-

Landesstudios  Triol,  die  Mittagslandesrund-

schau,  wird  ab 3. November  bereits  um  12.45  Uhr

beginnen  und  bis 13.30  Uhr  dauern.  Die  Vonerle-

gung  um  eine  viertel  Stunde  ist  durch  die  Einfüh-

rung  von  Farnsehnachrichten  im  Programm  FS 1

notwendig  geworden,weil  eineunnötige  Konkur-

renzierung  von  Informationsprogrammen  ver-

mieden  werden  sollte.  Die  Sendung,,Autofahrer

unterwegs"  wird  mit  gleichem  Termin  um  11.30

Uhr  beginnen  (bisher  I 1.45  Uhr).

Der  aktuelle  Dienst  des ORF-Landesstudios

Tirol  wird  gleichzeitig  eine noch  deutlichere

Strukturierung  der  großen  Mittags-Informa-

tionssendung  vornehmen:  Die  Zeitvon  12.45  Uhr

bis 13.00  Uhr  wird  aktuelle  wirtschaftliche  und
politische  Meldungen  und  Berichte  bringen,  ein-

schließlich  3 Minuten  Weltnachrichten,  damit
dem an lokaler  Information  mehr  interssierten

Hörer  in  komprimierter  Form  auch  das aktuelle

Weltgeschehen  gebrachtwerden  kann,  darauffol-

gen tägliche  Kulturberichte  und  chronikale,  wis-
senschaftliche,  volkskulturelle  Berichte.  Mit dem
ausführlichen  Wetterbericht,  Verlautbarungen

und  einer  kurzen  Werbesendung  wird  die Mit-
tagslandesrundschau  abgeschlossen.  Die große
lokale  Informationssendung  unseres  ORF-Lan-
desstudios  wird  weiterhin  in bereits  bewährter

Art  und  Weise  von  Redakteuren  des aktuellen

Dienstes  moderiert  werden.

An  die  Mittagslandesrundschau  wird  zwischen

13.30  Uhr  und  14 Uhr  von  Montag  bis  Freitag  ein

TIROL-JOURNAL  angeschlossen  werden,  das

aktueller  bis halbaktueller  Berichterstattung  und

Serviceleistungen  in breiterer  Form  gewidmet

ist.

Im  Tirol-Journal  werden  fixe  Sendungen  im  7-

Tage-  bzw.  14-Tagerhythmus  ausgestrahlt:

Montag:  TIROL-JOURNAL  13.30  Uhr  bis 14

Uhr

Das Prisma

Tiroler  Wissenschafter  oder  Vortragende  aus

dem  Ausland,  diein  Tirol  zu hörenwaren,  werden

in dieser  Sendung  zu Wort  kommen.  Die  halbe

Stunde  kann  einem  bis drei  Wissenschaftern  ge-

widmetwerden,  sodaß  eine  breitere,  tiefergehen-

de Erörterung  eines  wissenschaftlichen  Themas

möglich  ist.

Dienstag:  TIROL-JOURN,'U,  13.30  Uhr  bis 14

Uhr  (1. und  3. Dienstag  im  Monat)

Der  ärztliche  Ratgeber

Schwerpunkt  dieser  Telephonsendung,  bei  der

sich  dieHörerdirekt  beteiligenkönnen,  istjeweils

eine  weiter  verbreitete  Krankheit,  die zurtächst

erläutert  wird,  darauf  folgt  ein  kurzes  Studioge-

spräch  mit  einem  Arzt,  der  dann  für  telephoni-

sche  Hörerfragen  zur  Verfügung  steht.

(2. und  4. Dienstag  im  Monat)

Der  Konsumentenratgeber

Gast  im  Studio  bei dieser  Live-Telephonsen-

dung  ist  jeweils  ein Vertreter  des Vereines  für

Konsumenteninformation  bzw. der Wirtschaft,

die zu aktuellen  Konsumentenfragen  aus dem

Hörerkreis  zur  Verfügung  stehen.

Mittwoch:  TIROL-JOURNAL  13.30  Uhr  bis 14

Uhr

Das  Bezirkstelegramm

Diese  Einführung  des aktuellen  Dienstes,  die

im  vergangenen  Jahrwährend  der  Mittagslandes-

rundschau  traditionell  wegen  der begrenzten

Sendezeitzu  kurz  gekommen  ist,  wirdnun  seinen

fixen  Sendeplatz  mit  einer  festen  Sendedauer  ha-

ben.  Die  neun  Tiroler  Bezirke  werden  sozusagen

im ,,9-er  Turnus"  genauer  ,,unter  die Lupe"  ge-

nommen.

Donnerstag:  TIROL-JOURNAL  13.30  Uhr  bis

14.00  Uhr

Das  aktuelle  Gespräch

Dieses  ,,große  Interview"  oder  diese  ,,Diskus-

Das  beste  Hotel  in  Abano  hefflt,,AJl'  AJba"
Bei der kürzlich  durchgeführten  Verlosung

unter  den  Einsendern  der  Gewinnaktion,,Wäh-

len Sie das beste  Hotel  in Abano/Montegrotto"

von  Reisebüro  Ideal  Tours  zog  Herr  Rudolf  Miko

gus  Fritzens  den  1. Preis.  Dieser  Einsender

erhält  einen  einwöchigen  Gratisaufenthalt  inklu-

sive Vollpension  im Siegerhotel  der  Aktion,  im

Al1'  A]ba  in  Abano.

Wie  die  Auswertung  der  Einsendungen  gezeigt

hat,  istdas  Hotel  All'  Alba  das mit  Abstand  belieb-

teste  Kurhotel  in der  Region  Abano/Montegrot-

to bei  den  Tiroler  Gästen.  Ein  erfreuliches  Ergeb-

nis  für  ein  Haus,  das preislich  zudem  zu den  gün-

stigsten  gehört!

Im  Bild  das Siegerhotel  ALL'  ALBA  in Abano.

sion"  soll  dem  jeweils,,größten"  Thema  der  Wo-

che  gewidmet  sein.  Sowohl  Interview  wie  Diskus-

sion  werden  live  im  Studio  abgewickelt  werden.

Studiogäste  sollen  der,,Mann"  oder  die,,Frau  der

Woche"  sein,  das Thema  kann  sich  aber  auch  aus

dem,,Gesprächsthema  der  Woche"  ergeben.

Freitag:  TIROL-JOURNAL  13.30 Uhr  bis

14.00  Uhr  (1. Freitag  im  Monat)

Das  Podium

In  dieser  Sendung  stellen  wir  einen  bis zwei

junge  musikalische  oder  auch  literarische  Künst-

ler mit  ihrer  Arbeit  und  im persönlichen  Ge-

spräch  vor.

(alle  anderen  Freitage)

Auf  Draht  -  Rafüo  för  junge  Leute

Diese  Jugendsendung  soll  dazu  beitragen,  daß,

die  jüngere  Hörerschaft,  die  zumeist  stark  auf,,Ö

3" eingestellt  ist, auch im lokalen  Radiopro-

gramm,,ihren  Platz"  findet.  Lokale  Themen,  die

die  Jugend  betreffen,  werden  aufgegriffen,  zudem

haben  die jungen  Zuhörer  Gelegenheit,  sowohl

die  Musik  als auch  die  Schwerpunktthemen  die-

ser Sendung  mitzubestimmen.,,Auf  Draht"  wird

so wie  alle,,Tirol-Journale"  live  abgewickelt,  was

bedeutet,  daß sich  die Hörer  telephonisch  an der

Sendung  beteiligen  können  aber  auch,  daß eine

größere  Lebendigkeit  erreicht  wird,  zumal  bei

dieser  Jugendsendung  ständig  unser  Schnellre-

portagewagen  im  Einsatz  sein  wird,  der  sich  aus

irgendeinem  Tiroler  Ort  in  die  Sendung  meldet.

Samstag:  OSTERREICH-REGIONAL  13.30

Uhr  bis 14 Uhr  (wie  bisher)

Der  Funkberater

Abschied  von  Emmy  Baumann

aus dem  Radio

Emmy  Mayr-Baumann,  die  seit1946  zuerst  bei

,,Radio  Tirol"  und  dann  im ORF-Landesstudio

Tirol  mitgearbeitet  hat,  wird  sich  am 29. Oktober

endgültig  aus dem Radio  ,,zurückziehen".  Mit

ihrer  1.OOO Sendung,,Alter  schützt  vor  Jungsein

nicht"  am 29. Oktober  1980  um  15.30  Uhr  im Pro-

gramm  Österreich-Regional  wird  sie sich g1eich-

zeitig  von  ihren  Hörern  verabschieden.

Aus  dem aktiven  Dienst  hat sich die beliebte

Radiosprecherin,,,Wunschkonzerttante"  und  zu-

letzt  Betreuerin  der  Seniorensendung  schon  vor

einigen  Jahren  in die Pension  zurückgezogen,

nun  wird  sie auch  ihre  letzte  Sendung  abgeben.

Sie tut  dies  ganz  auf  eigenen  Wunsch,  was wir  vor

allem  für  die  große  Hörer-  und  Verehrergemeinde

von  Emmy  Mayr-Baumann  sagen möchten.

Emmy  Baumann  kam  1946  zunächst  als

Schreibkraft  und  als zweite  Sprecherin  zu Radio

Tirol.  In  diesen  hörfunkintensiven  Zeiten  wurde

sie den Freunden  von  Radio  Tirol  als Welt-  und

Lokalnachrichtensprecherin  bekannt.  Ihr  Be-

1iebtheitsgrad  stieg außerdem  stark  an, als sie

etwa1950  für  über  lO Jahredas,,Wunschkonzert"

übernahm.  In  diesen  Jahren  baute  sie das Archiv
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Großer  Erfolg  des Kqmprqpfühs  Tl»mlerk  hei  der

1, T,»nr1esmpistprsrhaft  dpr  Fotographie  in Seefeld

Foto  von Ossi  Krismer,  KKL,  der  Landesmeister  1980  im Farbpapierbild  und  in  der  Kombination  wurde

**  Bei der Landesmeisterschaft des Verbands der
Osterreichischen  Amateurfotografen-Vereine

Landesverband  Tirol,  konnte  der  KKL  beachtli-

che  Erfolge  erzielen.  So stellten  wir  mit  Ossi  Kris-

mer  den  Kombinationslandesmeister  in SW, FP,

Colordia  und den Einzel]andesmeister  in der

Sparte  Farbpapierbild  mit  seinem  Kinderportrait

,,Mädchen  aus Casapampa".

Aber  auch  dieanderenTeiInehmerdes  KKLka-

men  mit  ihren  Exponaten  in  die  engere  Wertung.

So befanden  siöh  in  der  Sparte,,Colordia"  (337

Diapositive  insgesamt)  Schimpfössl  Othmar  an

28. Stelle,  Moschen  Siegfried  an 33. Stelle  und

Böhm  Thomas  an 37. Stelle.  (Krismer  0ssi5.  Stel-

le!)

In  der  Sparte,,Schwarzweiß  Papierbild"  (99 Bil-

der  insgesamt)  befand  sich  Böhm  Thomas  an 9.

Stelle.

(Ossi  Krismer  4. Stelle).

Wir  gratulieren  dem  Landesmeister  1980  und

den  anderen  Teilnehmern  herzlich  zu  ihren

Erfolgen  und  hoffen,  daß dieses Ergebnis  die

anderen  Mitglieder  zu einer  zahlreicheren  Teil-

nahme  an Wettbewerben  ermuntern  kann.

Die  Sektionsleitung

Ehnung  för  land-  und

forstwirtsfögftlirhp

Dienstnehmer
Die Landarbeiterkammer  für Tirol  hat am

Samstag, 25.10.1980,  in Imst  eine  Ehrungsfeier

ffir  land- und forstwirtschaftliche  Dienstnehmer

veranstaltet, welchelange  Zeit beim selben
Dienstgeber  in Arbeit  stehen.  Aus dem Bezirk

Landeck wurden  Personen  geehrt,  die schon  ]O

Jahre, 25 Jahre,  ja sogar  40 Jahre  beim  selben

Dienstgeber  arbeiten.

Für die  40-jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:

Ennemoser Johann,  Kappl;  Matt  Johann,  Stren-

Photo:n'm:tellurig

von  Ossi  Krismer
in der  Spar-  u. Vorschußkasse  Filiale  Zams

10 Mitglieder  der  ÖAVHochtouristengruppe  -

Sektion  Landeck  - unternahmen  im Sommer

dieses  Jahres  eine  Bergfahrt  zum  NEVADO

ALPAMAYO  in  Peru.  Anzwei  Abenden  wurde  in

derjeweilsvon  interessierten  Besuchernüberfüll-

ten Aula  des Bundesreälgymnasiums  Landeck

ein Filmabend  über  diese  Expedition  veranstal-

tet.

Nunmehr  konnte  Ossi  Krismer  bewogen  wer-

den, eine Photoreportage  anzufertigen,  deren

Aussagekraft  überdiegewöhnliche  Berichterstat-

tung  zu stellen  ist. Hauptmotive  sind  Berg-  und

Landschaftsphotos  in  Schwarz-Weiß.  Porträts

und  Motive  aus dem  Alltag  der  Hochlandindios

in Farbe.

Die  Ausstellung  ist allen  Interessenten  wäh-

rend  der  Geschäftszeiten,  auch  samstags,  zugäng-

lich.

Die  Freuden,  die  in  der  Welt  wohnen,  die

suchst  du  vergebens  in  fremden  Zonen.

A.  Mahmann

gen;  Schaffenrath  Siegfried,  Pfunds;  Schütz  Ru-

dolf, Fließ;  Staggl  Hermann,  Schönwies;  Traxl

Karl,  Zams;  Walser  Hanni,  Ischgl.

Für  25-jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:

Hangl  Karl,  Spiss;  Lechtaler  Josef,  Pfunds;  Mark

Peter,  Pfunds;NetzerErwin,  Pfunds;NetzerKarl,

Pfunds;  Senn Anna,  Strengen;  Schmid  Leo,

Kappl;  Stadlwieser  Oswald,  Kaunertal;  Stecher

Wilhelm,  Pfunds;  Wachter  Heinrich,  Pfunds;

Walser  Eugen,  Ischgl.

Für  lO-jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:

KöhleAlois,  Pfunds;  Sailer  Eduard,  See; Wachter

Engelbert,  Pfunds;  Westreicher  Gottlieb,  Pfunds.

,enbfüi>'?Rezirkssrhii#

T,qn(Jprk
Bezirksmeisterschaft  im English  Match  (Li

gendbewerb  international)

51 Teilnehmer  im  klassischen  Liegendbewer

der immer  mehr  Schützen  in seinen  Bann  zier

Glaubt  man,  daß Liegendschießen  leicht  sei, i

macht  man  im  Laufe  des Wettkampfes  die bitte

Erfahrung,  daß der lOer  doch  sehr  klein  ist.  Ur

wenn  man  hört,  daß die Weltelite  und  auch  d

österreichische  Weltrekordhalter  Waibl  aus Vo

arlberg  599 Ringe  von 600 möglichen  schieß

dann  lernt  man  den harten  Trainingsweg  au«

kennen.

2 herausstechende  Leistungen  verdiene

erwähnt  zu werden.  Zuerst  Scheiber  Rudo]

Landeck,  der mit  595 Ringen  den Tiroler  un

auch  österr.  Rekord  in der Juniorenklasse  eii

stellte.  Übrigens  wird  dieser  von  Irene  Schöpf  g

halten,  er bleibt  also  im  Bezirk.

Die  zweite  Spitzenleistung  wurde  von  Edi1

Schwarzenbacher,  Zams,  geboten,  die  in der  D

menklasse  mit  588 Ringen  siegte,  und  damit  di

österreichische  Meisterschützenabzeichen  i
Gold  erwarb.

Ergebnisse:  Herrenklasse:  l. und  Bezirksme

ster 1980, Schmid  Siegfried,  Kaunertal  586;

Pfandl  Johann,  Zams,  580; 3. Lins  Kurt,  S

Anton,  577;  4. Traxl  Buno,  Flirsch,  577;5.  Zange

le Franz,  Kappl,  576; 6. Scafüini  Guido,  Zam

572;  7. Lautenschlager  Karl-Heinz,  Landeck,  56a

8. Pedross  Erwin,  Pfunds,  564; 9. Ladner  Aloi

Kappl,  563; 10. Vorhofer  Julius,  Landeck,  561

Damenklasse:  1. und  Bezirksbeste  1980 Schwa

zenbacher  Edith,  Zams,  588; 2. Pezzei  Hert.

Zams,  552. Jungschützenklasse:  l. und  Bezirk

bester  1980,  Pezzei  Florian,  Zams,  569;  Juniorei

klasse:  1. und  Bezirksbester  1980  Scheiber  Rud

Landeck,  595;  Seniorenklasse:  1. und  Bezirksme

ster  1980,  Wiener  Josef,  Landeck,  578;2.  Scheibi

Karl,  Zams,  575; 3. Handle  Franz,  Landeck,  57:

4. Rangger  Hermann,  Landeck  572; 5. Paradi«

Erwin,  Landeck,  571; 6. Prim.  Dr.  Pezzei  Fried

Zams,  571;  7. Jennewein  Oskar,  Landeck,  568;

Purtscher  Alois,  Landeck,  561 ; 9. Schöpf  Rudol

Zams,  560; 10. Kobler  Alfred,  Landeck,  555. AI

schützenklasse:  1. und  Bezirksmeister  1980,  Falc

Johann,  St. Anton  548;  2. KrillerFranz,  Landecl

538; 3. Raggl  Karl,  Schönwies,  530; 4. Morhe

Alois,  Schönwies,  494; 5. Erhart  Franz,  Zarri

473; Veteranenklasse:l.  und  Bezirksmeister  1981
Jarosch  Viktor,  Landeck,  490; 2. Rimml  Jose

Landeck,  476;  3. Soratru  Anton,  Landeck  450;o

Roilo  Josef,  Landeck,  437.

Mannschaftswerhuig:

1. Zams  2298  -  Pfandl  580, Scheiber  575, Scalvin

572, Pezzei  571. 2. KappJ2228;3.  Landeck  1733  -r

Sl  Anton  1658  -  5. Pfunds  1647  -  6. Flirsch  106'

Auswertung:  Freina,  Scheiber,  Deimbache
brunner.

,,Auf  diese Weise kann ich morgens  :ITI-

mer eine halbe Stunde  länger im Bett
bleiben,,."
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Freitag, 7. Nuveinlai  und  &inbl«g,  ü. Nuveml»l  15%0

NEU- und GEBRAUCHTWAGEN-AUSSTFllUNG
Fa. Autozentrale  LINSER,  Telefon  05442-3698  bei

Fa. rtaiiz  LANDERER
Opel-Dienst  Flirstraße  33

6500  UNDECK-Bruggen,  Telefon  05442-2457

(DföL Günsti'ge Eintausch- und TeilzahIungsmögIichkeiten  auch  beim  Kaur eines

Gebrauchtwagens.

Tabellenffihrer  SK  Kitzb'ühel

am  Sonntag,  2.11.80  im

Staidion  T,gn«ltv'k

Duell  zweier  Erfo1gsfö4ner,  Schatz  -

Schrapfeneder!  Schlagerspiel  

Dem  früheren  Auswahlspieler,  Mittelfeldstra-

tegen  des SK  Kufstein  und  seit  Jahren  erfolgrei-

chen  Trainer  Schrapfeneder  ist es gelungen,  den

SK Kitzbühel  nach  kleinen  Anfangsschwächen

an die Amateurligaspitze  zu fiihren.  Der  finanz-

starke  Klub  kaufte  die bekannten  Spieler  Fank-

hauser  und  Kelmer  und  verpflichtete  mit  Schrap-

feneder  sicher  auch  einen  der  besten  Trainer  Ti-

rols.  Der  SV  Spar  Landeck,  als einziger  Amateur-

ligaklub  noch  ungeschlagen,  hat  gegenüber  Kitz-

bühel  das Handicup  zu tragen,  daß er wegen

widriger  Platzverhältnisse  an den  letzten  beiden

Wochenenden  pausieren  mußte.  Die  Spar-Elf

liegt  nach  Punkten  nach  wie  vor  vor  Kitzbühel.

Trainer  Schatz  hofft  auf  die  Heimsförke  seiner  Elf

und  glaubt  die Erfolgsserie  der  Legionärself  aus

Kitzbühel  stoppen  zu können.  Es geht  in diesem

Spiel  nicht  nur  um die Tabellenspitze,  sondern

bereits  um  eine  Vorentscheidung  um  den  Herbst-

meistertitel.  Für  Motivation  und  Spannung  ist

also  reichlich  gesorgt.

Sportvorschau

Um  den Oberländer-Fußbal]anhängern  entge-

genzukommen  und den Besuch  sowohl  dieses

Schlagerspieles  als auch  desInnsbrucker  Derbys

zu ermöglichen,  wurden  folgende  Anstoßzeiten

festgelegt:

Sonntag,  2.11.80;

9.00 Uhr  SV Eurospar  Landeck  Jugend  - SV

Zams  Jugend;  10.30  Uhr  SV Eurospar  Landeck  -

SK  Kitzbühel  I

12.30  Uhr  SVEurospar  Landeck  - SKKitzbühel

U  21

14. 15 Uhr  SV  Eurospar  Landeck  - SK Schön-

wies  Schüler.

SVZams  -  SVNeustift  O:3
S,R Kogler,  200 Zuschauer

' Zams  kann  anscheinend  zu Hause  nicht  mehr

gewinnen.  Ga]ten  die  Zammer  zu  Hause  vor  Jah-

ren als fast unbezwingbar,  so weiß  heute  jede

Mannschaft,  wie  sie sich in Zams  zu verhalten

hat:  kommen  lassen  -  kontern.  Interessanterwei-

se spielen  die  Mannen  um  Schultus  auswärts  fast

durchwegs  disziplinierter  und erfolgreicher  als

auf  eigener  An1age  vor  eigenem  Publikum.

Auch  im letzten  Heimspiel  des Herbstdurch-

ganges konnte  die Zammer  Mannschaft  den

Erwartungen  nicht  gerecht  werden.  Die  Anfangs-

phase  verlief  zwar  vielversprechend,  es wurden

mindestens  5 sichere  Torchancen  herausgearbei-

tet, im  Abschluß  mangelte  es jedoch  an der  nöti-

gen  Ubersicht.  Das  Verhängnis  nahm  etwa  ab der

30. Minute  seinen  Lauf,  als die Gäste  aus einem

verpatzten  Rückpaß  zu einer  billigen  Führung  ka-

men,  hatten  sie doch  bis zu diesem  Zeitpunkt  kei-

nen  Torschuß  abgegeben.  Gegen  diese  konditio-

nell  starke  und taktisch  klug  spielende  Mann-

schaft  mußte  sich ein  Rückstand  verhängnisvoll

auswirken:  einmal  in Führung,  igelten  sich  die

Neustifter  hinten  ein,  ließen  Zams  anrennen  und

rteben  die  an diesem  Tag  nicht  sattelfeste  Abwehr

der  Zammer  durch  ihre  blitzschnellen  Konter  fast

vö]lig  auf. Die  Zammer  griffen  entgegen  jedem

Auftrag  immer  wieder  in  der  Mitte  an, anstatt  das

Flügelspiel  zu forcieren  und  beim  fast obligaten

Ballverlust  klaffte  in der  Mitte  ein riesiges  Loch,

tnwelchem  die  antrittschnellen  Sturmspitzen  der

Neustifter  ständig  anspielbar  waren,  weil  sie zu

locker  gedeckt  wurden.

Trotz  ehrlichem  Bemühen  fanden  nur  einzelne

Spieler  der Zammer  zu ihrer  Normalform,  die

Neustifter  steigerten  sich  mit  Fortdauer  der  Be-

gegnung  immer  mehr  und  erwiesen  sich  als wür-

dige  Tabellenrührer.

Zams  spielte  mit:

Schmid,  Schultus;  Nagele  Manfred,  Penz,

Seidl,  Nimmervoll,  Krismer,  Dipl.  Ing. Hauser

Peter,  Hammerl,  Hauser  Reinhard,  Raggl.

SK-Schönwies

FC  Flaurling  2:2  (l:O)
Das  letzte  Spiel  in  der  Herbstmeisterschaft  des

SK  Schönwies  begann  mit  einem  Paukenschlag.

Bereits  in der 7. Minute  wurde  ein Flaurlinger

Spieler  nach  einer  Tätligkeit  an einem  Schönwie-

ser Spie]er  des Fe]des  verwiesen.  Glaubte  die'

Schönwieser  Mannschaft,  aus der  numerischen

Unter]egenheit  des Gegners  Kapital  schlagen  zu

können, so mußte  bald  festgestellt  werden,  daß

aies eineTäuschungwar.  Im  Gegenteil:  Flaurling

war tn punkto Spielwitz,  Spielverständnis  für

Schönwieser Mannschaft  in  jeder  Hinsicht  über-

legen. Die Schönwieser Mannschaft  wußte  sich

gegen die injederHinsicht  c1ever  spielenden  Geg-

ner über weite Strecken  des Spieles  keinen  Rat.

Zehn Minuten  vor  dem  Pausenpfiffköpfelte  Fink

' Hansjörg im Anschluß  an einen  Eckball  unhalt-

bar rür den Flaurlinger  Tormann  zum  1:O für

Schönwies  ein.  Gestärkt  durch  den

I:O-Vorsprung  begannen  die Heimischen  das

Spiel in der zweiten  Spielhfüfte  mit  etwas  mehr

Konzentration. Der  FC Flaurling  zeigte  den

Schönwiesern  jedoch,  wie  es gemacht  wird,  und

daß eine  Mannschaft  nur  so lange  stark  ist,  so lan-

ge der Ball  in den  eigenen  Reihen  gehalten  wird.

Mit  diesem  Konzept,  keinen  Ball unnötig  ver-

schenken,  präzises  Kurzpaßspiel  brauchten

die Gäste zwar  länger  bis sie vor dem  geg-

nerischen  Tor  waren,  ihre  Angriffe  waren  aber

den des SKS in Punkto  Gef'ährlichkeit  bei weitem

überlegen. So dauerte  es nicht  lange  und  die des

öfteren unter argem  Druck  stehende  Schönwie-  

ser Abwehr  mußte  den  Gegentreffer  zum  1:l  hiö-

nehmen. Daß ein Fehler  selten  alleine  passiert,

ze+gte der brandgeföhrliche  Linksaußen  des FC-

Flaurling, der mehrere  Verteidiger  stehen  ließ

und allein  gegen  den  Schönwieser  Torhüter

anstürmte.  Der  präzisen  Schuß  des heranstür-

menden  Gegners  konnte  vom  Torhüter  nur  noch

gegen die Latte  abgewehrt  werden.  Der  von  der

Latteabgeprallende  Ball  wurde  zum  2:1 für  Flaur-

Iing  verwertet.  Mit  diesem  Treffer,  der  in der  86.

Minute  gefallen  war,  schien  das Spiel  bereits  ent-

schieden.  in der 92. MinuCe  erziehlte  jedoch

Unterrainer  Christian  aus  einem  Gestocher

heraus den vielumjubelten Ausgleichstreffer. t'
Schönwiesspieltemit:  '

Fink  Gernot,  (Raggl  August),  Hackl  Konrad,  Pe- -

ham  Othmar,  Schöpf  Hubert,  Unterreiner  Chri-

stian,  Fink  Edwin,  Venier  Oskar,  (ab 75. Min.

Gruber  Herbert),  Fink  Klaus,  Zangerle  Bernhard,

Fink  Hansjörg,  Tilg  Arthur,  Ersatz:  Gabl  Hans-

jörg.
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Aktion!

FARB-
€ üv»»ük«üvj;*ü

' Wintenäderaktiori:  Stahlgürtelreifen  komplett  äuf  Fel-
ge montiert,  gewuchtet  incl.  MWST  per  Stück:  Fiesta-

S 1.035.-, Escort bis 8Q S 1.114.-, Escort 81 ß 1.18B.-,
Taunus  S 1.230.-,  Granada  S 1.670.-.  Transit  ab 78 -

' AKTION!

MARKEN-
rGI  I lael  Rlel  a  le

36  cm BILDSCHIRM

ab S 6780.-

Ihr FUNKBERÄTER

t'l  ö  .L  .  .  .  -

S 2.314.-,  solange  Vorrat  reicht,  Autoahau-s-O- be-r-land-,
Imst,  Tel. 05412/2262.

PEWAG-Ketten-Aktion:  per  Stück  incl.  MWST:  Fiesta  
S 410.-,  Escort  und  Taunus  S 490.-,  Granada  S 590.-,

-Transit  S 640.-  solange  Vorrat  reicht,  Autohau;  _Ober-
land,  Imst,  Tel. 0541  2/2262.  '

KotschutzIappön4Aktion:  für alle Fort  PKW/Combi  -
- Modelle  zur  Selbstmontaae  incl.  MWST  oer  Fahrzeua

sugeimaschme

85 cm  _
WAL7ENBREITE

ab s- 7190.-  '-

Bei FUNKBERATER

@%  ?aaä@%?ffi'%Ä?Pl

n.  r«mgergtY

Landeck,  Tel. 2513
S 300.-'(vorne  und  hinten)  solange  Vorra< reicht,  Auto-
haus  Oberland,  Imst,  Tel. 0541  2/2262."  s

K. rINff5et1tTheK
Landeck,  Tel. 2513

Verkaufe  VOIVO :244, Bj. 75i;  Telefon 05474-5218
_ 4 Winterreifen,  2 Felgen,'  2 Ketten,  fur  B-Kadett,'

S 1 000a.- zu verkaufen.  - Telefon  05442-2704  _

Verka4fe billigst ÖLÖFEN u'nd HEIZSTRAHLER für'
Badezimmer,  'neuwertig.  Tel. 05442-21672.

Suchen  tüchtigen  KFZ-Mechaniker  zu besten  Bedin-
gungen.  Fa. Peugeot  Alois  Mayr,  Landeck-Nesselgar-
ten,  Telefon  05449-271.

Schönes  Obs € billig  zu-öerkaufen.  Waibl  Rudolf,
Tarrenz,  Dollinger  2, Tel. 0541  2/32862.

" Ford  Escor € 1äOO L 81er  Modell,  Schaufahrzeug,  mit
HeckwiscHear, S gg.ooo.-, Autohaus  Oberland,  Imst,
Tel. 0541  2/2262. Verkaufe  Opel  Kadett  C 12,  E3j, 74;  sehr  gut  erhalten.

Telefon  05444-5156' Se1bständi6es  Zimmermädchen  für Wintersaison
80-81'  (bis  1. Mai)  gegen  sehr  gute  Bezahlung  gesucht.
Haus  Zotiernig,  Serfaus,  Telefon  0547 €3-258.  ' 2 Garconnieren  und  1 *erzimmerwÖhnung  in Zams

-ab 1. Deze#ber  1980  zua vermieten.  a
Telefon  05442-21163Besuchen-Sie  unse_r Küc!i'enstudio  und urteilen Sie

selbst  über  unsäre  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenner, Imst,0m  Rofen 4Q, Telefon 05412-2462. "  Spche  SCHIMONTELlR  für  lange  Wintersaisoni-  ,

Sport  Ad!er,  Ischgl,  Telefon  05444-5251   -Jeep  DiÖsel  CJ7,  Hartdac-h,'  Schaufahrzeug,  LKW-t'ypi-'
' siert;  S 1 eo.ooo.-. +. 1 8'Vo Ust., Autohaus  Oberland,  ,
, Imst,  Tel. 0541  2/2262.

Kaufe  Falläpfel.
Hn+pl  Snnnp  I qndpr.k_  Telefon  2519
I I %l  l  ö  0 ö  +  * 0 0 0 +  #%  0 0 %  +  (.-  0 -l  - -  .  -  . -  ..  _  _  .  _

Wir  suchen  für  die  Wintersaison  1 Jungkoch,  1 Kü-

chenm,0dchön,  1 Serviererin  mit Inkasso. Cafe Re-
staurant  Alt  Fiss,  Telefon  05476-40ä.

Junge  freundliche  Verkäuferin  wird  sofort  angestellt.
Felbermayer,  Landeck,  Malserstraße  30
Parfümerie,  Geschenke  und  Souveniers

Gebrauchtwagen:
, Aud3 100 Bj. 74, Audi 100 Bj. 77, Audi' 80 LS, Bj. 77,

Audi  80 LS Bj. 77, Audi  80 LS Bj. 78, Kadett  Bj. 77,
Simca  1308  Bj. 77, Passat  L Bj. 73174,  Passat  LS
Bj. 77, Citroen  GS 1200  Bj. 73, Mercedes  240  [)
Bj..75,  Kadett  Bj. 78, [)erby  Bj. 78,  VW  Bus  Bj. 75, Golf.
GTI Bj. 79, Golf  Bj. 77/78,  Golf  D Bj. 78,  Golf  GTI Bj. 77.

: Vorführwägen:  Audi  100  GL/5  S, Golf  GLS,  Audi  80,
Polo  LS.  _ ,

Sowie  sämtliche  Käfertypen  bei  ' -

VW  Audi  Albert  Falch,  6511  Zams  ,
Hauptstraße,  Telefon  2810

I

Verkaufe  umständehalber  diverse  Wohnungseinrich-
tungen  und  anderes.
Zuschriffen  unter  Nr. 80-10-27-8  an die Verwaltung

Wir  suchen  eine

selbstämjige  Verkäuferin  aus de;r,Modebranche  mit

Englisch-  oder  Französichkenntnigsen  zu besten  Bedina

gungen.  Zimrfür  wird  beigesteIIt..-Weiters  suchen  wir  1

' Hosenschneider  und  1 Änderungsschneiderin.

Sportmoden  Huber,  6580  St'. Anton  'am Arlberg,

Telefon  05446-2728  oder  2524.
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STIEFELMODE  80
SPOFtTLICH  ELEGANT

MOLLIG  WARM

MIT  SUPERPASSFORM

'SCHUHHAUS

-FüR  JEDEN  FUSS  RjR  JEDE  WADE
ZAMS, Hauptstraße  37 - Telefon  2337

Suchen  noch  Mädchen  für Cafe,  SB-lmb.jßstube-  in

Saison-  oder  Dauörstellung,  beste  Bezahlung.  Zuschrif-

ten  oder  Vorstellung:  Amalienstube,  Feinkost  Köhle,

658Q  St. Anton,  Telefon  05446-2696  oder  2218.

Wir  suchen  BeschlieBerin  für  unser  Abendlokal

Chesa  Nuova  ab Ende  November.

Hotel  Tannerhof,  6580  St. Anton,  Tel. 05446-2364

füchen  für  langö  Wintersaison  selbständiges  ehrliches

Zimmermädcheni  Bieten  Höchstlohn  und geregelte

Freizeit.  Hotel  Chaöa  Nova,  6561  Ischgl-Tirol,

r S Telefon  05444-5274.

Wir  suchen  im Bezirk  Landeck  'strebsÖme

Mila«milei
für  den  Außendienst  (Personenversicherung).

Geboten  werden:  Gründliche  Einschulung,  beste  Ver-

dienstmöglichkeit,  Spesenvergütung,  interessante,

selbständige  Arbeit,  in großem  Kunderikreis.  Für  ein

lnformationsgespräch  steht  Ihnen  unser  Mitarbeiter,

Herr  Wechner,  Bundesländerversicherung,  

6500  Landeck,  Maisengasse  6, Telefon  05442-2802

gerne  zur  Verfügung.

). Fü7 unfangreiche  Baumaßnahmen  innerhalb  unseres

Betriebes  Flirsch  suchen  wir  zum  raschmöglichsten  Ein-

tritt  tüchtige

Maurer  und
Bauliilfüaibeilei

zu guten  Bedingufülen.

Restaurant  Fuhrmannstube
6580  St. Anton  sucht  für kommende  Wintersaison

ab 29. November  1980  eine

Kellnerin  mit  Inkasso

zu besten  Bedingungen.  Unterkunfi  und Verpflegung

frei.  VorzustellBn  bei Fam.  Pfeifer.
Telefon  05446-2494

Wir  führen  sämtliche  namhaffen

Bauisoliermaterialien.

Dank  Großeinkauf  sind  unsere

Preise  besonders  günstig.

Wir  beraten

Sie  gerne.

ti'(IliIii BlharuSlspOelzleiarulinstgin.der , '

A-6710Nenzinq,Grav27, Postfach32 Te1.05525f21C)1 Te1ex052-159

In ernem personlichen Gesprach wird Ihnen unSer Be- BERA'TUNG  UND  yHspp  FüR  TIROL  :

triebsleiter  gerne  nähere  Details  mitteilen.

Gardinenwerk  Herbert  Geiger

Ges.  m. b. H.

6572  Flirsch,  Telefon  Q5447-521  1

(,I  TQI- NlK
" "  -LÖRENZ-SCH.lMPFöSSI

ISOLIERSTOFFE  4 KÄLTE  *  WÄRME  -* SCHAL

T L L E F O N 05442  - 2477  ü d e t 3')40

A-6500 LANDECK BURSCHLWEG  1
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Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  054-1 2-2574..  - .
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Gelegönhöitskauf:  V«N Golf,  Baujahr  1978,  a '
4-türig,sehrg'uterZustand.  Te1efon05442-21404

äm k
v  « « s a s » ««  v l a ii  « « a a  o

Vorführwagen  CSA  Club,  Kupfer  metallic;  Vorführwa-
gen  CX  Kombi,  rot,  preisgünstig  abzugeben.  Citroen
Eberl,  Imst,  Telefon  05412-2814-  oder  2491.- a VO'rkaQfO  GOlf  GTI'  6/78,  schwarz.  ' -

' _ Te1efon-05442-2419  bzw.  259a0
{  i -Tüchtige, freundlicHe Zahmöllnerin  ;owie-Ziföer-_  '

mädchen  werden  ab Anfang Dezember  für Win*-e_r-
saison gesucht.  Gasthof  Kreuz,'Fam.  Mairhofer,  P_funds,
Telefon  05474-5218.

Fiesta  Ghia  1.1 l, Baujatir  1979,  Luxusausführung,  -

Bestzustand, zu verkauf@'n.
TelÖfoÖ  05442-3053

-Für unser'Schotterwerk  in_Starkenbach  suchen wir

4  IJllüzlyü:»&'»  4  e'kä««p
I  ffMlRllltjlölel,  » ybmvaav«,-

4  @l  aä  --&-»:lis
I Ar4-  MeGnan«ata

zu besten  Bedingungen;  Gratismittagstisch,  ganz)ahn-
ge Beächäffigung.  - ,

mPL.INCi.-  !  szo«sag
BAU+

N  «»  stwü
GESELLSCHAFT M.B H _ '- _

-, . " ' Zamöi '-  Telefon 05'442-2554 .'

Derbi  GLS, Bj. 1977, 45.0Ö0 km, la-ZustanÖ, '

zu verkalufen. Telefon 05442-37375  -

Erstens  finden  Sid  bei  uns  immer  ei-,

nen  Parkplatz  

Zweitens  finden  Sie  bei  uns eine

preiswerte  Auswahl  an rm»discher

Damenbökleidung

a-z.B.soortIicheleqanteKombination,_weezweite:-.  ':.'

GUjE-R- NEBÜNVEFÜÖ-IENST bei interessante;  Teilzeit-
beschäftigung  und  se16ständigär  ArbeiÜseinteilung.
Telefön  05442-37963  oder  052,:_2-21400  , a '

lig, vearsÖhiedene-ModeIle, in Stahlblau,  Mquve,  E3room-  '

beer  9s9.-und998.-
a Hoct':aktuelle  Blusen,-mit  gesticktem   . - =

- Bogenkragen,  in Hellblau,

Mauve,Natur   _
! Chice  Kombination,  zweiteilig;  - '

' Eiscl'igrät  in Stahlblau
Brombeer,  Rock  urid Westea  -,' - 'nur'38p,  -
Ganz  neu  eiÖgetroffen:,  -
Hübsche  ärmellÖse  Westen,in  SÖhwarz,.  - -
Dunkölblau,  Grau,  Brombeer,  Br'aun,  Beige  nur  39e.  -

P raktiSChe Tra=gerrocke, in verschiedenen ' . 4gB.  _
Farben unä698.-

gA':,

ekIdam Ä
LandeckfÖD"  -

I

Suche  Reihenhaus  oder  Eigenatumswohnung  '
' in Landeck,oder  nächster  Umgebung  zu kaufen.

Zuschriften'  ffnter.Nr.  5129  an TT Geschäffsstelle
650iü  Landeck,  Malserstraße  74.

Suchen  AUFRÄUMERIN  für Büro  3 x wöchentlich.
Änfragen  bitte  q.n Bauröeister  Wilfried  Huber,  Landeck,
InnstraBe  27, Telefon  2-284  oder  3024.

Mercedes  280  S, Bj. 8/77
l.

- Bestzustand,'zu  ver'kaÜfen..

a '_ Anfragen  Ünt6r Tek,fon 05442-3029
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Tie-uhand  Ges  m'b  H

Landeck,  Malserstraße  52i  Tel.  3694

Zu verkaufen:  Setir schöm. Baugrün6e in Ladis
Wohnhaus  mit  2 Wohnuigen.-im  Raume  Ar1t5erg

Eigentumswohnuög  Nähe  Imst

Kleinere-Pension  Nähe  Iföst
Ei-nfamiIienhaus/Ferienhaiis  mittleres  Ötztal
jFZimmer-Eigentu#swohnung'in  Völs

3-Zimmer-EÜigemqmswohpung in zenttaler  jedoch
ruhiger  Lage  inlnnsbruck

Rufen  Säie uns  an - einer unäerer Herren wird sie gerne persör'ilich beiy
suchen Wir sind  Mijglied  des  Tiioler  ImmobilienrMrktesl

'Wir-  suchen

SCHLOSSER
t4  guten Bedingungen fü'r Dauerstellung.

E)qwertu3ngfö  bitte an FEl. Goidinger,
Telefon  05418-322  - Herr  Kubin

mPL.lNG.a
HAN$GOIDIKER
BAu+

m BETONWAREN-
GESELLSCHAFT M.B  H

KINDERARZT

Dr. Michael  (>erny

vom  3. 11. bis 9. 1j-. 1980

keine  Sprechstunde!

1-

Zimmer  mit  Küche  (möbliert) zu vermieten.
Telefon  05442-37074  (1 2'-1 3 -Uhr oder abenqs)

Ford Taunus 2000 L- Combi, Schaufahrzeug, 1880,
auch  als -Fiskal-LKW  möglich,  S 120.000.-i  Äutohaus
Oberland.lmst.  Tel. 0541  2/2262.  .'.  - . - .a

1' [5aä GasthÖus ,,für ächörifö  Aussichi"iöa.'Perfuc5s-
.' ;berg ist- vom 3.- 11. bis 30. 11. j'280

wegen  Urlaub,geschlossen

- Wir  sucheii  freundliföe's  SeRVIERMÄDCHEN ab 1..

oder 15.- Dezember. (JahresstÖlle). -Tölöfon 23!57,
FÄMILIE'ZANGERL.-  - , "

SeilBähnuriternehmen  im Arlberggebiet  ,sucht gar)z-

jährig-  "  , - , '  '

- ',- 1 Ma8Chinist'rür  Pendelseilbahn.

Bevorzugt  wird  Elektriker  oder  Schlosser.  Dienstantritt
sofort  oder  spätestens"Saisonbeginn...  . -

Zuschriften  unter  Chiffre  Nr:.;27-1  0-80-1-  an die   

Vermaltung..  - - "  =

Ünfü*  Sdiwerhörigen-FadiberaAury  durdige-
führ»  yon  unserem  Hörgeräle-Fadigesdiäff-

INNSBRUCK, /Äaximi1ianstraf5i 5, firdel  statt:

LANDE<:K Fjk. JOSEF SCHIEFERER

Donnerstag, 6. Nov. 1980, 9-1,2 Uhr
Donnerstag,'4.  pez. '1:980,'9-12 Uhr

Kost'enlose  Beratung,
Ha'üsfüsud'm,-alla Krankerikasseri

Ho  äterger

4  Ihr Faöhgescliär-l neu im Oberlföd
E-in Besuch  am,,RIEDER  LU,MPENMARKT"lohnt  sich zur
Besichtigung  unserer  neuen  AustelIungshajIen-mit  Fahrzeugen,

Maschinen  und  Geräten.

IHR REFORMSTüTZPUNKT  -

Firma  FRANZ  RlEjZLER,  6531
Telefon  07472-6412  - o

Ried  i. O. 136




